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Hierzu drei Beilagen.

UokLILsche Wochenübersicht.
8 . Oldenburg , 3 . Jan.

Die Woche , die vom alten Jahr ins neue hinüberleitete,
hat Ueberralchungen besonderer Art nicht gebracht . In der
inneren Politik nehmen die neuen Handelsverträge , Streitig¬
keiten des Bundes der Landwirte gegen die konservative

Fraktion , Erörterungen über eine angeblich bevorstehende
Aenderung der Geschäftsordnung des Reichstages und des

Wahlrechts neben dem sächsischen Ehedrama den weitesten
Raum ein ; in der äußeren erhalten die österreichisch¬
ungarischen Ausgleichsverhandlungen , der Venezuela -Zwischen¬
fall und die Ereignisse in Marokko uns fortgesetzt in Atem.

Ferner haben die üblichen Betrachtungen am Jahresschluß
konstatiert , daß das verflossene Jahr im großen und ganzen
ein ereignisreiches , aber namentlich in wirtschaftlicher Beziehung
nicht sehr erfreuliches war.

Die neuen Handelsverträge, die auf Grund des
neuen Tarifs mit Rußland , Italien , Oesterreich - Ungarn und
der Schweiz abgeschlossen werden sollen , werden kaum dem

jetzigen Reichstage noch zugehen . Sie würden in ihm auch
nur auf Annahme rechnen können , wenn sie agrarisch gehalten
wären . Andererseits werden aber dis Vertragsgegner im
Auslande möglichst vorteilhafte Bedingungen zu erlangen
suchen , und so wird gerade bei den Agrarzöllen eher ein Nach¬
lassen als ein Anspannen zu erwarten sein . Während man
im allgemeinen geneigt ist , auf Grund der bisherigen Ver¬

träge zu verhandeln , werden im einzelnen die Kämpfe und

Differenzen sicher nicht ausbleiben . Zunächst wird der

Handelsvertrag mit Rußland , auf dessen Zustandekommen
unsere Regierung im Interesse der ostdeutschen Industrie viel
Wert legt , den Reichstag beschäftigen . Aber , wie gesagt,
schwerlich den jetzigen.

Im Kampf des Bundes der Landwirte gegen die

konservative Reichstagsfraktion werden die Bauern schon
offen davor gewarnt , bei den nächsten Reichstags¬
wahlen einem der Abgeordneten ihre Stimme zu geben,
die an dem Zustandekommen des Zolltarifs mitgewirkt
haben . Also wird der Bund wahrscheinlich überall eigene
Kandidaten aufstellen . Daß es dann um die Aussichten
der Konservativen schlecht bestellt ist , leuchtet ohne weiteres ein.

Mit der angeblich beabsichtigten Aenderung der

Geschäftsordnung des Reichstages und des Wahl¬
rechtes scheint es nichts weiter zu sein als eine Ente , die
aus der Spree in die Isar hinubergeflogen ist und in die
Redaktion der „ Münch . Neuest . Nachr .

" ein Ei hat fallen
lassen . Man wird im Reichstage froh sein , — und zwar
bei allen Parteien , daß die Geschäftsordnungsdebatten vor¬

läufig ihr Ende « reicht haben , und keine Lust verspüren , den

Kampf aufs neue zu entfesseln.
Ebenso wäre zu wünschen , daß in dem sächsischen

Ehedrama, oder der Eheirrung, wie die Affäre von der

sächsischen Regierung betitelt worden ist , die politische Seite
von der romantischen mehr als geschehen , getrennt würde.
Die hohe Politik hat mit des 23jährigen Sprachlehrers
Monsieur Girons schwarzem Haar und schwarzen Augen
eigentlich wenig zu tun . Mehr interessiert , ob die Ehe der

Kronprinzessin geschieden wird . Sie wird es wahrscheinlich
zivilrechtlich , nicht kirchlich . Dann ist eine Wiederverheiratung
des Kronprinzen ausgeschlossen.

Die österreichisch - ungarischen Ausgleichsver¬
handlungen sind in letzter Stunde noch zu Stande

gekommen , worüber allgemeine Befriedigung herrscht . Das

Zustandekommen des Ausgleichs bedeutet nicht mehr und

nicht weniger als die Möglichkeit eines Zusammengehens der

beiden Hälften der Monarchie in den wichtigsten wirt¬

schaftlichen und politischen Fragen . Bekanntlich klafft schon

lange ein tiefer Riß zwischen den Angehörigen verschiedener
Nationen , und es wird nur der Person des Monarchen

Kaiser Franz Josef auch in diesem Falle wieder gelungen

sein , das Flickwerk der Vereinigung noch einmal zu Stande

zu bringen . Das sind , bei dem hohen Alter des Habsburgers,
trübe Aussichten für die Zukunft.

In Venezuela wird sich , wenn nicht be¬

sondere Zwischenfälle eintreten , mit denen bei der

Revolution im Innern des Landes allerdings ständig zu

rechnen ist , die weitere Abwicklung der Dinge in der Weise

vollziehen , daß die Angelegenbeit vor den Haager Schieds¬

gerichtshof verwiesen wird . Roosevelt hat mit Ablehnung
des Schiedsrichteramts insofern korrekt und konsequent ge¬

handelt , als auf der panamerikanischen Konferenz im letzten

Jahr die beteiligten amerikanischen Staaten verpflichtet

wurden , diplomatisch unlösbare Fälle von Schadenersatz¬
ansprüchen vor das Haager Schiedsgericht zu verweisen.
Ein solcher Fall liegt unstreitig vor.

Den Dingen in Marokko können wir Deutschen zu¬
nächst als kühle Beobachter zuschauen . Wir haben keine

politischen Interessen am Sultanat Marokko . Welcher

Burnusträger dm Thron am Wüstenrande einnimmt , ist uns

gleichgültig . Die beteiligten Mächte sind Spanien , England,
Frankreich , Italien . Und die gegenseitige Eifersucht unter

ihnen wird schon dafür sorgen , daß keinerlei Uebergriffe ge¬
schehen . Gelegenheit zu Reibereien und internationalen Ver¬

wicklungen ist natürlich auch hier wieder gegeben . Aber
eine Neigung zu Jntriguen ist bis jetzt bei keiner Macht zu
erkennen.

Der Besuch des Kronprinzen in Petersburg.
Aus Berlin, 2 . Jan ., wird uns geschrieben:
Der demnächst erfolgende Besuch des Kronprinzen in

Petersburg , den die „ Nordd . Allgem . Ztg . " soeben ankündigt,
ist wohl aus einen Wunsch des Zaren bei der letzten Kaiser-
Zusammenkunst zurückznfütiren . Eine politisch eBedeutung
wird der Reffe nicht beigelegt werden können . Für den

Träger einer politischen Mission , wie sie Prinz Heinrich
bei seiner Amerikafahrt hatte , ist der Kronerbe noch in

zu jugendlichem Alter . Auch hiervon abgesehen , ist kein
Grund ersichtlich für eine besondere Entsendung nach Petersburg.
Man könnte vielleicht an den deutsch - russischen
Handelsvertrag denken , aber die Fragen , die dabei in
Betracht kommen , sind wohl überhaupt noch nicht spruchreif,
und wenn sich Schwierigkeiten ergeben , was bei dem cholerischen
Charakter des russischen Finanzministers zu erwarten ist, so
dürfte Gras Bülow die Fahrt nach Petersburg antreten.
Doch das ist Zukunftsmusik . Der Kronprinz , der , wie es
heißt , in den Eigenschaften des Umgangs an seinen Großvater
erinnert , wird sicherlich die herzlichste Aufnahme am russischen
Hofe finden und in mannigfacher Weise ausgezeichnet werden.
In Oesterreich - Ungarn und in England hat der
Kronprinz , wie man weiß , dm sympathischsten
Eindruck hinterlassen . Die Beziehungen zu Rußland,
wmn sich auch mitunter im diplomatischen Noten - und
Meinungsaustausch Schwierigkeiten ergeben , und wenn auch
keine Regierung vorsichtiger behandelt sem will als die
russische , haben dadurch allmählich Festigkeit und Stetigkeit
erlangt , daß Kaiser Wilhelm sich die Pflege der familiären
Beziehungen zum Zarenhause sehr angelegen sein läßt.
Uebrigens ist anzunehmen , daß der Kronprinz seinen Vater auf
der für Anfang des Aprils geplanten Reise nach Italien
begleiten wird . _

Abschlägig geschiedene Meteirten.
Wenn das Parlament der Regierung Petitionen

zur Berücksichtigung überweist , so bringt es damit seine
Ueberzeugung von der Berechtigung der Forderung der
Petenten zum Ausdruck . Umso schmerzlicher muß es dann

für die letzteren sein , wenn die Regierung sich trotzdem
nicht entschließt , der Petition Folge zu geben , wie das jetzt
gegenüber derjenigen des Allgemeinen Deutschen
Musikerverbandes geschehen ist , die sich gegen den Wett¬
bewerb der M i l i t ä r m u s i k c r richtet . Es oleibt den zweifellos
in ungünstigen Erwerbsverhältnisfen lebenden Zivilmusikern
sonach nichts anderes übrig , als erneut beim Parlament vor¬
stellig zu werden . Steter Tropfen höhlt den Stein . Mancherlei
spricht natürlich auch zu Gunsten der Herren vom Militär,
und die Zivilmusiker haben Leidensgenossin in den Hand¬
lungsgehilfen, die vor einiger Zeit gegen die Zulässigkeit
der diätarischen Beschäftigung von Militärbeamten in Bank¬
instituten vergeblich beim preußischen Kriegsministerium
petitionierten . Auf jeden Fall ist zu wünschen , daß die
Petitionen in Zukunft in beschleunigtem Verfahren zur
Erledigung gelangen . Auf die Eingabe des Musikerverbandes
ist erst nach reichlich zwei Jahren Bescheid eingetroffen.
An diesem unhaltbaren Zustand trägt allerdings der Reichs¬
tag , der zur Beratung von Petitionen am wenigsten Zeit
übrig zu haben glaubt , ein gut Teil Schuld.

Der schlaue Castro.
Die an der Venezuela - Aktion beteiligten Mächte be¬

raten zur Zeit über die Antwort des Präsidenten Castro
bezüglich des Schiedsgerichtsverfahrens . Herr Castro hat
seine Bedingungen und Vorbehalte gemacht ! Der Ton der

verschiedenen offiziellen Erklärungen an die Mächte soll ein

ebenso selbstbewußter und von einem wahren „ Granden¬

stolz " erfüllter sein , wie in seinen Gesprächsäußerungen . Herr
Castro geht von der Ueberzeugung aus , daß ihm die Mächte
bitteres Unrecht zngesügt haben , und daß er einen Beweis

großer Friedensliebe und Selbstlosigkeit gibt , wenn er aus
das Schiedsgerichtsverfahren sich einläßt . Zweifellos ist, so
wird versichert , daß die Mächte mit Venezuela wenig
Umstände machen würden , wenn nicht die Empfindlichkeit der

Vereinigten Staaten zu schonen wäre , oder richtiger , die

empfindliche Volksstimmung in den Vereinigten Staaten , die
immer eine Verletzung der Monroe -Doktrin wittert . Präsident
Castro persönlich ist auch der Regierung in Washington
ziemlich gleichgültig, aber man glaubt dort eben der
Stimmung im Lande gewisse Konzessionen machen zu
müssen , und man hält darum eine Hand in die Sache . Als
ein glücklicher und acceptablcr Weg wird das Anerbieten
newyorker Bankgruppen betrachtet , die venezolanischen Schulden
gegen Verpfändung der Zolleinkünfte zu übernehmen . Nur
wird bezweifelt , daß Castro mit dem Arrangement ein¬
verstanden ist, denn ihm kommt es ja gar nicht darauf an,
seiner Verpflichtungen sich zu entledigen , sondern vielmehr , Zeit

"

zu gewinnen . Herr Castro beherzigt das schlaue italienische
Sprichwort , das übersetzt also lautet : „ Wer klug ist, läßt die
Zahlung schweben . Es können Dinge sich begeben , die der
Zahlung ganz entheben . " Und außer der Zahlung ist noch
die Entschuldigung zu leisten , wozu Castro sich um keinen
Preis verstehen will . Es sind also noch Schwierigkeiten genug
vorhanden , auch nachdem , was als sicher gilt , das Schieds¬
gericht endgültig anerkannt worden ist.

*

Staatssekretär Hay hat am 31 . Dezember Castros
Antwort auf den Vorschlag , die Streitfrage dem Haager
Schiedsgericht zu unterbreiten , erhalten . Castronimmt
im allgemeinen die Grundsätze des Anerbietens am Die
Antwort wird nach London , Berlin und Rom übermittelt
werden.

Man glaubt in Washington zu wissen , daß die Ant¬
wort Castros eine Bedingung enthält , welcher dis
amerikanischen Behörden nicht beipflichten können . Aber
das Staatsdepartement betrachtet es nicht als nottvenöig,
Einzelheiten der zwischen den Mächten ausgetauschten
Vorschläge zu billigen oder zu mißbilligen . Desgleichen
glaubt man zu wissen , daß die betreffende Bedingung nicht
bedeutungsvoll sei , und daß sie nicht das Aufgeben des
Schredsgerichtsplanes herbeiführen würde.

Die „ Morning Post " meldet aus Newyork : Ein Tele¬
gramm aus Caracas berichtet , daß ein Syndikat von
Newyorker Finanzleuten, die nicht mit Seligmann
in Verbindung stehen , versuchen soll , mit Castro ein
Abkommen, betreffend eine Anleihe, zu schließen,
durch das Venezuela in die Lage versetzt tverden soll , seine
Verpflichtungen zu begleichen . Auch eine französische
Bankfirma , so heißt es , soll an dem Projekte beteiligt
sein.

Me dem „ Reuterschen Bureau " ans Caracas gemeldet
wird , erklärte Castro dem dortigen Berichterstatter des
genannten Bureaus , wenn die fremden Mächte eine schleu¬
nige , endgültige Erledigung des Streitfalles wünschten,
brauchten sie Venezuela nur die schuldige Rücksicht
zu zeigen . ( !) Die Beilegung hänge mehr von ihnen als
von Venezuela ab.

Marokko.

Frankreich trifft neuerdings Vorkehrungen , seine
Interessen in Marokko wirksam zu schützen . Wie halbamtlich
verlautet , verstärkte die französische Regierung wegen der
Vorgänge in Marokko die Garnisonen an der algerisch¬
marokkanischen Grenze , um das Eindringen von marokkanischen
Banden in Algerien zu verhindern . Der in Oran befindliche
Kreuzer „ Du Chayla " hält sich bereit , behufs Schutzes der
französischen Bewohner gegebenen Falles abzugehen.

Auch England hat ein Geschwader für Marokko in
Stand gesetzt . Ein aus den Linienschiffen „ St . Louis "

,
„ Charlemagne " , und „ Gaulios " und den Kreuzern „ Chanzy"
und „ Linois " bestehendes Geschwader hält sich zur Ausfahrt
nach Marokko bereit . Die Schiffe ergänzen bererts ihre Vor¬
räte an Lebensmitteln , Kohlen und Munition.

Der spanische Kreuzer „ Jnfanta Isabel " ist in Tang er
eingetroffen . Der Kommandant desselben überbrachte dem
spanischen Gesandten Instruktionen seiner Regierung . Der
Gouverneur von Tanger erklärte sämtlichenKabylsnhäuptlingen,
daß sie für die Sicherheit der Wege in ihren Bezirken verant¬
wortlich seien.

Eine Meldung aus Tanger besagt : Der Bruder
des S '

ultans, Mullah Mohammed, genannt „ der
Einäugige "

, welcher sich bisher in Gefangenschaft befand,
wurde aus

'
Befehl des Sultans freigelassen und wieder in

Rang und Würden eingesetzt.
Nach "weiteren Meldungen aus '

Tanger lagert der
Prätendent gegenwärtig ans dem Gebiete von Hi-
vaind , von wo er Briefe an die benachbarten Stämme
sandte , um sie für sich zu gewinnen . Die Mauern von
Fez werden jetzt mit Geschützen versehen . Von den
Aufständischen ist bisher kein Vorstoß auf die Stadt
gemacht worden ; sie scheinen nicht geneigt , obwohl sie
über genügende Streitkräfte verfügen , auf mehrere Tage
ihre Dörfer zu verlassen und sich im Felde zu verprovian¬
tieren . In der Stadt Fez herrscht nach wie vor Ruhe,
aber der hohe Preis der Lebensmittel erhöht die Unzu¬
friedenheit der Bevölkerung.

In Melilla dauern die Vorsichtsmaßnah¬
men fort . Die Artillerie wird verstärkt . Die Befehls-
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yaker der äußeren Forts dürfen weder Anführer noch Sol¬
daten nach außen passieren lassen.

Dern „Liberal " wird aus Tanger gemeldet : Eine
dem Hofe des Sultans nahestehende Persönlichkeit hält
es für sicher, daß , wenn die Ereignisse erneut eine
ernstliche Gestalt annehmen sollten , der Sultan
von Fez flüchten und die Zemmur -Kabylen und an¬
dere Stämme zur Hilfe aufrusenund unter völliger
Aufgabe seiner Neigungen zu den europäischen Einrich¬
tungen als Hüter des Islams austreten würde . Dann
dürste der Sultan mit großen Streitkräften nach Fez zu¬
rückkehren, um bis zum äußersten zu kämpfen.

Eine Madrider Drahtung des „Morning Leader " be¬
sagt dagegen nach der „Voss. Z ." , der Sultan von Marokko
versammelte die Notabeln von Fez und versprach ihnen,
die Beziehungen zu den Christen abzubrechen
und seine Jrrtümer abzuschwören . ( ? ) Sein alleiniger
Zweck sei die Aufrechterhaltung des Islams.
Die unverzügliche Entlassung aller europäischen Beam¬
ten , sowie die Rückkehr zu einer scharf reaktionären Politik
gilt als bevorstehend , gleichwohl ist die Lage des Sultans
noch äußerst gefährlich.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser empfing gestern morgen wie alljährlich
die Abordnung der Halloren , unternahm später mit der
Kaiserin einen Spaziergang und hatte eine Besprechung mit
dem Reichskanzler in dessen Palais.

Ein Besuch des Kaisers in Hannover, der auf
mehrere Tage berechnet ist , steht für nächste Woche zu
erwarten . Die Ankunft des Kaisers erfolgt am Donnerstag¬
nachmittag.

— Die „ Nordd . Allg. Ztg .
" meldet, der Kronprinz

werde sich, einer vor mehreren Wochen ergangenen Einladung
des Kaisers Nikolaus folgend, Mitte dieses Monats zu
einem Besuche am russischen Hofe nach Petersburg begeben.
(Siehe den betr. Artikel.)

— Ter Zustand des Königs Georg von Sachsen
ist unverändert und gilt nach wie vor als sehr ernst.

— Im Vatikan wird nach einer Trahtmeldung der
„ Voss . Ztg . " aus Rom versichert, daß ein etwaiger Antrag
auf kirchliche Scheidung der Ehe des sächsischen Kron¬
prinzenpaares, der bisher noch nicht emgetroffen ist , nach
den kanonischen Regeln geprüft und lediglich auf Grund der
beizubringcnden Beweise ohne Rücksicht auf die Stellung der
Petenten entschieden werden wird . Auch die „Tribuna " ist
dahin unterrichtet , daß eine etwaige Anrufung des Pap¬
stes keineswegs von vornherein abgewiesen^ werden
würde . Unterrichtete Personen wollen wissen , daß Prinz
Max von Sachsen angegangen worden sei, für die Beilegung
der Affäre zu wirken. (?)

Die Kronprinzessin von Sachsen hat ihren Anwalt
Lachenal ersucht, ein Memorandum abzusassen, welches sie
Unterzeichnete und worin die wahre Geschichte über ihre
Lage am Dresdener Hose und ihre Flucht dargestellt wird.
Die Kronprinzessin und Giron haben für sechs Monate eine
kleine Villa in Genf gemietet.

— Ueber den Einfluß , welchen das Bürgerliche Gesetz¬
buch auf die Ehescheidung ausgeübt hat , teilt Justizrat
Dr . Staub auf Grund einer Statistik in der neuesten Nummer
Ser „ Deutschen Juristen -Zeitung " die folgenden interessanten
Daten mit : Die Jahre 1898 und 1899 kann man nicht in
Betracht ziehen , weil in diesen Jahren die Znhl der Ehe¬
scheidungen unverhältnismäßig hoch war . Viel» hatten ge¬
fürchtet, unter der Herrschaft des neuen Rechts nicht mehr so
leicht geschieden zu werden, und nahmen daher in den letzten
Jahren des alten Rechts die gute Gelegenheit nsch wahr , um
eine verfehlte Ehe zu beenden. Wenn man aber die Jahre
1897 und 1900 miteinander vergleicht, so ergiebt sich, daß im
.-rsteren Jahre 1482 Ehen geschieden wurden , im letzterennur
936. Auch bei der Verteilung der einzelnen Fälle aus die
Gründe der Scheidung zeigt sich der Einfluß des B . G . - B.
Insbesondere wird der Ehebruch jetzt viel mehr
als in früheren Jahren als Grund der Scheidung
geltend gemacht. Das liegt aber nicht etwa an einer ge¬
steigerten Sittenstrenge , sondern daran , daß die Scheidung
mit gegenseitiger Einwilligung und aus unüberwindlicher Ab¬
neigung abgeschafft ist. Meist lag dieser unüberwindlichen
Abneigung gegen den Ehegatten gleichzeitig eine unüberwind¬
liche Zuneigung zu einer dritten Person zugrunde, und dieses
Verhältnis wurde, wenn möglich , vor Gericht verschwiegen.
Jetzt muß es zur Erzielung der Ehescheidung erbarmungslos
aufgedeckt werden.

— Der preußische Minister des Innern setzt durch
den „ Reichsanzeiger" die Mitglieder des preußischen
Landtags davon in Kenntnis , daß die Eröffnung des
auf den 13 . Januar einberufenen Landtags an diesem Tage
mittags 12 Uhr im weißen Saale des königlichen Schlosses
erfolgt. Zuvor finden Gottesdienste in Monbijou und in
St . Hedwig statt.

— Bald nach Neujahr dürfte der Bundesrat, wie die
„Hamb . N . " schreiben , in die Lage gebracht werden, sich mit
dem Gesetzentwurf über die kaufmännischen Schieds¬
gerichte zu befassen . Der Entwurf sieht bekanntlich die
Regelung der Materie im Anschluß an die Gewerbe¬
gerichte vor.

— Nachdem nunmehr das Zolltarifgesetz vom
„Reichsanzeiger " ohne den Tarif veröffentlicht ist, wird
in ganz kurzer Zeit eine amtliche Ausgabe des
neuen Zolltarifs selbst veranstaltet werden , damit die
Interessenten sich über die sie angehenden Positionen
authentisch unterrichten können.

— Unter der Spitzmarke „Blinder Lärm " schreibt die
„Köln . Ztg . " : Die freisinnige Presse trug dieser Tage
eine angebliche Aeußerung eines Grand - Seigneurs
herum , daß dem Reichstagswahlrecht eine ernste
Gefahr drohe . Nunmehr bemerkt die „Königsberger Har-
tungsche Zeitungst in einer Besprechung von Gerüchten
über Wahlrechtsänderungen und dergl . Folgendes : Uns
ist sogar eine Aeußerung des Kaisers bekannt , die
gegen das gegenwärtige Reichstagswahlrecht Wohl aus¬
genutzt werden könnte ; als nämlich bei Bismarcks Entlas¬
sung eine hochgestellte Persönlichkeit dem Alt-Reichskanzler
die

'
Einführung des allgemeinen Stimmrechts vorwarf,

stimmte der Kaiser mit den Worten zu : Da hat er dem
Volke Champagner gereicht, während es der
Bouillon bedurfte . — Es ist nicht recht ersichtlich, was
mit dieser unkontrollierbaxen Behauptung bewiesen wer¬

den soll . Es ist etwas anderes , das gleiche Wahlrecht e i n-
führen und das gleiche Wahlrecht abschaffen. Es
gibt viele Leute , die das Reichstagswahlrecht für reaktio¬
när und ungerecht halten . Wer keine er n st haftepo¬
litische Persönlichkeit denkt daran , das Un¬
mögliche, eine Beseitigung des gleichen Wahlrechts , zu
versuchen.

— Der bekannte Staatsrechtslehrer Prof . Lab and
erörtert im neuesten Hefte der „Deutschen Juristenztg ."
den Antrag Kardorff und die Obstruktion im
Reichstage . Es heißt da : „Die Gefährlichkeit und Unzuläs¬
sigkeit des beim Zolltarif beliebten Verfahrens zeigt sich
darin , daß man es mit einer kleinen Modifikation auch
auf alle anderen Gesetze gnwenden und dadurch
die Durchberatung derselben und die Beschlußfassung über
deren einzelne Bestimmungen abschneiden kann . Der
Bundesrat hätte z . B . einen Gesetzentwurf vorlegen
können , dessen einziger Artikel lautete : „Das in der An¬
lage abgedruckte Bürgerliche Gesetzbuch tritt am 1 . Jan.
1900 in Kraft .

" Was hätte Wohl der Reichstag dazu ge¬
sagt , wenn ihm zrlgemntet worden wäre , durch eine Ab¬
stimmung über diesen einzigen Artikel , ohne Beratung,
und Beschlußfassung über die einzelnen Paragraphen , die
Annahme oder Verwerfung des B . G. B . zu beschließen?
Vielleicht wird dieses Verfahren einmal in Nachahmung
des v . Kardorffschen Antrages bei dem zu erwartenden
neuen Strafgesetzbuch beliebt werden , um es vor den Ver¬
schlechterungsanträgen gewisser Fraktionen zu bewahren
und hisse samt und sonders durch einen einzigen Beschluß,
über dieselben zur Tagesordnung überzugehen , zu „ guil¬
lotinieren " . Als formell verfassungswidrig ist
der v . Kardorffsche Antrag nicht anzusehen ; denn die
Reichsverfassung erfordert zu einem Reichsgesetz nur
einen Mehrheitsbeschluß des Reichstages ; daß er aber
geschäftsordnungswidrig war , unterliegt nach meiner An¬
sicht keinem Zweifel , und ebenso wenig , daß er einen
höchst bedenklichen Präzedenzfall bildet , wenn wieder eine
entschlossene Majorität die Minorität mundtot machen
will ."

— Eine Verfügung des Reichspostamts ordnet
den Gebrauch der einheitlichen Rechtschreibung
auch im amtlichen Verkehr der Verkehrsanstalten
an . Die Verfügung ist am 1 . Januar in Kraft getreten.
Der Vorrat an Formularen , Stempeln und Druckplatten
kann aufgebraucht werden.

— Wie die „Franks . Oderztg .
" meldet , ist der wegen

Unterschlagung von 30000 Mark seit drei Wochen
flüchtige Kassierer der Darmstädter Bank in
Berlin , Gollnow , in Frankfurt a . O. verhaftet
worden.

Ausland.
Oesterreich - Ungarn.

* Wien , I . Jan . (Neujahrsempfang .) Der Kaiser
nahm heute vormittag die Neujahrswünsche der Erz-
herzöge sowie die der obersten Hofwürdenträger entgegen.
Abends fand ein Fannliendiner statt , an welchem Erzherzog
Franz Ferdinand mit Gemahlin sowie die übrigen hier
weilenden Erzherzoge und Erzherzoginnen teilnahmen.

(Ausgleich .) Das „ Fremdenblatt " schreibt bezüglich des
Ausgleiches, man müsse sich vor der Hand mit der allge¬
meinen, aber auch beruhigenden Aufklärnng zufrieden geben,
daß die Idee der politischen und wirtschaftlichenGemeinschaft
der Monarchie sich durchgerungen habe, und daß die schwer¬
wiegenden Interessen Oesterreichs nach jever Richtung die
vollste Wahrung gesunden hätten . Die Einzelheiten des
Ausgleiches würden bis zur Vorlegung desselben im Parla¬
mente als geheim behandelt. Daraus gehe hervor, daß die
auftauchenden Einzelangaben der Blätter nicht authentisch
seien und zudem in vielen Punkten mit der Wirklichkeit nicht
sm Einklänge ständen.

Frankreich.
* Paris , 1 . Jan . (Französisch - russische Ver¬

brüderung .) Aus Anlaß des Neujahrstages übersandte
der russische Kriegsminister General Kuropatkin in seinem
und sämtlicher Offiziere des Kriegsministeriums Namen dem
Kriegs mini st erAndro ein Telegramm , in welchem er die
Wünsche für das Wohlergehen und Glück für Andre und die
gesamte französische Armee zum Ausdruck bringt . Kriegs¬
minister Andrö erwiderte mit einem Telegramm , in welchem
er die Wünsche sämtlicher französischen Offiziere für ihre
russischen Kameraden ausspricht.

Italien.
* Rom , 1 . Jan . (Neujahrsempsang .) Der König

empfing heute die Ritter des Anunziatenordens , Kammer¬
mitglieder, sowie andere Körperschaften zur Abstattung der
Neujahrsglückwünsche. Die Präsidenten des Senats
und der Kammer verlasen Adressen. In derjenigen der
Kammer heißt es , die Kammer sei glücklich über die gegen¬
wärtige Lage des Landes, die wachsende Betätigung seiner
Kräfte, den Frieden, der im Innern herrsche , und den hohen
Rang , den das Land billigerweise im Auslande einnehme.
Die tiefe Liebe und die weise Fürsorge , die der König dem
Lande widme, das Vertrauen , welches die Nation zu dem
König habe, sowie der Patriotismus des italienischen Volkes
seien ein sicheres Unterpfand für die Zukunft des Landes.

Afrika.
* London , 2 . Jan . (Gegen den Mullah ) . Das

„Reutersche Bureau " erfährt , die englische Regierung habe dem
Negus Menelik die Vorteile eines gemeinsamen Vor¬
geh ens zu dem Zwecke , den Mullah einzuschließen , vorgestellt.
Zwei englische Offiziere, Oberst Rochfort und Hanptmann
Cobbold, hätten England verlassen, um sich dem abessinischen
Heere anzuschließen. Es heißt, der Negus habe den Vorschlag
zwar noch nicht angenommen, werde aber zweifelloseinwilligen.
Man erwartet , das die englischen Offizieremit Ras Makonnen
in Harrar Zusammentreffen werden, von wo aus die abessini¬
schen Truppen ihren Vormarsch beginnen würden.

China.
* Peking , 1 . Jan . (Schwierigkeiten bei der

Zahlung der Entschädigung .) lieber die Wei¬
gerung Chinas , die Entschädig ung auf der Gold¬
basis zu zahlen , beraten die Gesandten , die dqrüber auch
ihren Regierungen telegraphisch berichtet haben , gemein¬
schaftlich ; die Ueberreichung einer gemeinschaftlichen Note
oder gleichlautender Noten wird erwogen , in denen China
darauf hingewiesen werden soll , daß . das Protokoll aus¬
drücklich die Zahlung auf der Goldbasis vorsieht . Sollte
China seinen Verpflichtungen nicht Nachkommen, so würde
das ernste Folgen nach sich ziehen. Die amerika¬
nische Politik ist das hauptsächlichste Hindernis , das
einer gemeinschaftlichen Note entaegensteht , und die be¬

stehenden Schwierigkeiten werden allgemein der Ermu¬
tigung zugeschrieben, die China in dem Umstand findet,
daß seine Gründe von der amerikanischen Regierung gut¬
geheißen werden . Die Chinesen begnügen sich damit , die
weitere Entwicklung abzuwarten , weil sie glauben , den
Mächten sei es so schwierig, sich über ein gemeinsames
Vorgehen zu einigen , daß .die Angelegenheit auf unbe¬
grenzte Zeit völlig zum Stillstand kommen würde.

Aus dem KroßherzogLum.
D«r Nachdruck unserer mit Korr -spondenizeich -n versehenen Orizin - lh -richt - ist m»sit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über llOksieAGKM

tommniffe sind der Aedalti »» stets wUUsmme«.

Oldenburg , 3 Januar.
* Spielplan des Grostherzoglichen Theaters«

Sonntag , 4 . Jon . , 53 . Borst , im Ab. : „ Mein Leopold ",
Volksstnck mit Gesang in 6 Bildern v . A . L ' Arronge , Musik
v . Bial . — Dienstag , 6 . Jan . , 54 . Vorst, im Ab. : „ Monna
Vanna "

, Schauspiel in 3 Akten v. Maeterlinck, deutsch
v . Oppeln -Brvnikowski. — Donnerstag , 8 . Jan ., außer Ab.
zu gewöhnlichen Kassenpreisen; Freiplätze haben keine Gültig¬
keit. Erstes Gastspiel des Herrn Karl William Büller:
Zum erstemnale: „ Der Biberpelz " . Eine Diebskomödie
in 4 Akten v . G . Hauptmann . Wehrhahn : Büller a . G . —
Freitag , 9 . Jan . , außer Ab. zu gewöhnlichen Kassenpreisen;
Freiplätze haben keine Gültigkeit. Zweites Gastspiel des
Herrn Karl William Büller : „ Der Raub der
Sabinerinnen "

, Schwank in 4 Akten v . F . u. P . von
Schönthan . Striese : Büller a . G . — Sonnabend , 10 . Jan .,
außer Ab . zu gewöhnlichen Kassenpreisen; Freiplätze haben
keine Gültigkeit. Außerordentliche Vorstellung für Aus¬
wärtige . Gaskpiel des Herrn Karl William Büller.
Auf vielseitigen Wunsch: „ Der Raub der Sabinerinnen " ,
Schwank in 4 Akten v . F . u . P . von Schönthan . Striese:
Büller a . G . Ans. 4 Uhr, Ende gegen 7 Uhr. — Sonntag,
11 . Jan . , außer Ab . zu gewöhnlichen Kassenpreisen; Frei¬
plätze haben keine Gültigkeit. Letztes Gastspiel des Herrn
Karl William Büller : „ Der Biberpelz " .

Die Inhaber ganzer Abonnements, welche zu den
Gastspielen des Herrn Karl William Büller ihre Plätze
beibehalten wollen, können die Billets am Montag , den
5 . d . M ., vorm, von 10 bis 12 Uhr, in der Vorhalle des
Theaters , Eingang Noonstraße , in Empfang nehmen.

lL Crostherzogliches Theater . Das am T onuerstag , den
8. Januar , beginnende Gastspiel des Herrn Carl Wil¬
liam Büller bringt als Novität Hauptmanns köstliche
Diebeskomödie : „ Der Biberpelz " . Die Rolle des
Wehrhahn ist eine Glanzleistung des Künstlers , über die
die „Frankfurter Zeitung " bei der Erstaufführung schrieb:
Wenn Herrn Büllers Verdienst allein darin bestände , dis
Komödre zu uns gebracht zu haben , so müßten wir ihm
schon von Herzen Dank dafür wissen. Allein wir haben
bei ihm noch über mehr zu quittieren , über seine meister¬
haft gelungene Darstellung des Amtsvorstehers , eine Fi¬
gur , treu nach dem Leben gearbeitet , und bei aller Fülle
des Humors kaum in einem Zuge durch Uebertreibung ent¬
stellt . Man möchte nicht gern einen Moment den Blick
vor: ihm wenden , und der Ton jedes Wortes schien uns
ein Treffer . Herr Büller hat gezeigt , daß er weit mehr
ist, als was man gemeinhin unter einem Komiker versteht,
seine Kunst hat Fühlung mit der des Charakterspie¬
lers. Wer Büller einmal als Wehrhahn gesehen, wird
das vorstehende Urteil '

gern unterschreiben.
Um vielseitigen , von auswärtigen Kunstfreunden ge¬

äußerten Wünschen zu entsprechen , ist es der Intendanz
gelungen , Herrn Büller zu bewegen , am Sonnabend,
den 10. Januar , in einer Extra - Auswärtigen Vor¬
stellung in seiner Glanzrolle als Striese im „Raub
der Sabinnerinnen" aufzutreten . — Die Vorstel¬
lung findet außer Wonnement zu gewöhnlichen Kassen¬
preisen statt . Anfang 4 Uhr , Ende gegen 7 Uhr. Bei
dem voraussichtlich sehr starken Besuch dürste es sich emp¬
fehlen , Billets vorher schriftlich bei der Theater¬
kasse zu bestellen.

* Singverein . Die nächste Hebung des Sing¬
vereins findet wegen dienstlicher anderweitiger Inanspruch¬
nahme des Herrn HosmusikdirektorManns nicht am Montag,
sondern am Mittwoch , den 7 . Januar , statt.

* Die Weihnachtsferien in den Schulen erreichen mit dem
heutigen Tage ihr Ende . Am Montag beginnt in sämtlichen Schulen
wieder der Unterricht , der bis zum 4 . April dauert , mit welchem Tage
das lausende Schuljahr beendet wird und die Osterferien anfangen.

* Blühende Heide . Wie wenig Wärme der Herbst ge¬
spendet und wie wenig andererseits der Frost geschadet hat,
kann man daran sehen, ' daß stellenweise draußen unter Baum¬
schutz noch blühende Heide anzutreffen ist, wovon man uns
heute eine Probe einsandte.

mn Die Eisenbahn - Direktion hat den um 11 .40 Uhr
vormittags von Oldenburg nach Hude fahrenden Güter¬
zug Nr . 6345 zur Personenbeförderung zugelaffen.
Vom 5 . Januar d . I . ab fährt derselbe an Werktagen 3.
Klasse nach Neuenwege und Wüsting.

* Konzert der Jnfanteriekapelle . Ein großes Konzert ver¬
anstaltet die Infanterie -Kapelle sm kommenden Sonntag im Olden¬
burger Schützenhos. Dasselbe wird von der ganzen Kapelle
ausgeführt . Das bereits aufgestellte Programm ist recht reichhaltig.
Der Besuch kann deshalb nur empfohlen werden.

* Wasser im Keller wird zur Zeit in vielen Häusern unserer
Stadt angetroffen , was namentlich durch das hohe Grundwasser
verursacht wird . Den Bewohnern erwächst dadurch neben dem an sich
schon ungemütlichen Uebelstand täglich die Arbeit , das Wasser wieder
entfernen zu müssen. Außerdem wird auch durch das Wasser viel
Schaden angerichtet, da die im Keller aufbewahrten Vorräte leicht dem
Verderben ausgesetzt sind.

* Baumfrevel ist vor einigen Nächten amMilchbrinks-
wege ansgeführt worden . Von den dort am Wege stehenden Eich¬
bäumen sind mehrere derart am Stamm beschädigt, daß die¬
selben jedenfalls ab st erben werden . Die Stämme sind säst durch¬
geschlagen, was nur mit einem scharfenInstrument geschehen sein kann.
Die mutwillige Tat ist zur Anzeige gebracht, und hoffentlich werden die
Uebeltäter , welche eine exemplarische Strafe verdienen, von der Polizei
ausfindig gemacht.

* Der Turnverein Nadorst begeht morgen, Sonntag,
sein 13 . Stiftungsfest durch Schauturnen und Ball in
seinem Vereinslokal, H. Ebbinghaus . Wie bisher ist der
Verein bestrebt, zu diesem Feste das Beste zu bieten. In
diesem Jahre gelangt u. a . ein Keulenschwingen zur Vor¬
führung . Ein volles Haus wird den Verein, da wohl sämt¬
liche Vereine des Tnrnbezirks Stadt und Amt Oldenburg am
Sonntag vertreten sein werden, für seine Mühe und Arbeit
lohnen.
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* Der Osternburger Turnverein , der am 1 . k. M . in
das 28. Jahr seines Bestehens tritt , hält heute abend eine
Hauptversammlung ab, in welcher die Neuwahlen statt-
sinden und über die Abhaltung der Feier des Stiftungsfestes
und die Festsetzung einer Kohlfahrt beraten wird. Der Verein
ist am 1 . Februar 1876 gegründet.

* Bauernregeln für den Januar . Viel Regen, wenig
Schnee tut Aeckern und Bäumen weh . — Wächst das Gras
im Januar , ist 's im Sommer in Gefahr . — Ist der Januar
naß , bleibt leer das Faß . — Petri Stuhlseier (18 .) kalt, wird
vierzig Tage alt . — Je frostiger der Januar , je freudiger das
ganze Jahr . — Januar muß krachen , soll der Frühling lachen.
— Wenn der Frost nicht im Januar kommen will, so kommt
er im März und April . — Ist der Januar feucht und blau,
wird der Frühling trocken und rauh . — Glbts im Januar
viel Regen, bringts dem Frühjahr keinen Segen . — Viel
Morgenrot im Januar , viel Ungewitter das ganze Jahr . —
Schön an Pauli Bekehrung (25.), bringt allen Früchten Be¬
scherung. — Ein schöner Januar bringt ein gutes Jahr . —
Ist der Januar nicht naß , füllet sich des Winters Faß . —
Nebel im Januar deutet auf ein nasses Frühjahr . — Im
Januar Donnergeroll, macht Kufen und Fässer voll. („Amml . ")*

* Ostornbnrg , 3 . Jan . Unter überaus starker Beteiligung
seiner Mitglieder , vieler Gäste und befreundeter Vereine
beging der Osternburger Schützenverein in dem
festlich geschmückten Saale des Schützenhofes die Feier
seines 2 6 . Stiftungsfestes, verbunden mit der üb¬
lichen Weihnachtsfeier. Man hatte einen prächtig
geputzten Tannenbaum aufgestellt , eine kleine Verlosung
fand statt , und das Erscheinen des Weihnachtsmannes
wuÄe mit Freuden begrüßt . Ein lieblicher Kranz weiß¬
gekleideter Damen hatte sich eingefunden , und fleißig
wurde der Tanzgöttin Terpsichore gehuldigt . Erst in früher
Morgenstunde verließen die letzten Gäste den Saal . —
Am nächsten Sonntag hält der Osternburger Bürg er -
verein eine Generalversammlung in der „Har¬
monie " Hierselbst ab.

oll . Bürgerfelde , 2. Jan. Die Bürgerfelder Sterbe¬
kasse hält am Sonntag , den 4. Januar , nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend, in Mohnkerns Gasthof eine Generalversammlung ab.
Die zu erledigende Tagesordnung umfaßt verschiedene wichtige Punkte,
u. a. Jahresbericht, Rechnungsablage, Neuwahl . Anträge können in
der Versammlung gestellt werden. — Der Bürgerfelder Krieger¬
verein hat auf morgen abend , 6 Uhr beginnend, eine Monats¬
versammlung im Vereinslokale (Mohnkerns Gasthof) anberaumt.
Die zu erledigende Tagesordnung wird vor Beginn der Versammlung
bekannt gegeben.

* Bürgerfelde , 3 . Jan . Zu der gestrigen Meldung betr. den
Einbruch bei dem Landmann Ahlers an der Feldstraße wird
mitgeteilt , daß die ermittelten Täter nicht, wie berichtet, hinter Schloß
und Riegel gebracht sind , sondern sich auf freiem Fuß befinden.
Die Täter haben vor dem Einbrüche mehrere Wirtschaften besucht , sind
betrunken gewesen und haben später die Tat , anscheinend im Ueber -
mut, ausgeführt, was wohl glaublich erscheint , zumal die ermittelten
jungen Leute mit Uhlers gut bekannt sind . Ahlers will, wenn es
noch angängig ist, seinen gestellten Strafantrag zurückziehen.

* Wildeshausen , 2 . Jan . Am Sylvester tage wurde
in Kleinenkneten eine Treibjagd veranstaltet , bei der ein
großes Unglück passierte. Ein Landpächter war mit seiner
Flinte unvorsichtig, der Schuß ging los und traf den in
unmittelbarer Nähe stehenden Hauptlehrer Behrens in den
Oberschenkel . Durch den Schuß ist eine größere Fleischmasse
zerrissen. Es wurden sofort die Herren vr . weck Strahlmann
und Ör . wsä . Glup herbeigerufen, welche das Notwendigste
veranlaßten und den Getroffenen nach dem Krankenhaus
überführen ließen. Daß die Sachlage bedenklich ist , erhellt
schon daraus , daß der Verwundete, der sich allgemeiner Beliebt¬
heit erfreut , Sonntagabend nach dem Hospital in Olden¬
burg befördert wurde. Die Familie des Hauptlehrers B.
wird aufrichtig bemitleidet, und jeder wünscht hier, daß der
Verletzte bald genesen möge.

Dötlingen , 2 . Jan . Bekanntlich ist an den Landtag
eine Vorlage gegangen, welche fordert , der ersten Ent - und
Bewässerungsgenossenschaft an der Hunte aus der
Zentralkaffs 80 000 Mk . vorzuschießen , bezw . für die Zinsen
und Abtragung vorläufig gut zu sagen. Es sind Anlagen,
die unbedingt gemacht werden müssen. Die erste Genossen¬
schaft bezahlt z. Zt . pro da der Fläche ca . 20 Mk. mehr als
die zweite, aber die Flächen sind noch nicht auf die wahre
Beitragshöhs reduziert. Während man in der zweiten
Genossenschaft nur 3 Beitragsklassen hat , sind hier wegen der
ungleichen Verhältnisse 6 gebildet. Ein großer Teil der
Rieselstächen gehört in die unteren , schlechtesten Klassen. Die
vorletzte Klaffe muß noch die Hälfte des Beitrags zahlen
gegen die erste Klasse . Erst wenn die ganze Fläche aus
Fläche erster Klasse umgerechnet ist , läßt sich übersehen, wie
unendlich viel schlechter die erste Genossenschaft fundiert ist,
als die zweite. Dazu kommt, daß die erste Genossenschaft
eigentlich ausgebaut ist und das Wasser sehr rasch ohne aus¬
reichende Benutzung wieder der Hunte zugesührt wird. Die
armen Genossen müssendas Heu teilweise völlig wiederkaufen,
haben noch die Arbeit dazu, ebenso die Grabenreinigung usw . Es
sind schon enorme Summen hinein gesteckt, und die am

meisten Beteiligten sind teilweise trotz allen Fleißes doch nicht
vorwärts gekommen. Die Umlage nach Beitrittsklassen hätte
schon längst eingeführt werden müssen.

st) Westerstede , 2 . Jan . Betreffs Beschlußfassung über
Anlage einer Gasanstalt und damit verbundener Anlage
einer anderweitigen Beleuchtung der Straßen hiesigen Orts
fand heute nachmittag im Henkenschen Gasthause eine Sitzung
des hiesigen Ortsausschusses statt , in welcher die Sache
im bejahenden Sinne entschieden wurde. Wenn auch eine
Mehrbelastung der Einwohner damit verbunden ist , so dürfte
doch die Annehmlichkeit einer besseren Straßenbeleuchtung
überwiegen. Außerdem dürften noch im Lause der Zeit ver¬
schiedene Gewerbetreibende diese Anlage sich nutzbar machen.
Als Platz für die Neuanlage ist ein Grundstück am öffent¬
lichen Wasserzuge hinter der Bankstraße als zweckmäßiger ge¬
wählt worden als ein auch in Vorschlag gebrachter Platz aus
den Mayerschen Gründen bei der Molkerei. Die Anlage ist
auf 70 000 Mk. veranschlagt und dürste schon im Lause dieses
Sommers fertig gestellt werden.

* Varel , 2. Jan . Der Schiffsverkehr im Vareler
Hafen gestaltete sich im Jahre 1902 wie folgt : Einkommende
Schiffe mit Holz 24, Kohlen 4, Getreide 1 , Stückgut 24,
Papier 1 , Zement 1 , Steinen 3, Dachpfannen 1 , Zucker 1 , leer
278 ; zusammen 338 Schiffe. Ausgehende Schiffe mit Steinen
312, Ballast 7, Kohlen 7, Koks 1, leer 23 ; zus . 350 Schiffe.
Einkommende Schiffe gleich 338 mit26150Kbm . R . --G . /Aus¬
gehende Schiffe gleich 350 mit 26689 Kbm. R^>G . Einfuhr:
Holz 1740 Lst ., Kohlen 350 Tons , Stückgut 659008 Kg ., Ge¬
treide 80 Tons , Dachpfannen 35 000 Stück, Zucker41332 Kg .,
Zement 34200 Kg ., Papier 10833 Kg ., Leder 2500 Kg . , Steine
20600 Stück. Ausfuhr : Ballast 270 Tons , Kohlen 735 Tons,
Koks 260 Tons , Kartoffel 5000 Kg., leere Fässer 2850 Kg .,
Sleme 6299 560 Stück.

r Bant , 3 . Jan . In der gestrigen Gemeinderats¬
sitzung wurde u . a . beschlossen, auch im Fahre 1904
hier wieder drer ' Viehmärkte abzuhalten , für welche
dem Ministerium folgende Termine in Vorschlag gebracht
werden sollen : der letzte Mittwoch des April und der erste
und dritte Mittwoch des Oktober . — Der Antrag Wil¬
helmshavens äus Errichtung einer zentralen Mel¬
destelle für Wilhelmshaven und Umgegend hat nicht
die Sympathie des Gemeindevorstehers und des Ministe¬
riums gefunden . Letzteres empfiehlt die Errichtung eines
einheitlichen Meldungstvesens für das Amt Rüst¬
ringen, und wünscht, daß Bant das sogen. Karten¬
system einsühre , wie es die Gemeinde Heppens jüngst
zur Einführung gebracht hat . Der Gemeinderat beauf¬
tragte eine Kommission , diese Sache weiter vorzubereiten.
— Dem Banker Frauen verein wurde , wie in frühe¬
ren Jahren , eine Beihilfe von 75 Mark bewilligt.

r . Bant , 2 . Jan . Kaufm. Herbermann - Hiers bemerkte
schon seit längerer Zeit , daß ihm Waren, besonders Eß-
waren , aus dem Laden g esto h l en wurden . Heute mor¬
gen gelang es ihm , den Langfinger , ein Fräulein E. ,
dabei zu ertappen , wie dasselbe einen halben Rollschinken
und eine große Plockwurst im Werte von 3 Mark ver¬
schwinden ließ . Bei der sofort vorgenommenen Haus¬
suchung wurden noch "verschiedene andere Sachen , Käse,
Zigarren usw . gefunden , die ebenfalls gestohlen waren.
Das Mädchen wurde zur Anzeige gebracht. Es hat
übrigens noch eine Strafe wegen Diebstahls abzusitzen.
— Bei demselben Kaufmann versuchte gestern ein kaum
der Schule entwachsener Junge , eine Spielmarke für
ein Zwanzigmarkstück auszugeben . Leider ist der
Bursche entwischt.

Neueste Wüßte» »ü letzte Iyesße».
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

Z8 Berlin , 3 . Jan . Wie das „ Wiener Salonblatt"
mitteilt , wird der Kronprinz von Sachsen mit seinen fünf
Kindern demnächst längeren Aufenthalt in Meran nehmen.

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
tritt heute mit dem Reeder A. Wörmann auf dem Dampfer
„ Ernst Wörmann " eine Afrikareise an, die dem Studium
der Handelsverhältnisse an der Küste dienen soll. Der
Dampfer ist zu dieser Reise mit Luxuskabinen ausgestattet.

Ein antisemitischer Abgeordneter hat im hessischen
Landtage einen Antrag eingebracht, der die Schaffung
einer zweiten nationalökonomischen Professur der
physiokratischen Schule für die Universität Gießen anregt
und hierfür den Professor Ruland - Berlin , den bekannten
wissenschaftlichenVorkämpfer der Agrarier , vorschlägt.

Die „ Konservative Korrespondenz" schließt einen
Artikel über den Zolltarif mit folgenden Worten:
„ Die deutsche Landwirtschaft befindet sich nicht
in der Lage , daß ihre Vertreter im Reichstage
VL dangus zu spielen berechtigt sind . Va daogns

kann man nur spielen, wenn bet einem Fehlschlagen der
Spekulation nur das eigene Portemonnaie in Mitleiden¬
schaft gezogen wird . Wer aber die Interessen Anderer
vertritt , muß vorsichtig jeden Vorteil einheimsen, der sich
ihm bietet. " — Die „ Deutsche Tagesztg .

" schreibt hierzu:
„ Wie das offiziöse Organ der konservativen Partei es
wagen kann, einem Drittel der konservativen Reichstags-
fraktion, darunter dem Vorsitzenden vorzuwerfen, va baugus
gespielt zu haben, verstehen wir nicht. Es ist das von
einem offiziösen Partei -Organ schlechthin unerhört.

Aus Lissabon wird berichtet: Die Cortes sind feier¬
lich eröffnet worden . Die Thronrede betont die Innigkeit
der Freundschaft mit England und verspricht die Ord¬
nung der Finanzen.

Der Großindustrielle Arthur Krupp in Berndorf bei
Wien beauftragte einige Tage nach seiner Rückkehr vom
Leichenbegängnis seines Vetters in Essen den wiener Bild¬
hauer und Modelleur R . Marsch all, eine dem Andenken
des Chefs der essener Werke gewidmete Plaquette zu model¬
lieren und die Inschrift : „Verleumdung die zur Ver¬
zweiflung treibt "

, zur Darstellung zu bringen . Die Pla¬
quette ist in Silber und Bronze sertiggestellt worden. Arthur
Krupp hat sie allen Bekannten und Freunden des Ver¬
storbenen als Erinnerungsgabe übersendet. Unter den mit
diesem Souvenir Bedachten, befindet sichKaiser Wilhelm,
sowie mehrere deutsche Souveraine , mehrere Minister der
deutschen Staaten und zahlreiche österreichische Großindustrielle
und Mitglieder der wiener Gesellschaft. Marschall hat
die Verzweiflung in einer Haibaktfigur dargestellt, an
welcher Schlangen hinaufzüngeln. Hinter der Figur erhebt
sich die Verleumdung, ein Wesen, das halb Mensch und
halb Tier mit gespenstischen Flügeln ist . Der Oberleib der
Figur bäumt sich nach rückwärts, das Gesicht ist mit den
Händen bedeckt.

In der Sylvesternacht wurden in der ganzen Stadt
Berlin 227 Festnahmen erforderlich, gegenüber 258 in
der vorhergehenden Sylvesternacht.

Ein Mord auf offener Straße ist heute in der ersten
Morgenstunde in Berlin verübt worden. Der Restaurateur
Alisch wurde aus der Waisenbrücke von einem Manne durch
zwei Revolverschüsse verletzt. Er verstarb nach wenigen
Augenblicken. Der Mörder wurde unverzüglich gefaßt ; sein
Name ist Mansky. Er war beim Polizeiverhör geständig
und gab an, daß er von Alisch früher überfallen worden sei
und daß er jenen bei der Staatsanwaltschaft angezeigt habe;
es sei aber ein Verfahren nicht eingeleitet worden. Aus Aerger
habe er dem Alisch , der, wie er wußte , auf seinem Heimwege
die Waisenbrücke passieren mußte, ausgelauert und ihn
erschossen.

Generalstafcl.
LDL . Berlin , 2 . Jan . Abends fand beim Kaiserpaar

im Schlosse Tafel für die kommandierenden Ge -
neral e patt , wozu die hier anwesenden Prinzen und
Kommandeure der Leibregimenter geladen waren . Die
Kaiserin hatte zur Rechten den Prinzen Arnulf von
Bayern , zur Linken den Prinzen Heinrich . Der Kaiser
sah zwischen dem Grafen Waldersee zur Rechten und dem
Grasen Häseler zur Linken.

Die Ausgleichsverhandlunge ».
LDL . Pest , 3 . Jan . Das Ungarische Correspondenz-

Bureau meldet : Die in einem wiener Blatte (,,Fremden-
blatt " ? ) mitgeteilten Einzelheiten über den Inhalt
der Ausgleichsverhandlungen werden von kom-.
peteuter Stelle als unzutreffend, lückenhaft und
durch ihre tendenziöse Darstellung irreführend bezeichnet.

Keffelexplofion.
LDL . Bückeburg , 2 . Jan . Aus dem Georg -Schachte bei

Stadthagen wurden durch eine Kesselexplosion zwei
Arbeiter getötet und mehrere audere verletzt.

Wettervoraussage
für Sonntag , den 4. Januar.

Zeitweise heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes , ziem¬
lich mildes Wetter mit Niederschlägen.

Für Montag , 5 . Januar.
Ein wenig kälteres, abwechselnd heiteres und wolkiges

Wetter ohne erhebliche Nie verschlage.

Kirchernmchrichteu.
Elisabethstift.

Sonntag , den 4. Januar : Kein Gottesdienst.

IiLLÄvirtsodLM . SavkKLnmK,
briefl. Unterricht.

O. LlariLt , övrlin - Kr. - l-iohtok-felüs W. 13.
Prospekte kostenfrei!

JmM - Verkauf
AU

Höven d . 8»M«g.
Der Hausmann Joh . Clautzen

daselbst beabsichtigt, von seiner zu
Höven belegenen

Hansm,umsstelle
entweder die kompl . Wohn - und

Wirtschaftsgebäude mit 17 Im
Wiesen- und Wade - und IM/s da
Acker - und Gartenländereien,

oder die von Verkäufer noch zu er¬
bauenden Gebäude (Wohnhaus
mit Berg), deren Riß und Bestick
beim Verkäufer ausliegt , und 10 da
Wiesen- und Weide- und 6 da
Acker- und Gartenländereien

öffentlichmeistbietendmit Antritt zum
1 . Mai d . I . oder später durch den
Unterzeichneten verkaufen zu lassen
und findet hierzu 1 . Verkaufstermin am

Sonnaöend,

den 10 . Januar,
nachm. 4 Uhr,

in Warneckes Wirtshausein Sand¬
krug statt.

Es wird noch bemerkt, daß die Be¬
sitzungen unmittelbar an der Warden-
burg-Westerburger Chaussee, 20 Min.
von der Station Sandkrug , liegen,
die Ländereien bester Bonität sind und
in einem Komplex bei den Gebäuden
liegen (die Grünländereien hinter den
Gebäuden an der Hunte, die Acker¬
ländereien vor denselben) .

Auf Wunsch kann Käufer ferner
übernehmen:

1 . Eine Arbeitertvohnung mit
ca . 2l/s lla Acker- , Garten - und
Wiesenländereien;

2 . ca. 32 ba unkultivierte Lände¬
reien , hiervon sind ca . 40 Scheffels,
kultiviert, welche sich eventl. zum Auf-
sorsten eignen.

Beide Besitzungengehören unstreitig
zu den besten der Gegend und kann
daher ein Ankauf jedem empfohlen
werden.

Bei nur iraend annehmbarem Ge¬

bot soll schon im ersten Termin der
Zuschlag erfolgen.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Auktionator,
_ Wardenburg. _

Vergantung.
Metjendors . Der Arbeiter

Hinr. Haserkamp, Metjendors,
läßt am

Mittwoch,
den 7 . Janr . 1903,

nachm. 1 Uhr ans. ,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:s Schweine,

9 Hühner u. 1 Hahn,
1 GlaSschrank, 2 Kleiderschränke, 1
Eckschrank , 1 Koffer, 4 Tische , 6
Stühle , 2 Wanduhren , 1 Spiegel,
2 Betten , 2 Lampen, 1 Tellerborte,
1 Kaffeebrenner, Fenster- u . Bett-
aardinen , Eimer, Töpfe, Glas - und

Porzellansachen, 1 Staubmühle , 1
Lade mit Messer, 1 Pflug , 1 kl.
Egge, 1 Handwagen , 2 Karren , 1
Kochtops (75 Ltr . Inhalt ), 1 Schleif¬
stein, 1 Wanne , Kisten, Leiter, Axt,
Beil , Stoßeisen, Harken, Forken,
Spaten , sowie verschiedene andere
Haus - und landw . Geräte,

ferner : 30 Scheffel Kartoffeln , 1200
Garben Roggen, 200 Garben Hafer,
etwas Heu und mehrere Hausen
Brennholz.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

LLLurrSZ » ?
Bei Schwächezuständen erfolgreiche

und bewährte Behandlung . Man
verlange Prospekt. E . Herrmann,
Apotheher , Berlin NO . , Neue
Königsstraße 7.

Herr R . in M . schreibt mir am
24. 3. 01 : Die Behandlung war
gut und erfolgreich.

Petersfehn . Zu verk. ein 8 Tage
altes Kuhkalb . Gerhard Hilmer.

Zu verkaufen 2 Läuferschweine.
Nadorsterftratze « 3.

Montag , den 5 . Januar 1903,
nachmittags 5 Uhr : Oeffentl. Sitzung
der Armenkommission im Rathause.

Oldenburg , 2 . Januar 1903.
Armenkommission.

Dank!
Lange Zeit hindurch plagte mich

ein böses Magenleiden , bei dem all»
Heilversuchefehlschlugen. Wühlen n
Drehen im Leib , Druck, Angstgefühl.
Ausstößen,Uebelkeit,Gsdankenschwäche,
Mattigkeit , all dies machte mich miß¬
gestimmt und schwermütig. Endlich
wandte ich mich schriftlich an Herr»
A . Pfister , Dresden , OstraaÜee 2,
dessen seit vielen Jahren bewährte
Heilmethode mir empfohlen wurde.
Ich fand sofort Linderung u. bald
Heilung u . kann jetzt für völlige
Wiederherstellungmeinen aufrichtigsten
Dank aussprechen.
D . Meyer , Brauenkamperweg 106,

in Delmenhorst.
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Modell 1SVS , werde « in 4 verschiedenen Ausführungen hergestellt , als : Nr . 10 ^ 185 , Rr . 11 165 , Nr . IS 145 , Nr . 15 ^ 1S5 . — Bei Damenrädern

erhöht sich der Preis für jede Nummer um 1V — Kataloge werden gratis versandt . — Solvente Vertreter gesucht.

O.ILolkss - Fi Fahrrad -Fabrik, iF VSvLrla r.
Leistungsfähigste Reparaturwerkstatt für Fahrräder aller Systeme . Billigste Bezugsquelle für Zubehörteile.

Zur Ball - Saison
Süll

empfehle mein grotzeS Lager in nur modernen

für Heeren und Damen.
SVS2üLaIL1L1 «Ls ^ ^ ii » rria:

L) . Schönenweeb , Größtes tztaöüssement der Wett.

AllmverkRf: MZr88Gr?8 S8BtmLi^ ar'6nlLaiL8
Achtern - u. Mtterftr. - Erke._ _ _

Oldenburg . Großherzogliches
Kammerherren - Amt Hierselbst läßt
durch den Unterzeichneten am

Mittwoch , d. 7. Jan. IM,
morgens 9 Uhr anfgd .,

UNEverstenholz folgendes Nutz- u.
Brennholz:

ca. 60 Stück Kichen,
ca. 45 Stück Buchen,
ca. 100 Stück Wirken,

Kiefern,
sowie ca. 70 Ander Brenn¬

holz und Hrösenöusch,
ferner am
Donnerstag, d. 8. Jan. 1903,

morgens 9 Uhr anfangend,
im Grotzherzoglich . Schlostgarten
Hierselbst:

ca. 40 Stück ßichen,
ca. 100 Hrlen, Ahorn n.

ßschen, und
ca. 40 Ander Brennholz

und Hrösenöusch
öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.

Kaufliebhabrr ladet mit dem Er¬
suchen , sich am ersten Tage im
Everstenholz am großen Spielplatz,
und am zweiten Tage im Schloß¬
garten bei der großherzoglichenHof-
öärtnerei versammln zu wollen, hier¬
mit ein.

Edo Meiner ?, Aukt.

Holz - Verkauf
im Revier Stühe

m Mtmch, ?. Zaimr M,
vormittags 11 Uhr,

im » Gasthaus zum Stühe " (chem.
Müllers Kaffeehaus).

Aus dem Forstort Stühe:
230 tm Kiefern und Lärchen, Balken

und Sägeblöcke,
13 » Eichen, Pfahl - u. Werkholz,
10 » Buchen, Nutzstämme,
86 „ Buchen, Derbbrennhvlz,
30 „ Nadelholz, Derbbrennholz,
42 » Buchenreffig.

Das Holz ist vorher zu besehen.
Amt Wildeshanse ««

Sch e er . _
Eversten . Zu verk . eine junge

fette Kuh. H . Uhlhorn.

F . S . SÜUsr , lllüeildlirg,
Aussteuer-G eschäft.

Lieferung ganzer Aussteuern in bester , sauberster Ausführung.
4nerlinriiit Vvsl«

kür 8 « I1ckv , Letteu nieckrlF « » k' rti ^en.

HZotLledovrr Dcciirron
in 15 verschiedenenSorten in stets frischer , lebendiger Ware.

— Proben stehen jederzeit zu Diensten . —

Lehlinstitiit für Damenschneidern.
Pferdemarkt Nr . 5 . LZ. Saekkns.

AM" Unterricht im Zuschneiden und Anfertigen von Damen-
und Kinder-Garderoben. Ganze u . halbe Kurse ; auf Wunsch Kursus,
nur den AE " präm. Original - Weltschnitt z« erlernen. — Verkauf
von Taillen-Schnittmuftern nachMaß.

Nachfuge . Pferde - Verkauf.
Bloherfelde . In der Auktion

des Wirts u. Landmanns G . Meyer,
Bloherfelde,

KM 6 . Januar
kommen noch:

Bei Be kräftige
Weittzserde,

zugfest und fromm im
Geschirr,

mit zum Verkauf.
B . Schwarting » Aukt.

Bekanntmachung.
Der städtische Placken Nr . 3 an

der Ofener Chaufsee , Weide- und
Mähland , sollMl« , den5 . Zm. M,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause — Zimmer Nr . 13 —
aus zwei Jahre verpachtet werden.
Bedingungen liegen daselbst zur Ein¬
sicht aus.

Stadtmagistrat.

Qie

b»-stmt «l«v 1- ss
mit S«m Avmnm »im- jimg«v . K»ö,b«-»b1 «n 6i-M «w

UvuäoU llerrsg »» »>.>.
«H ,.vie vsm Mecken 'bein"

Ml« «ims
'

grSr-ettN U-Me s«' ersttn a »« ls » . n Erznkl . rin:

M.».kbM-erche«bsÄ ! ..W BM'
Wonnemenkspreis vierketjMirllck (13 Nummern) 2 MM

2u derleksa äurck alle SuchhrmÄungsnuns pvsISmler.

Bin Dienstag «nd Mittwoch,
den 6 « und V. Januar , mit einem
großen Transport

LL Pferde,
Aussen , Dänen u.

hiesig . Arbeitspferden,
beim Gastwirt A . Röter am Pferde¬
markt anwesend.

>VV " Verkaufe dieselben auf
Zahlungsfrist.

H. Frels , Wilhelmshaven.

>1
Z « verpachten
unter günstigen Bedingungen eine
direkt an der Stadt belegene

Milchwirtschaft
mit allerbester Kundschaft, täglicher
Umsatz reichlich 200 Liter . Antritt
1 . Mai d . I.

Näheres durch
E . Memme « , Aukt.

, ITsrrrrSM 8is ,voiMAlivbsn
Uunäsbuob . u . SsüüAsl-

Lnttttsr uoeb modt?

2u baden bei : I, . bnseb , Onslsv
^Visincbsn , llnl . No ^ sr

^ .t « » 8 ; § r . 8tasssn , » aut;
H . V/ . LnslnZ , U . ^Voblers,
I,01-81; U. Vo3s , lllitin; Ungo
bnäiobs . Lieb . Lsbmsnn , l, . llLnsesn
L »obk. Lnnl 6ebiniät,

V. 4. bLLN>
verk . einRastede -Südende . Zu

Kuhkalb , 10 Tage alt.
Gerh . Mülle -.

haltbare
ttlerw
empfiehlt

M

HMottenstr

werden ohne Berufsstörung offene
Beinschäden , Krampfader - Ge¬
schwüre , Hautkrankheiten Asthma,
Lupus , Flechten , Hämorrhoiden,
Magenleidende usw . nach lang¬
jähriger Erfahrung von

k^ . 86L ' ivLlek Hrrir . ,
Oldenburg i . Gr . , Ofenerstr . 38.

Danksagung!
Seit Jahren litt ich an Flechten

«nd habe ich verschiedene Mittel
vergeblich angewandt , kein Arzt
konnte mir helfen . Herr Berwald
hat mich in einer Zeit von
8 Tagen völlig davon befreit,
wofür ich demselben sehr dankbar
bin , und kann ich allen , die mit
solchem Uebel behaftet find , Herrn
Berwald nur empfehlen.

Anna Niehr , Bederkesa.

Südfruchtkork,
enth. 15 Apselsin., 12 Mandarin . , 1
Pfd . Smyrna - Feigen, 1 Pfd . Datteln,
1 Pfd . Traubenrosin . u . Krachmandel,
1 Pfd . Wall - u . Haselnüsse 4.—
frk ., Apfelsinen , 10 Pfd . -Korb ca.
35 Stck. 2 .50 frk . , Kiste 200 Stck.

8 .— ab hier, 10 Pfd .-Korb Citron.
2 .50 frk ., 50 Stck. Mandarin .,

hübsch ausgemacht, Kiste ^ 2 .50 frk .,
fr. Ananas , Stck. 2 - 3 ^ Th.
Schürmann , Versandh., Hamburg.

Wegen Aufstellung einer 3vpferd.
Dampfkrast habe ich zum Frühjahr
meine jetzige

ca. 6—Spferd.

Dampfmaschine
nebst Röhrenkessel

von 12 Quadratmeter Heizfläche,
preiswert zu verkaufen . Maschine u.
Kessel sind tadellos erhalten.

Q . LNIILoS,
Fabrik f. Lederschuhwerkm. Holzsohlen.

Zetel.

HlMMlN.
NächsteUebnng Mittwoch » d . 7 . Jan

Voll äer kieire Mrllel

De . Nippsnberg,
krs«es»rrt,

RL ' SMM , am Wall 124.

Voll Nor Nsiso

ruruvk.

vr. keivkied,
VrsmsrdLVSll,

Die Berlsdnng mit dem Glas'
macher Diedrich Rieke « ist von
meiner Seite aufgehoben.

Bernhardine Lücke.
WLlÄSrüLLI « LZDöQlL « ,

Friseur u. Perückenmacher, Achternstt. 1

Kroßherzogt. Theater.
Sonntag , 4. Januar 1903.

53 . Vorstellung im Abonnement.
Mein Leopold.

Volksstück mit Gesang in 6 Bildern
von A. L' Arronge.

Musik vcn R . Bial.
Kafsenöffnung 6, Einlaß 6 /̂,,

_ Anfan -i 7 ll ' r.

Aremer SLadttheaLer.
Sonntag , 4 . Jan ., nachm., zum

letztenmale: ^Klein- Else. " Abends:
Neu einstudiert, zum erstenmale:
„ Hoffmanns Erzählungen . "

Montag , 5 . Jan . : Erstaufführrmgr
„ Monna Vanna ." Schauspiel in
3 Aufzügen von Maeterlink.

Dienstag , 6 . Jan . : »Im bunten
Rock . "

Mittwoch , 7 . Jan . : » Feuersnot ."
Hierauf zum erstenmale : „Ums täg¬
liche Brot . "

Tonnerstag , 8 . Jan . : Einmaliges
Gastspiel der internat . Tournse,
DirektorLindemann : „Die tote Stadt ."

Freitag , 9 . Jan . : Wiederholung.
Sonnabend , 10 . Jan . : Wieder¬

holung.
Danksagung.

Nadorst , 3 . Januar 1903. Für
die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Verluste meiner lieben
Frau u. unserer gnlen Mutter sagen
wir allen Verwandten m Bekannten
sowie Herrn Pastor Eckardt für die
trostreichen Worte am Sarge und
nachher am Grabe der Verstorbenen
herzlichen Dank.

Johann Nenmann a. Kinder.
Danksagung.

Für die vielen Vuveise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes sagen hiermit herz¬
lichsten Dank

Betty Weskamp
_ nebst Angehörigen.

Familiemmchnchten»
Geburts - Anzeige.

Gestern morgen 7 »/, Uhr wurde
«ns eine kleine

Tochter
geboren.

Anton Meyn «. Fra «,
Anna , geb« Scheinpe.

Todes - Anzeigen . j
Oldenburg , den 3 . Januar 1903.

Heute morgen 3 Uhr entschlief saust
nach langen schweren , mit Geduld'
ertragenen Leiden mein lieber guter;
Mann , der Zugführer a. D.

IsopM Kresse«
im 60. Lebensjahre.

Meta Brefsem , geb. Antons,
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Dienstag
morgen 9V- Uhr von Langestraße 73
aus statt. ?

Heidkamp . In der Nacht vom
31 . Dezbr. auf 1 . Jan . entschliefsaust
meine liebe gute unvergeßliche Frau
und meiner Kindertreusorgende Mutter

Mete Küpker, geb . Willen, ,
im kaum vollendeten 50. Lebensjahre.

In tiefer Trauer : ,
Gerd Küpker u. Kinder , i

Beerdigung am Dienstag , den
6 . Januar , nachm, um 2Vs Uhr, auf
dem Wiefelsteder Kirchhof.
Weitere Familien - Nachrichten.

Geboren: (Sohn ) H. Lübler,
Oldenburg . (Tochter) Oe. meä.
H. En gelten, Rittergut Alt Scherbih,
Prov . Sachsen. j

Gestorben: Jda Pöppelmann,
Cloppenburg , 19 I . Ww . Helene
Bulling , geb . Egbers , Oldenburg,
80 I . Hinrich Ant . Fuhrken, Olden¬
burg, 80 I . Landmann Hinr . Gerh.
Meyer , Frieschenmoor, 80 I . Auguste
Francksen, geb . Cornelius , Kleintossens,
57 I . Sophie Marie Janßen , geb.
v . Laar , Stollhamm , 63 I . Postbote
a. D . Ernst Schlomann , Ovelgönne,
80 I . Ww . Margarethe Gerdes, geb.
Barre , Varel , 65 I ._

B« «M» ortlich M P»WÜ mW F-M -t»a : D-. A. Hch: M d« W. »»» Busch: M dm j!. SK»o .aZ-, . ua» -S« l- z : B . Scharf . Oweabu-z



m 3 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom
'
Sonnabend , den 3 . Januar 1903

„Keikger Krieg" in Marokko?
1

/ / -L ^ «r'-

Die neuesten Nachrichten aus Marokko lauten für den
Sultan und seine Armee so ungünstig , daß man an die
ernstesten internationalen Folgen denken muß , wie das
Verhalten Spaniens , welches sofort militärische Maßnah¬
men in seinen südspanischen bezw . nordafrikanischen Ge¬
bieten (Csuta ) eingeleitet hat , erkennen läßt.

Bekanntlich steht der Sultan mit einem Präten¬
denten , der sich Ahmed Ben Mohammed Hassan nennt,
im Kampfe . Letzterer hatte sein Hauptquartier in Tazza,
wo er such als Souverän des Reiches ausgab . Er hatte
sich des dortigen Staatsschatzes , der Geschütze und des
Waffendepots bemächtigt , er erhob Steuern und ließ Stem¬
pel- und Postwertzeichen drucken. Die von dem Sultan vor
einiger Zeit zur Bekämpfung des Aufstandes im Semmur-
Gebiete , das südwestlich von Rabat liegt , abgeschickten
Regiernngstruppen wurden von den Insurgenten nicht
nur geschlagen, sondern auch umzingelt . Der Prätendent
gewann damit freie Hand , um von Tazza nach Fez vor¬
zudringen . Die Lage des Sultans Muley Abdul Asis wurde
dadurch recht kritisch, denn seine Truppen wurden im
Westen bei Rabat festgehalten , Währeno der Prätendent
von Osten heranzog . Er eilte dem Prätendenten entgegen,
und es kam zwischen Fez und Tazza zum Kampfe.
Bei diesem erlitten die Truppen des Sultans eine voll¬
ständige Niederlage . Die Verlustliste soll 2000 Tote und
Verwundete zählen . Die Trümmer der kaiserlichen Armee
ließen alles im Stich und flohen in wildester Unordnung
nach Fez. Kanonen , Zelte , Gewehre , Munition , Geld und

Lebensmittel fielen den Aufständigen in die .Hände . Diese
marschieren auf Fez, das in völlig unverteidigungs¬
fähigem Zustande ist , erstens vermöge seiner exponierten
Lage , ferner wegen des baufälligen Zustandes der Stadt¬
mauern , endlich durch gänzlichen Mangel an Vorräten.
In ein paar Tagen kann die Stadt ausgehungert werden.
Der Sultan hat sich in seinen Palast zu Fez zurückgezogen,
alle zur Hand befindliche Artillerie und Munition mit hin-
eingenommen , und den Palast stark verschanzt , da er
fürchtet , daß die siegreichen Rebellen die Stadt rngreifen
werden.

Der Prätendent seinerseits versichert , daß er keinen
Thron für sich zu erobern beabsichtige , sondern einen
„Dschihad"

, einen heiligen Krieg gegen die Chri¬
sten , führe , und den Sultan und die augenblickliche Re¬
gierung wegen ihrer europäischen Tendenzen stürzen wolle.
Die Rebellen hätten keinen Thronkandidaten unter sich,
sie würden aber im Falle des Sieges aus einer der Scherif-
familien einen Sultan ernennen , der sich verpflichten
müsse , den Krieg gegen die Christen fortzusetzen.
Die Boten melden , daß der Feind sehr stark sei und
wahrscheinlich 30000 Köpfe zähle . Die Tore von Tazza
sind mit den Köpfen der Soldaten behängt , die in dem
letzten Kampfe fielen.

Unseren Lesern wird die beistehende Karte von Ma¬
rokko, auf der alle vorstehend genannten Orte verzeichnet
sind , zur Orientierung gewiß willkommen sein.

Aas kannst Du nicht.
Manch' Liedlein Hab ' ich Dir gesungen

So recht aus voller Brust;
Es hat die Leier kühn geklungen,
Mir schlug das Herz vor Lust.

Ich glaub'
, Du hast mir zugesehen

Mit lächelndem Gesicht;
O , könntest Tu mich ganz verstehen! —
Doch ach — das kannst Du nicht.

,_ _ ^ _ A. F.

Ein kleiner Beitrag zm BklhnWmsen kr
Wabahn -VernraltW.

Von Peter Ramsauer.
(Schluß .)

Die Eisenbahn in allen ihren Teilen in einer leistungs¬
fähigen Verfassung zu erhalten, d . h . in einer solchen , die den
stets wachsenden Bedürfnissen und Anforderungen des Verkehrs
entspricht, ist die natürliche Aufgabe der Verwaltung , in deren
Erfüllung ihre Organe Freude und Befriedigung zu suchen
haben. Sollte cs einmal an dem guten Willen oder der
nötigen Energie, ihn zu bethätigen, fehlen , so ist die Aufsichts¬
behörde einzuschreiten berufen. Zur Sicherung , daß nichts
Notwendiges verabsäumt wird, gehört dann nur die Vorsorge
für die erforderlichen Mittel.

Die Rentabilität hat zur Grundlage die aus der
Frequenz sich ergebende Roheinnahme und die Höhe des
Betriebskoesfizienten, d. h. des Verhältnisses der Betriebs-
kosten zu den Betriebs einnahm en. *) Der hieraus sich er¬
gebende Ueberschuß ist seiner Natur nach ein schwankender, da
nicht nur die Einnahmen von den Verkehrskonjunkturen ab-
hängen , sondern fast mehr an Ausgaben pcriodenweise, oft
auch stoßweise , besonders hohe Ansprüche sich geltend machen.
Aber nicht nur diese Schwankungen müssen thunlichit ausge¬
glichen werden, sondern auch , um zunächst auf Privatbahnen
zu exemplifizieren, die Dividenden müssen einigermaßen nivelliert
werden. Es macht nicht nur einen schlechten Eindruck,'
sondern wirkt schädigend auf den Kurs und indirekt auf den
Charakter des ganzen Unternehmens selbst , wenn bald hohe,
bald niedrige oder gar keine Dividenden bezahlt werden.

*) Für isoi der oldenburgischm Staatsbahn 77,14 Pro,.

Die oben erwähnten Institute , Erneuerungsfonds,
Reservefonds , Bilanz -Reservefonds sind demnach nicht nur zur
Sicherheit des Fortbestandes berufen, sondern zugleich zu aus¬
gleichender Normierung des äußeren Erfolges . Soll in beiden
Beziehungen ein mehreres geschehen , so ist die beste Art der
Abschreibung die Tilgung der Schulden, für welche ohnehin
eine gewisse Amortisation nach den Bedingungen , unter
welchen die Aufnahme der Anleihen — auf Anordnung der
dieselbe genehmigenden Aufsichtsbehörde oder nach freiem Ent¬
schluß der Gesellschaft — kontrahiert sind , obligatorisch zu
sein pflegt.

Wendet man diese Grundsätze auf Staatsbahnen an , so
könnte man bei ihnen unter Umständen von besonderen finan¬
ziellen Garantien ganz absehen und die Sicherheit lediglich in
dem staatlichen Charakter suchen . Betreibt ein Staat mit
großem Budget ein verhältnismäßig kleines Eisenbahnunter¬
nehmen, so könnte man das letztere für sich wirtschaften lasten
und die Betriebsüberschüste in die allgemeine Staatskasse ab-
sühren, unbekümmert, ob dieselben in einem Jahr - größer, . im
anderen Jahre kleiner sind oder gar ausnahmsweise in not¬
wendige Zuschüsse sich verwandeln . Vom allgemeinen Stand¬
punkt wäre ein solcher Zustand gleichwohl nicht zu billigen,
denn die Gesundheit jedes, auch des kleinsten wirtschaftlichen
Unternehmens fordert eine in sich abgeschlossene , klar über¬
sichtliche Geschäftsgebahrung , welche jeder Zeit Einblick in die
finanzielle Selbständigkeit und damit verbundene Selbst¬
berechtigung gestattet .

'
Bildet aber die Eiseubahnverwaltung

einen wesentlichen Faktor der gesamten Staatsfinanzen oder
ist iiw Einfluß auf die letzteren gar ein unverhältnismäßig
großer, so ist um so mehr geboten, Fürsorge zu treffen, daß
die Eisenbahnverwaltung dauernd und gleichmäßig den An¬
forderungen entsvricht,welche der Verkehr und die Staats¬
finanzen mit Recht von ihr verlangen müssen.

Liefert die Eisenbahnverwaltung alle Ueberschüsse der Be¬
triebseinnahmen über die Betriebsausgaben an die Staatskasse
ab, so entsprechen diese Abführungen den Beträgen , welche
Privatbahnen zur Verzinsung und Amortisation der auf¬
genommenen Anleihen zu verwenden haben, und den Divi¬
denden, welche sie an die Aktionäre abführen, denn diese
Dividenden sind ja nichts anderes als die (höhereoder geringere)
Verzinsung desjenigen Teils des Anlagekapitals , welches durch
Aktienzeichnung aufgebracht ist.

Um das notwendige Moment der Stabilität in diese
Ueberschüsse hineinzubringen, wird es geboten sein , ähnliche
oder doch gleich wirksame Einrichtungen zu treffen, wie

sie oben im allgemeinen, mit besonderem Bezug auf Privat«
Aktien-Eisenbahnen, gekennzeichnet sind.

Sieht man sich darauf die Rechnung der oldenburgischen
Staatsbahn nach dem Jahresbericht von 1901 an , so ergiebt
sich in dem Abschluß der Betriebs -Rechnung unter
Verwendung des Betriebsüberschustes: Position 123, Ablieferung
an die Großherzogliche Landes - (Staats - )Kaffe zur Verzinsung
und Abtragung des Anlagekapitals 1,713,835 Mk.

Wie dieser Zinsbetrag oder das demselben zu Grunds ge¬
legte Kapital ermittelt ist, ergiebt der Jahresbericht nicht.
Selbstverständlich kann die Grundlage nicht einfach aus den
Zahlen entnommen werden, welche unter I . Kapital 6 „An«
lagekapital " und in der dazu gehörigen Anlage I des Geschäfts¬
berichts festgestellt ist ; diese Nachweise enthalten viel Material
(z. B . die Aufwendungen von anderen Staaten lind Kommunen),
welches olvenburgischerseits nicht zu verzinsen ist , und ebenso
würde man fehl gehen , wenn man ohne weiteres die auf
Seite 22 aufgeführte Summe „ der vom Staate den Baukontcn
überwiesenen Beträge " von 40,053,325 Mk . zu Grunde legen
wollte. Immerhin ist es interessant, zu berechnen, daß von
dieser Summe die Verwendung aus Position 123 eine Ver¬
zinsung von 4,277 Proz . ausmachen würde. Auf Seite 23 ist
oie Gesamtsumme der vorhandenen Werte auf 59,399,992 Mk.
berechnet und macht davon der Gesamtüberschuß von
2,213,870 Mk . 3,73 Proz . aus . Der unter Position 123 in
die Staatskasse abzuführende Betrag wird vom Großherwgl.
Staalsministerium aufgegeben, in den dreijährigen Voranschlag
und in die Jahres - Etals eingestellt. Derselbe bilder, um sich
so auszudrücken, das Pflichtquantum, welches die Eisen¬
bahnverwaltung an den Staat absühren muß . Position 124.
Abführung an den Eisenbahnbausonds (Rest des Betriebs-
Ueberschustes) 496,537 .02 Mk.

Dieser Eisenbahn -Baufonds wurde bisher vom Ministerium
aufgestellt und dem Landtage vorgelegt. In demselben
wurden vereinnahmt:

die Anleihe- Beträge,
bf die Zuschüsse der Kommunen für Neubauzwecke,
o) etwaige Zinsen,
ck) die Restüberfchüste der Eisenbetriebskaste (stehe oben

Position 124) ,
s) etwaige Ueberschüsse von Baugeldern;

dagegen verausgabt
a) die der Eisenbahnverwaltung überwiesenen Baugelder

für Neubau -Zwecke,
b) die derselben überwiesenen Beträge für Ergänzungen,

Erweiterungen und Verbesserungen der Eisenbahnanlagen,
einschließlich der Betriebsmittel , welche für das einzelneObjekt
mehr als 60 000 Mk . (früher 40000 Mk .) betragen.

An Stelle der Abführung in den Eifenbahn-
Bausonds tritt jetzt die Abführung an die Landeskasse
zur freien Verfügung.

Für jede Neubaustrecke wird besondere Buchung geführt.
Erneuerungsfonds (der eine Reche von Jahren vorhanden

war ) und Reservefonds werden nicht geführt.
Die Rechnung selbst besteht aus den lausenden Ein¬

nahmen und Ausgaben des Jahres ; für Anlagekapital und
Abschreibungen von demselben ist in derselben daher kein
Raum . Eine Bilanz , d . h . eine summarische Zusammen - und
Gegenüberstellung des Aktiv- und Passiv -Bestandes , wird nicht
aufgemacht. Möge dieser Beittag in weiteren Kreisen
Verständnis für das Buchungswesen der Eisenbahnverwaltung
verbreiten und dadurch die Grundlage abgeben für eine
Prüfung , ob, ev . in welcher Weise für die oldenburgische
Staatsbahn Garantien erforderlich oder wünschenswert er¬
scheinen , die dauernde und gleichmäßigeLeistungsfähigkeit nicht
nur für den eigenen Betrieb , sondern auch für die allgemeine
Staatsfinanzverwaltung zu sichern!

In dem gestrigen Artikel ist in der zweiten Spalte , Zeile 19
von unten anstatt aufzurechnende „ aufzunehmend s Anleihe " zu lesen.

Die neue Arzneitaxe für das Herzogtum
Oldenburg.

' Nach einer Bekanntmachung des Staatsministeriums
kommt die soeben erschienene und mit dem 1 . Januar
d . Js . in Kraft getretene neue preußische Arznei ->
taxe auch für das Herzogtum Oldenburg in Anwen¬
dung . In dieser neuen Taxe sind , wie die „ Apotheker¬
zeitung " schreibt , an den Grundsätzen , den allgemei¬
nen Bestimmungen und an der Taxe der Gefäße keine
Aenderungen vorgenommen . Dagegen haben die Ar-
beitspreise für Komprimieren und L-terilisieren eine
Erniedrigung erfahren . Während bisher das Korn-,
primieren einer oder mehrerer Substanzen zu einer Ta¬
blette bei 5 Stück und weniger für jedes Stück mit 10 Pfg.
und für jedes weitere , über fünf hinausgehende Stück
mit 5 Pfg . berechnet wurde , ist in Zukunft für das Kom¬
primieren je einer Tablette durchweg 5 Pfg . in Rechnung
zu stellen . Ebenso ist für das Sterilisieren ein einheit¬
licher Preis eingesetzt. Bis jetzt kostete das Sterilisieren
eines Arzneimittels oder einer Arzneimischung bis zum
Höchstgewichte von 200 Gramm 30 Pfg . und größere Men -,
gen 50 Pfg . , während für das Sterilisieren eines Ge¬
fäßes ein Preis überhaupt nicht ausgeworfen war . Von
jetzt ab kostet das „Sterilisieren eines Arzneimittels,
einer Arzneimischung oder eines Arzneigefäßes 30 Pfg ."
ohne Rücksicht aus die jeweilige Menge . In den dritten
Teil , Preise der Arzneimittel, find 7 Mittel
neu ausgenommen , 110 Arzneimittel (mit im ganzen 167
Preisansätzen ) sind im Preise erniedrigt und 81 Mittel
(mit im ganzen 122 Preisansätzen ) im Preise erhöht wor¬
den . Unter diesen 30 letzteren befinden sich 30 spiritus-
haltige oder mit Hilfe von Spiritus hergestellte Präpa¬
rate mit im ganzen 47 Preisansätzen , deren Preiser¬
höhung auf die seit dem 1 . Oktober d . Js . in Wegfall
gekommene Verwendung von steuerfreiem Branntwein
zur Darstellung von Heilmitteln zurückzuführen ist. Da
aber bis dahin 81 Heilmittel mit solchem Branntwein
hergestellt werden konnten , so ist bei 51 derselben keine
Preiserhöhung eingetreten . Es ist das gleichbedeutend
mit der Belastung der verhältnismäßig sehr kleinen Gruppe
von Apothekern mit einem wesentlichen Teile der durch
Aufhebung der Steuerfreiheit des zu Heilzwecken bestimme
ten Branntweins erzielten Mehreinnahme des Staates,.



was umso ungerechtfertigter erscheint , als der Apotheker¬
stand heute ohnehin schwer genug zu kämpfen hat . Die
neue Arzneitaxe kann demnach im allgemeinen als
für den Apotheker st and nicht günstig bezeichnet
werden , und es ist demgegenüber wenigstens mit Genug¬
tuung zu begrüßen , daß man behördlicherseits von einer
in Erwägung gezogenen weiteren Schmälerung des Rein¬
gewinns der Apotheken Abstand genommen hat , nämlich
der Einführung eines Zwangsrabatts.

Aus dem HroMerzoglum.
Der Nachdruckunserer mit Korrefpondenzzeichen versehenen OriginalberichLe ist
Ntt - euauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lskale 8sr»

korumniHe sind der Stedattioa sters wLLLommen.
* Oldenburg , 3 . Januar.

(Fortsetzung der Notizen aus dem HauvtSlattr.»
' In der grotzherzoglichen Galerie im Augusteum

sind während des Monats Januar ausgestellt: Photographien
nach Gemälden französischer Meister des 19 . Jahrhunderts.

* Das Schulwesen auf der Städteausstellung in
Dresden . Eine der wichtigsten Aufgaben des Staates und
der Gemeinde bildet die Fürsorge für die Ausbildung der
HeranwachsendenJugend , für das Schulwesen . Es ist des¬
halb mit Dank zu begrüßen, daß der Vorstand der im Jahre
1903 in Dresden stattfindcnden Deutschen Städte¬
ausstellung diesem Zweige der städtischen Verwaltung sein
besonderes Augenmerk zugewendet und dafür Sorge getragen
hat , daß die Abteilung „Schulwesen" in hervorragender Weise
beschickt werden wird . Nach dem Sonderprogramm für diese
Abteilung soll die Verwaltung , die Einrichtung , die Aus¬
stattung und der Unterrichtsbetrieb der städtischen Schulen
aller Gattungen : Gymnasien , Realschulen, höheren Töchter¬
schulen , Gewerbeschulen, Fortbildungsschulen , Kindergärten usw.
zur Anschauung gebracht werden, und zwar so, daß Wieder¬
holung des Gleichartigen vermieden und nur Eigenartiges und
Hervorragendes ausgestellt wird . Für all diese Zweige des
Schulwesens sind zahlreiche Gegenstände teils in Natur , teils
in Modellen und bildlichen Darstellungen neben schriftlichem
and gedrucktem Material angemeldet. Ebenso werden die
Einrichtungen und Fortschritte auf dem Gebiete der Schul-
gesundheitspstege durch zahlreicheDarstellungen veranschaulicht
werden. Es kann nach alledem schon jetzt festgestellt werden,
daß die Abteilung „Schulwesen" ein umfassendes Bild alles
besten bieten wird , was die Städte auf diesem Gebiete leisten.
Bemerkt sei hierbei noch , daß im Anschluß an diese Abteilung
eine besondere Gruppe für das Bildungswesen der Er¬
wachsenen gebildet werden wird, in welcher die Einrichtungen
der Städte auf dem Gebiete des Volksbildungswesens , wie
Lesehallen, Volksbibliotheken, Volksheime und dergleichen dar¬
gestellt werden sollen.

* Zwangsinnungskrankenkaste der Schlosser und
Schmiede « Die unter dem NamenZwangsinnungs - Kran-
kenkasse derSchlosser und Schmiede fiir Olden¬
burg und Umgegend geschaffene Kasse ist mit dem 1.
Januar in Tätigkeit getreten . Der Vorstand derselben be¬
steht aus den Herren : Kupier, Bockstraße, 1 . Vor¬
sitzender (Arbeitgeber ), Diekmann jun . , Mottenstraße,
2 . Vorsitzender (Arbeitnehmer ), Brandorf, Bergstraße,
Kasseführer (Arbeitgeber ), Schniedeke, Schützenhof¬
straße , Osternburg , Schriftführer (Arbeitnehmer ), Nickel
und Lottmann (Arbeitnehmer ) . Als Ersatzmänner wur¬
den die Arbeitnehmer Pollmann und Iaußen ge¬
wählt . Als Kassenärzte wurden die Herren Dr . Hart¬
mann , Dr . Wintermann und Dr . Hügel gewählt.
Eingeteilt wurde die Kasse in drei Klassen . Die Beiträge
betragen für die erste Klasse 42 Pfg . , für die zweite Klasse
33 Psg . , für die dritte Klasse 18 Pfg . Der durchschnittliche
Tagelohn ist für die erste Klaffe ans 3F0 Mark , für die
zweite Klasse aus 2,70 Mark und für die dritte Klasse auf
1,50 Mark festgesetzt. Das Krankengeld beträgt für
die erste Klasse 1,75 Mark , für die zweite Klasse 1,35 Mk.
und für die dritte Klaffe 0,75 Mark . Das Sterbegeld be¬
trägt für die erste Klaffe 70 Mark , für die zweite Klaffe
54 Marl und für die dritte Klaffe 30 Mark . Die Beiträge
Werden wöchentlich

'gerechnet , das Krankengeld täglich.
v . I - O 17 . Wanderausstellung der Deutschen Land-

wirtschastsgesellschaft . Vom 18 . bis 23 . Juni dieses Jahres
wird nun die in 12 Gaue eingeteilte deutsche Landwirt¬

schaftsgesellschaft mit ihrer 17. Wanderausstellung
in Hannover ihre Einkehr in Gau 5, welcher Hannover,
Braünschweig, Oldenburg, Bremen und Schaumburg -Lippe
umfaßt , halten . Zum erstenmale wurde der Gau 5 im Jahre
1891 vou der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft besucht , als
Bremen zuni Ausstellungsort gewählt wurde. Bei der großen
Entwickelung, welche im letzten Jahrzehnt die Tierzucht vor¬
nehmlich in dem Ausstellungsgau gemacht hat , ist zu erwarten,
daß die Beschickung an Tieren eine größere sein wird , als vor
12 Jahren ; die Schauordnung trägt dem auch Rechn mg , da
sie bis zu 480 Pferde , 1100 Rinder , 500 Schweine, 150 Ziegen
zulassen wird . Die Höchstzahl der Beschickung mit Schafen ist
mit 650 Stück niedriger gegriffen als vor 12 Jahren , da ja
in Deutschland überhauvt die Schafhaltung zurückgegangenist.
Zur Beschickung der Ausstellung in Hannover rüstet sich nun¬
mehr die Landwirtschaft und die Maschinenindustrie, soweit sie
für die Landwirtschaft thätig ist, in allen Teilen unseres Vater¬
landes , so daß in den Junitagen selbst ein lehrreiches und
interessantes Bild dort sich den Besuchern zeigen wird . Die
Stadt Hannover trifft jetzt die ersten Vorbereitungen , um die
Deutsche LandwirtschaftKgesellschaftgastlich aufzuriehmen.

* Ernennung . Der Lehrer Renken zu Wildeshausen
ist mit dem 1 . Mai 1903 zum Nebenlehrer mit Hauptlehrer¬
gehalt an der Schule zu Apen ernannt.

* Stcllenvakanz . Eine mit dem Einkommen eines
Hauptlehrers verbundene Nebenlehrer stelle an der
Mädchenschule zu Jever ist zu besetzen . Das Dienstein¬
kommen beträgt 1420 Mk . einschließlich 120 Mk . für Land¬
entschädigung, auch Wohuungsentschädigung , an deren Stelle
vielleicht später Dienstwohnung tritt . Bewerbungen sind bis
zum 12. Januar 1903 einzureichen.

* Besitzwechsel und Neubau . Frau Glaser Müller von
Osternburg kaufte von Herrn A. Poker einen Bauplatz , an der
Bremerstraße gelegen, für 6000 Mk. Wie sehr der Grund und Boden
auf Osternburg gestiegen ist, kann man daraus ersehen, daß Herr P.
vor 10 Jahren das Haus , in dem sich jetzt die Drogerie von Paul
Herrmann befindet, mitsamt drei Bauplätzen für 10 500 Mk. kaufte. —
Herr Kupferschmied Fehlhaber auf dem Gerberhof läßt neben seinem
Hanse noch einen Neubau aufführen , welcher zu mehreren Famtlien-
wvhnungen eingerichtet werden soll.

*

* Ofen » 2. Jan . In der Kirchengemeinde Ofen
wurden im Jahre 1902 geboren und getauft 50 Knaben
und 3V Mädchen , außerdem 2 Totgeburten , zusammen
82 Kinder . Konfirmiert wurden 10 Knaben und 32 Mäd¬
chen . Getraut wurden 22 Paare . Das heilige Abendmahl
wurde in der Kirche zwölfmal ausgeteilt , woran 457
Personen , 189 Männer und 268 Frauen , teilnahmem Au¬
ßerdem erhielten das heilige Abendmahl im Hause 11
Männer und 8 Frauen , aus der Anstalt Wehnen 8 Män¬
ner und 8 Frauen . Insgesamt 492 Personen . Gestorben
sind im ganzen 39 Personen , von denen die älteste ein
Alter von genau 82 Jahren erreichte.

ä . Westerholt b . Wardenburg » 2 . Jan . Eine Schlägerei,
durch welche ein Menschenleben in Gefahr geriet , spielte sich in der
Sylvesternacht unier mehreren jungen Leuten hier ab . Fünf
junge Burschen hatten sich Frauenkleider angezogen und unternahmen
einen Spaziergang nach Achtermeer, Moslesfehn . Einer von ihnen,
der Haussohn O ., geriet hierbei dem Hunte - Ems -Kanal zu nahe und
stürzte hinein . Er wurde von seinen Begleitern wieder aufs Trockene
gebracht und lief dann nach Hause, um seine durchnäßten Frauenkletder
gegen eigenes Zeug umzutauschen . Dann suchte er seine Genossen
wieder auf und begann in der Meinung , daß einer von ihnen an
seinein unfreiwilligen Bade schuld sei , mit dem Arbeiter W . eine
Schlägerei . Er schlug denselben über den Kopf, sodaß er besinnungslos
zu Boden stürzte ; dann trat der rohe Patron so lange auf ihm herum,
bis W . keinen Laut mehr von sich gab . W . wurde später zu seiner
elterlichen Wohnung gebracht. Herr Dr . Wintermann in Osternburg
leistete die erste Hilfe . Auf dem Kopf hat W . außer größeren und
kleineren Wunden eine 8 cm lange klaffende Wunde . Der Haussohn
O . war bereits im Jahre 1901 in der Sylvesternacht in eine Schlägerei
verwickelt, bei der das Messer die Hauptrolle spielte. Damals wurde
O . durch Messerstiche schwer verletzt.

k. Neuende » 1- Jan. Nach den kirchlichen Nachrichten aus der
Gemeinde pro 1902 wurden geboren und mit Ausnahme der tot¬

geborenen und vor der Taufe verstorbenen Kinder auch getauft 223
Kinder , 120 Knaben und 103 Mädchen , darunter drei Zwillingspaare
und 8 uneheliche Kinder , 57 Kinder mehr als 1901 . Konfirmiert
wurden 64 Kinder , 27 Knaben und 37 Mädchen , 3 Kinder mehr als
1901 . Kirchlich getraut wurden 32 Paare , 8 Paare mehr als 1901.
Am heiligen Abendmahl nahmen teil 299 Personen , 124 Männer
und 175 Frauen , 39 Personen mehr als 1901 . Es starben 82 Per¬
sonen, 36 männlichen und 46 weiblichen Geschlechts, 18 Personen mehr

Die Küche im Januar.
Von A. Burg.

(Nachdruck verboten .)

Der Monat Januar ist mit einer der wichtigsten
für die Küche , denn die Gcsellschastssaison stellt recht an¬
sehnliche Anforderungen an die Hausfrau . Nicht alle sind
in der Lage, mit einem bewährten Koch die Auswahl der
Speisen zn beraten , die meisten Hausfrauen müssen neben
dem Kops auch die Hände fleißig regen, um die disponible
Summe in Einklang mit dem Darzubietenden zu bringen.

Zu den kostspieligsten Veranstaltungen gehört stets das
Diner , sei es nun ein besonders exquisites für illustre Gäste
oder ein einfaches für Freundes - und Verwandtenkreis —
es ist und bleibt immer teurer als das Abendessen. Letzteres
läßt sich, für viele und weniger Gäste, bedeutend wohl¬
feiler Herstellen , da es nicht so vieler „ Gänge " bedarf, wenn
die Bewirtung warm ist, und — wenn sie kalt sein soll —

oft in Büffetform serviert wird . Letztere eignet sich be¬
sonders für den Fall , wenn die Zahl der Gäste nicht recht
zu der Größe der Wohnung paßt und der Platz zum „Sitz¬
essen " unmöglich zu beschaffen ist . Seit einiger Zeit findet
man auch vereinzelt die „warmen Büffets " , die an sich
viel schöner und anspruchsvoller sind, als die kalten, leider
aber bald — nach 15—20 Minuten schon — sind aus den

„ warmen " Gerichten kalte geworden, was ja für Braten
z . B . nicht viel schadet, verschiedene Gemüse aber, Risotto,
Bratkartoffeln und Saucen weniger schmackhaftmacht. Ein
kaltes Büffet kann zwar , wenn nur hochbezahlte Delika¬
tessen , wie echter russischer Kaviar und die besten Austern,
sowie andere gute Sachen daraus stehen , auch ein warmes
Abendessen im Preise übersteigen, das sind aber seltene
Fälle . Die praktische Hausfrau sieht darauf , mit nicht zu
großen Kosten dasselbe elegant, geschmackvoll und reichlich
zu beschicken.

Daß sie von Kaviar und Austern absehen muß , versteht
sich natürlich von selbst . Beides ist augenblicklich sehr teuer,
und der Elbkaviar darf — aus Gasttafeln die Stelle des
echten Astrachans nicht ausfüllen . Dennoch braucht die Haus¬
frau auf eine pikante, immer gerne gesehene Fischschüssel nicht
zu verzichten. Ein schöner , recht sorgfältig abgekochter und
nach dem Kaltwerden hübsch angerichteter Lachs wird mit ,

einer guten dickflüssigen Remouladesauce stets als
ein vorzügliches Fischgericht gelten. Zu Fischmajonnaise oder
Fischsalat eignet sich der Hecht oder Zander vorzüglich, in
Ermangelung eines solchen oder bei zu großen Preisen kann
man aber auch unbedenklich irgend einen guten Seefisch
nehmen.

Vollwertig sind in diesem Monate auch alle Plattfische,
vom Steinbutt bis zur Seezunge und Scholle. Allerdings
wird der Fang der Steinbutten (die man auch „Fasan des
Meeres " nennt ) in Frage gestellt, sobald große Stürme sind,
die ihn oft ganz unmöglich machen. Verwandte der Steinbutt
sind der Tarbutt , d . h . der teerfarbene Steinbutt und der oft
riesenhafte Heilbutt , der meist nach Zentnern wiegt. Der
Steinbutt spielt als warmes Gericht eine Hauptrolle auf der
feinen Tafel , man gibt ihn z. B . mit Hummer -Ragout , mit
Austern — oder Bechamelsauce, auch mit feinen Kräutern auf
italienischeArt . Als Delikatessegilt ferner die Seezunge, welche
gebraten und mit Zitronensaft beträufelt verspeistwird . An ihre
Stelle treten vielfachdie Rotzungen, die den vierten bis fünften Teil
kosten und nur noch von Kennern in gebratenem Zustande von
Seezungen unterschieden werden können. Für die im Fisch-
kaus weniger erfahrene Hausfrau sei als Merkmal der
echten Seezungen folgendes genannt . Man kann sie abziehen,
wie man z. B . den Handschuh von der Hand zieht; mit einem
einzigen Ruck löst sich die Haut des ganzen Fisches,
während alle anderen Zungen sestsitzende Haut haben. Für
den einfachen Tisch sind Kabliau und Schellfische immer be¬
liebt und in dieser Zeit meist wohlfeil, wenn nicht zu große
Srürme den Fang erschweren.

Der Wildmarkt erleidet gegen Ende des Monats eine
Einbuße , indem die Jagd auf Hasen und weibliches Rot-
und Damwild geschlossen wird . Infolgedessen werden —

besonders bei schärferem Frost — die Wildpretpreise an¬
dauernd hoch bleiben . Als Ersatz für Freund Lampe wird
oft das Wildkaninchen angepriesen , das mit seinem weiß¬
lichen Fleisch jedoch nur ein höchst minderwertiger Ersatz
für einen guten Waldhasen ist. Die Küchenwissenschaft be¬
müht sich, die Zubereitung des Lapins so zu gestalten , daß
ihm die oft gerügte „Weichlichkeit" genommen wird . Es
ist aus jeden Fall vorteilhaft , das abgezogene und gut
gesäuberte Kaninchen für 24 Stunden in eine Beize von
Essig zu legen , den man mit 1—2 Lorbeerblättern , Zwie¬
belscheiben, Gewürz nnö Nelken zum Sieden gebracht und

als 1901 . Das höchste Mer erreichte ein Ehemann zu Schaarrekhe
mit 82 Jahren . Für die kirchliche Armenpflege gingen ein:
264 .15 Mk- ; verausgabt wurden an 7 einzelstehende Personen und
7 Familien 266 Mk., demnach wurden 1 .85 Mk. mehr verausgabt als

vereinnahmt.
k. Fedderwarden , 1 . Jan. Aus der kirchlichen Statistik

ergibt sich folgendes : Im Jahre 1902 wurden geboren 35 Kinder

(im Vorjahre ebenfalls 3b) , 20 Knaben und 1b Mädchen . Konfirmiert
wurden 31 Kinder , 14 Knaben und 17 Mädchen . Getraut 9 Paare.
Kommunnikanten waren 145 gegen 154 im Vorjahre , in der Kirche
141, privatim 4 . Gestorben sind 16 Personen gegen 1b im Vor¬

jahre . Das höchste Alter erreichte ein Witwer , der 72 Jahr alt wurde.
Die Kollekten ergaben ein Gesamt -Resultat von 46 .35 Mk.

! Dötlingen , 2 . Jan , Da die Hunteufer - Anlieger
auch vom Landgericht verurteilt sind und da ferner die
Verfügung des Ministeriums als eine große Beeinträchtigung
des Reinertrages der anliegenden Weideflächen angesehenwird,
wenn überhaupt bei der hohen Lage durch das immer tiefer
werdende Huntebett von Reinertrag noch die Rede sein kann,
so haben die Anlieger eine Petition an dm Landtag ge¬
sandt . Wenn die jetzigen Bestimmungen nicht geändert
werden, werden vielen Landwirten unerträgliche Lasten
aufgebürdet . Es ist selbstverständlich, daß die mit hohen
Kosten vom Staat eingerichteten Userschutzanlagen geschätzt
werden müssen. Der übrige Uferschutz muß dem einzelnen
überlasten werden. Nach dem bürgerlichen Gesetzbuch können
auch Flächen freiwillig abgetreten werden. Das herrenlose
Gut fällt dann an die Gemeinden bezw . den Staat . Es
wäre garnicht unmöglich, daß der eine oder andere Besitzer
von Wiesen und Weiden an der Hunte , die doch nichts aus-
bringen und nur Kosten verursachen, hiervon Gebrauch machte.

* Barel , 31 . Dez . Aus die Petition der Bauernschaf¬
ten Streek - Hohenberge und Jethausen - Hohelucht betr.
Herdbuch Verein i stnach der „ K .-Atg .

" folgender
Mini st er ia lbescheid eingelausen:

„Das Staatsministerium hatte allerdings in
Aussicht genommen , die Gemeinden Bockhorn , Zetel,
Neuenburg , sowie die Stadt - und Landgemeinde Varel,
damir also auch die Bauernschaften Jethcrusen -Hohelucht
und Streek -Hohenberge von dem Stierkörungs-
verbande Varel abzutrennen und dem Je¬
verländischen H erdbuch v eretu hinzuzule¬
gen, und zwar auf Antrag bezw . im Einverständnis
mit der darüber gehörten Verbandskommission des
Stierkörungsverbandes Varel.

Nachdem nunmehr der von Ihnen gegen solch«
Hinzulegung zum Jeverländischen Herdbuchverein erho¬
bene Protest der Verbandskommission zur Prüfung
und Erklärung vorgelegt worden , hat dieselbe sich da¬
hin geäußert , daß sie diese früher von ihr gutge¬
heißene Maßnahme bei nochmaliger näherer Prü¬
fung nicht mehr befürworten könne, und
nimmt daher das Staatsministerium von derselben nun¬
mehr Abstand.

Der von Ihnen gewünschten Hinzulegung der
Bauernschaften Jethausen -Hohelucht und Streek -Hohen¬
berge zum Wesermarsch -Herdbuchverein , wofür sich jetzt
auch die Verbandskommission , wenngleich nur mit knap¬
per Majorität , für den Fall ausgesprochen hat , daß
dem Wesermarsch - Herdbuchverein die Ge¬
schäfte der staatlichen Verbandskommissionen übertra¬
gen werden , werden seitens des Staatsministeriums vor¬
aussichtlich Bedenken nicht entgegenstehen , dochunterliegt
diese Frage noch der Erwägung ."

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zum Landtagswahlrecht.
Konservative Anschauungen sind es, welche die

Mehrheit des Verwaltungsausschusses in ihrer Begrün¬
dung der Ablehnung des Antrages Ahlhorn auf Ein¬
führung der direkten geheimen Wahl zum Landtage zum
Ausdruck bringt , und wenn zur Ueberraschung vieler einige
Abgeordnete , die bisher für liberal galten , der freiherr¬
lichen Fahne folgen , so beweisen sie eben damit , daß
ihr Liberalismus nur Scheinliberalismus ist. Der sprin¬
gende Punkt bei der Beurteilung der Frage , der unbedingt
für die direkte Wahl entscheidend sein muß , ist meines Er¬
achtens der Umstand , daß bei dem jetzigen Wahlverfahren

so über das Fleisch gegossen hat . Dann trocknet man den
Braten ab , reibt ihn mit etwas Mostrich ein , spickt und
brät ihn in Butter unter fleißigem Begießen und Zugießen
von etwas Beize gar . Auch etwas saure Sahne kann —
wie zum Hasenbraten — hierzu genommen werden . Eine
feinere Beize stellt man aus Rotwein , Essig, Zwiebelschei¬
ben , Lorbeerblättern , Gewürz und zerquetschten Wachhol¬
derbeeren her . Darin - bleibt das Kaninchen 48 Stunden
liegen und braucht dann nicht noch mit Mostrich bestrichen
zu werden . Da das Fleisch leickt verdaulich , der Preis 1 Mk.
kaum übersteigt , so ist immerhin anzunehmen , daß die
Einführung des Stallhasen auch in die deutsche Küche
möglich sein wird » wie ja die französische Küche ohne La¬
pin kaum denkbar ist. Als Ersatz für Hochwildpret gilt
seit einigen Fahren das Renntier . Der Rücken dieses,
oben im hohen Norden in die menschliche Kultur über¬
gegangenen Hirsches giebt einen dem Hirsch sehr ähn¬
lichen, wohlschmeckenden Braten . Allerdings muß die
Hausfrau darauf achten , Remitiere (wie Hammel ) nur auf
gut erwärmten Platten zu servieren und gut erwärmte
Teller bereit zu halten , denn das talgartige Fett des Wil¬
des eistarri sehr schnell. Durch den Transport aus Schwe¬
den und Rußland wird Renntier sehr verteuert , im Markt¬
verkauf ist das Pfund nicht unter 80 Pfg . bis 1 Mark
käuflich, so daß es immerhin für die einfache Küche ein
teures Gericht bleibt.

In Wildgeflügel ist kein Mangel : russische Schnee¬
hühner , Birkhühner , Haselhühner , aber vor allen Dingen
richtet sich aus den Fasan das Augenmerk der Hausfrauen.
Schon feit mehreren Jahren Pflegen die Fasanen nicht
kostspieliger zu sein, als gewöhnliche Hühner . Durch das
Vorurteil , es hier mit einem kostbaren Wildgeslügel zu
tun zu haben , wagte sich die Hausfrau für den Bedarf
ihres einfach - bürgerlichen Tisches kaum au diesen vor¬
nehmen Vogel heran , umsomehr , als uns auch unser Koch¬
buch unter der Rubrik „Fasan " nur höchstopulente Gerichte
„ Fasan mit Trüffeln " , „ Fasan L 1a ro^sls " , „Fasanfilets " ;
„Fasau -Galantine "

, Fasanpastete " usw . nennt . Nun kön¬
nen wir den Fasan aber genau so behandeln , wie ein gutes
Masthuhn , indem wir ihn säubern , mit Speckplatten um¬
winden, in steigende Butter legen und im Bratofen bei
fleißigem Begießen braten und die Sauce eventuell mit etwas
saurer Sauce verkochen . Auch „Fasan mit Sauerkraut " ist
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die Urwähler auf den endlichen Ausgang der Wahl
so gut wie gar keinen E i n f l u ß , .haben , daß vielmehr
alles von den Wahlmännern gemacht wird . Daher die
große Jnteressenlosigkeit , so daß in manchen Gemeinden
die Vorsteher für den Tag der Wahlmännerwahl vor¬
sorglich eine Gemeinderatssitzung einberufen , um nur
einige Wähler an der Hand zu haben , die sich dann nicht
selten selber wählen , weil niemand ihre Kreise stört . „Wat
schöt wi dar Herr gähn to wählen ?" hört man häufig
sagen , „datt hett jo gar kien' Zweck . Wi könt ' dr jo doch
nix an maken , un naher dot se , wat se willt .

" Ich . habe
mehreren Wahlen als Wahlmann beigewohnt und bin
dabei mit manchen Personen in Berührung gekommen,
die politisches Interesse und Verständnis be¬
sitzen , aber ich habe noch keinen gefunden , der sich für
das jetzige Wahlsystem erwärmte ; die Quintessenz war
immer , die Wahl muß direkt sein . Das ist auch die
Ueberzeugung der großen Mehrheit des Volkes , und hof¬
fentlich wird dieser Meinung entsprechend auch der An¬
trag auf Einführung der direkten geheimen Wahl im
Landtag selbst mit überwältigender Majorität angenom¬
men . An Interesse kommender Wahlen ist dabei nament¬
liche Abstimmung zu wünschen.

II

2LVM Meto - uns -tt-Krenmarkt.
Zur Preisbewegung der Aktien , Renten

usw. im Jahre 1902 . Ein Vergleich der Kurse von Ende
1902 mit denjenigen von Ende 1901 ergiebt , daß dieselben
mit einigen Ausnahmen sich im abgelaufenen Jahre ge¬
hoben haben . Die relative Besserung , die das Jahr 1902
gegenüber dem vorangegangenen Jahre der Zusammen¬
brüche aufweist , geht vor allem aus der Erholung der
Bankaktien hervor . Von den heimischen Banken haben
die größte Steigerung die Anteile der berliner Handels¬
gesellschaft erfahren, , indem diesem Institut der Abschluß
der serbisch-französischen Anleihe und in neuerer Zeit
Transaktionen in der Elektrizitätsindustrie zu statten
kamen . Auch Montanaktien zeigen Preisbesserungen.
Die relative Besserung kommt auch in den Aktien der
Eisenbahnen zum Ausdruck . Bei einzelnen der
preußischen Bahnen übten die Verstaatlichungsofferten ihren
steigernden Einfluß aus . Die Aktien der österreichischen
Südbahn erfuhren infolge der bei der Gesellschaft vor¬
liegenden Schwierigkeiten einen weiteren Rückgang . Einen
Rückgang erlitten ferner die Aktien der Transvaalbahn
infolge der Verzögerung der Einlösung der Bahn . Auch
gingen die Aktien unserer großen Dampfergesell¬
schaften zurück ; die Verhältnisse derselben haben durch
die Bildung des Dampfertrusts bisher keine Besserung
erfahren . Das Interesse , das sich den Renten in dem
jüngsten Jahre zuwandte , hat zu einer allgemeinen Kurs¬
besserung auf diesem Markt geführt . Relativ am wenigsten
haben unsere heimischen Anleihen profitiert . Es
rührt dies wohl mit daher , daß das Material derselben
im abgelaufenen Jahre eine Vermehrung erfahren hat
und einem weiteren Anwachsen im laufenden Jahre ent¬
gegengesehen werden muß . Besonders bemerkenswert ist
Vom Rentenmarkt die Steigerung der spanischen Rente
im Zusammenhang mit den Valutareformplänen und der
türkischen Papiere , deren Preise sich auf die verschiedenen
finanziellen Neformprojekte in der Türkei hoben.

Die Aussichten der Kohlenindustrie. Die
außergewöhnliche Kälte im Anfang des Winters hat die
Nachfrage bis tief in den Dezember hinein zu einer stür¬
mischen gestaltet . Sie hat unter dem Einfluß der dann ein¬
getretenen milderen Witterung etwas nachgelassen , ist aber
immer noch lebhaft geblieben . Die Steigerung , die starke
Kälte in dem Verbrauch von Kohlen , und zwar nicht bloß
in Hausbrand , sondern auch in den Fabriken hervorruft,
wird gewöhnlich unterschätzt . Aber es ist doch ein gewal¬
tiger Unterschied, ob das Speisewasser für Kessel aus 12
Grad oder aus 0 Grad Wärme herausgeholt werden muß.
Man kann die Steigerung des Verbrauches für Fabriken
ruhig au ; 20 Prozent annehmen . Allem Anscheine nach
geht die jetzige Nachfrage nach Kohlen zwar über den wirk¬
lichen Bedarf hinaus . Aber aller Voraussicht nach wird
das gute Geschäft in Kohlen weiter dauern und das Jahr
1903 ein gutes für diesen Erwerbszweig werden . Wenn
nicht alles trügt , ist die Kohlenindustrie über den Tief-

kein so kostspieliges Gericht. Man brät den Fasan an , kocht
das Sauerkraut (vielleicht mit Zugabe von einem Glase
Weißwein) halbweich, gibt dann das Sauerkraut zu dem
Fasan und läßt beides zusammen gehörig dünsten. Der Ge¬
schmack des Sauerkohls wird durch den des feinen Fafanen-
sasts sehr gehoben.

Für Gemüse ist man meist auf Dörrgemüse und Kon¬
serven angewiesen. Für die einfache Küche kommenKohlrüben
und Rot -, Weiß-, Wirsing - sowie Grünkohl noch in Frage.
Daß in Großstädten sich gleich nach Neujahr die ersten neuen
Kartoffeln sowie frische junge grüne und auch weiße dicke
Spargel zeigen , kann bei der Vollkommenheit, welche die
Gartenkunst jetzt erreicht hat , kaum Wunder nehmen.

Die Sucht manches Menschen, irgend etwas vorzeitig
zu genießen, wird als ein uralter Erbfehler des Menschen¬
geschlechts hingestellt. Ebenso groß ist in vielen Kreisen
das Verlangen , lieben oder illustren Gästen irgend etwas
ganz besonderes vorsetzen zu wollen. So machte im Dezem¬
ber 1902 eine Sendung köstlichsten Spargels Aufsehen, der
für ein Schloß Oberschlesiens bestimmt war , aus dem der
deutsche Kaiser als Jagdgast weilte. Hz Kilogramm dieses
Spargels kostete die Kleinigkeit von 7,50—8 Mark . Eine
Hauptsache aus den feineren und einfacheren Gasttafeln sind
stets die Fruchtschalen. Leider ist heimisches Obst, z. B.
Aepfel — in diesem Jahre sehr teuer, und die Ware im
allgemeinen nicht gut erhalten . Infolgedessen sind auch
amerikanische und Tiroler Aepfel teuer. Man hilft sich meist
mit guten Südfrüchten , in ersterReihe Apfelsineund Mandarine,
dazu gesellen sich spanische Faßtrauben , getrocknete Feigen,
Datteln , Traubenrosinen und Krachmandeln.

Als erste und beliebteste Bowlenwürze gilt nach wie vor
die Ananas , welche in guten überseeischen Exemplaren oft
schon erstaunlich billig (Vs Kilogramm 1 Mark ) angeboten
wird . Schlesische Treibhausfrüchte sind mit 3,50 bis 4 Mk.
pro Vs Kilogramm teurer . Es wird vielfach behauptet, daß
ihr Aroma besser und feiner sei, als das der überseeischen.
Das kann aber nicht hindern, daß die weitaus meisten Haus¬
frauen doch die überseeische vorziehen und sich freuen, daß die
leichteren und schnelleren Verbindungen mit jenen Tropenländern
uns die köstliche Frucht zu so wohlfeilen Preisen liefern.

Punkt hinaus . Die Nachfrage , speziell in Oberschlesien,
ist sehr stark . Die Eisenhändler find bestrebt , sich einzu¬
decken, und andererseits halten die Werke mit Abschlüssen
zurück . Die Verhältnisse im Auslande sind unserer Kohlen-
industrie günstig . Belgien ist durch den französischen Streik
ausgehungert . In England sind die Preise um 1— 2 Mk.
gestiegen . In Amerika zittert die Furcht vor dem Kohlen¬
streik immer noch nach . Jedenfalls ist die Möglichkeit
eines Kohlenimports aus Amerika wieder für längere Zeit
geschwunden.

Neue deutscheReichs anlei he. Die Zeichnung
aus die neue deutsche Reichsanleihe wird etwa für den
Februar in Aussicht genommen.

Dividendenschätzungen. Adnriralsgartenbad
in Berlin 5 (5 ) . — Hotel Disch in Köln 3 — 4 (2) . — Vraun-
scbweiaiscke Laudeseisenbahn 5,5 — 6 (6,5 ).

Hansel , Gewerbe uns Berkehe
Olvenourg, 3 . Jan . Kursbericht Olden¬

burg i sch en Spar - und Leihbank. Alle Kur ) e oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I. Mündelficher.
vCt. vCt.

3Vs VCt . Mte Oldenb. KonsolS . . . 100 100,50
8Vs pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 100,50
3 VCt . do. do. . . . . 88,50 39,05
ppCt. Oldb.Bodsnkred.-Oblig . (unkündb.b. 1906 ) 103 —
4 pCt. abgestempelts do. do. 101 101,50
3 pCt. Oldenb. Vrämien -Anleihe . . . 128,85 129,65
4 pCt. Oldenburger Stadt - Anleihe, unk . bis 1907 102,50 —
4pCt . Stollvammsr , Jevsrschs von 1877 . 100,50 —
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal - Anleihen . 102 102,50
3Vs pCt. Butjadinger , Goldechtester . 93,50 —

3Vs PCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anlsihsn 93 —
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationsn garant . 101,50 —
3Vs pCt. Lübeck -Büch. Vrior.-Obligat ., garant. 99,90 100,45
3 Vs pCt. Deutsche Reich- anlsihs, abgsst , un¬

kündbar bis 1905 . . . . 101,90 102,45
3 >/s pCt. do . vo. . . . 101,95 102,50
ZpCt. do. do . . . . 91,45 92
3 Vs pCt. Preußische Consols., abgsst., unkündbar bis

1905 . . . . . 101,90 102,45
3Vs PCt. do. do. do. . . 10l,90 102,45
3 pCt. do. do . do. . . 91,45 92
3Vs pCt. Bayerische Staats -Anleihe 100,70 101,25
3Vs pCt . Westfälische Provinzial -Anleihs . 99,80 100,35
4 pCt. Flensburger Stadt - Anleihe, unkb . b. 1906 . 102,90 103,45
3 >/s pCt. Bochumer Stadt - Anleihe von 1902 , 93,95 99,50
3Vs pCt. Hamburger Stadt - Anleihe von l902 98,95 99,50

II . Nicht immdelsichre.
4 pCt. RussischeStaats - Anleihe von 1902 . . 99,70 100,25
4 pCt. Moskau -Kasan-Eissnbahn-Prioritätsn , gar. 99,95 100,50
4 PCt. alte italienischeRente (Stücks von 4000 ick.

und darunter) . . 102 . 90 —
8 pCt. staatsgar . Italienische Eisenb -̂Prioritäten . 69,80 —

(S tückev . 500Lire im Verkauf V- VCt . höher)
4 pCt Wiener Stadt -Änleihs von 1902 , . 101,50 102,05
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99 99,55
4 pCt . Jütländifche Bodencred.-Pfandbrisfr . 100,60 101,15

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt. Pfdbr . der Preuß. Boden -Ered̂ Akt .» Sank

Serie LIX , unkündbar bis 1911 . 102,45 102,75
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyvothsksn-

u. Wechselbani, Serie III , unk . bi? 1912 102,20 102,50
4 pCt. Norddeutscher Liohd- Obl . von 1902 . 99,60 100 . 15
4 pCt. General Blumenthal -Obl „ rückzahlb. 102 100,50 101
4Vs PCt. Georgs Mcnien -Priorit , rückzahlb. 103 102,50 103
4 pCt. Oldenburger Glashütten -Prioritätsn , rück

zahlbar 102 . 101 —
4 pCt. Warps -Svinnsrei -Priorit ., rückzahlb . 105 103 —
Oldenb. Glashütten -Aktisn (4 vLt. Zins o. 1. Jan .) — —
Oldenb.-Portug . Dampfsch -̂Nhed^Ättien (4 pZt.

Zins vom 1. Januar ) ' . . —
Warpssp ^Prior .-Akt . 11ßEm . (4M . Zinsv . I .Jin .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. — 168,80
Check auf London >„ 1 L. „ „ 20,39 20,49

„ „ New -Iark „ IDoll . . „ — 4^ 025
Amerikanische Noten „ „ „ » - 4F525 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank-Äktien 169,25 pCt . G.
Oldenburg. Eisenhüttsn-Aktisn (Augustfehn) 81,50 pCt. bez. B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pät.
Darleyenszins do. do . 5 pLt.

öiU Die 4Vs pCt. Georgs Maricn -Prioritälen bringen wir
bis weiter zur Notiz.

Januar. Kursber icht
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Einkauf
101,90
101 .95

91,45
100
100
88 .50

128,85

101 —

Oldenburg , 3.
burgischen Landsbank.

3Vs pCt. DeutscheRsichsanleihe , bis 1905 unk.
3Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe.
3 pCt. dergleichen.
3Vs pCt. Oldenb. kons . Anl . mit ganzj . Zinsen
3 >/s pCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen
3 pCt. dergleichen.
3 pCt. Oldenb . Prämisn -Obligationen in PCt.
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt-Obligationen,

unkündbar bis 1906
4pCt . abgestempelt« dergleichen .
4pCt . Oldenb. Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkteTilgung bis 1907 ausgeschl 102,50
4pCt . Cloppenburg-Lastrup« Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1903 ausgeschloffen . . . 102,50

4 pCt. versch . Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3Vs pCt. dergleichen . . . . . 98
3 Vs pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,90
3Vs pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 101,90
3 pCt. dergleichen . 91,45
3Vs pCt. Bayerische Staats -Sisenb .-Anlsihs 100,70
3 VspCt RheinproVmz-Anl .-Scheinel25 .Ausg .) —
3Vs PCt. Schlesw .-Holst. Provinz .-Anl . v. 1393 —

Olden-
Verkauf
102,45
102 .50

100 .50
100,50
89,05

129,65

103

102,50
98,50

102,45
102 .45

92
10IF5
100 .45

?/. pEt. Westfälische Provinzial -Anleihe , verst.
Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . — —

3 Vs M . dergleichen . . . . 99,30 100,35
3 Vs pCt. Kieler Stadt -Anleihe . . . 98,70 99,25
3 Vs pCt. Konstcmzer Stadtanleihe . . 98,50 99,05
4 pl§t . Nürnberger Stadlanleihe , unk. b. 1918 104,40 104,85
4pCt. gar. Eutin -Lübecker Prior .-Obligat . I. Em . 101,50 —

pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationsn II . Em. . . 100M —

4 pCt. Crefeldsr Eisenbahn-Obligationen . . 100 —
4 pEt. Frankfurter Hypoth.-Kredü-Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70 102
4 pCt. Preuß . Central-Boden -Kredit-Ges -̂Pfandbriefe

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 102,90 —
3V - PCt. dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 95,30 96Z5
4 PCL. Preuß . Boden -Kreditbank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1911 . . . . 102,45 102,75
4 pCt. Hamb. HYP . -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 102,45 102,75
4 pCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe , 100,20 100,50
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 101,50 101,80
4 pCt. Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert. bis 1911 . . . 93,90 99,65
4 pCt. staatsgar . Finnländige Hypoth.-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 — 100,75
3Vs PCt. Norwegische Hyv.-Psdbr . (staatl. Contr.) 92P0 92,95
4 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99 99,55
3Vs PCt. Ungar . Staatsrente v. 1897 >n Kronen 91,45 92
4 pCt. alte Italienische Rente , kleine Stück« . 102,90 —
4 pCt. Russischs Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 99,70 100,25
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 69,80 —
4pCt . gar. Moskau -Kasan Eisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 99,95 100,50
4 pCt. Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb. bis 1907 . . . . 99,50 100F5
4Vs pCt. Georgs -Marien - Bevgwerks -Hyp.-Obl . ä

103 pCt. rückz. , verst. Tilg . b. 1910 ausgeschl. 102,50 103
lurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. 163 168,80

„ London „ 1 Lstr. „ „ 20,19 20,47
. New -York „ 1 Doll . „ „ 4,1525 4F025

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pEt.

3Vs pCt . Konstcmzer Anleihe notieren wir bis auf weiteres.

Viehmärkte.* Hamburg, 1 . Jan . (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweinshandel
gestern langsam. Zugeführt 400 Stück. Preise : Versandschweine
schwere 58—59 Mk ., leichte 57 —58 Mk ., Sauen 52—54 Mk . und
Ferkel 56—57 Mk . pro 100 Pfund.* Köln , 1. Jan . «Kleiner Viehmarkt.) Gestriger Austrieb: 702
Schweine. Bezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht mit 20 — 22 Prozent
Tara : vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alt«
bis zu IM Jahren 64 Mk . «vorgezeichnete 65 Mk .), fleischige 62 Mk .,
gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 57— 60 Mk . Bei ruhigem
Geschäft langsam geräumt.

Konkursnachrichten.
Delmenhorst I . lieber das Vermögen des Kaufmanns Carl

Friedrich Eli mar Blohm in Delmenhorst wurde am 27 . De¬
zember 1902 , nachmittags ö '/s Uhr, auf Antrag des Gemeinschuldners
das Konkursverfahren eröffnet. Der Rechnungssteller Martin Tönjes
in Delmenhorst wird zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs¬
forderungen sind bis zum 14. Februar 1903 bei dem Gerichte anzu¬
melden. Es wird auf den 21 . Januar 1903 , vormittags 9 '/ , Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 4. März
1903, vormittags 9 '/, Uhr, Termin anberaumt.

Norddeutscher Lloyd.
„Dresden "

, Thorner , von Brasilien kommend , ist von
Santos abgegangen . „Straßburg "

, Madsen , von Ostasien
kommend , ist von Hongkong abgegangen . „Bamberg ",
Kirchner , nach Ostasien bestimmt , ist .wohlbehalten Gi¬
braltar passiert . „Rhein "

, Rott , von Australien kommend,
ist wohlbehalten auf der Weser angekommen . „ Chemnitz",
Langreuter , ist Pon Galveston nach der Weser abgegangen.
„Neckar" , Harrassotvitz , ist wohlbehalten in Newyork an-
gekommen . „Karlsruhe "

, Könemann , nach Baltimore be¬
stimmt , ist .wohlbehalten Capes Henry passiert . „Schles¬
wig" , Traue , nach dem La Plata bestimmt , ist wohlbehalten
in Montevideo angekommen . „Main "

, v . Borell , nach New-,
York bestimmt , ist wohlbehalten Prawle Püint passiert.
„Gera "

, Dewers , von Ostasien kommend , ist Beachy Head
wohlbehalten passiert . „König Albert "

, Polack, von Ost-^
asien kommend , ist wohlbehalten in Shanghai angekom¬
men . „ Königin Luise"

, Volger , hat die Reise von Port
Said nach Neapel fortgesetzt . „Barbarossa "

, Mentz , hat
die Reise von Fremantle nach Colombo fortgesetzt . ,Maut-
schou " , Lüneschloß , Hut die Reise von Port Said nach
Neapel fortgesetzt . „Halle "

, v . d . Decken, hat die Reise
von Oporto nach Antwerpen fortgesetzt . „Aachen"

, Bu ->
rosse, vom La Plata kommend , ist wohlbehalten auf der
Weser angekommen . „Erlangen "

, Raetz, hat die Reise von
Antwerpen nach Oporto fortgesetzt . „Friedrich der Große " ,
Eichel, hat die Reise von Genua nach Neapel fortgesetzt.
„Gera "

, Dewers , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten
in Antwerpen angekommen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa . "

„Schwarzfels "
, Bathmann , rückkehrend Port Said

passiert . ,Fickenfels "
, Hartzog , von Antwerpen nach Bom¬

bay . „ Tannenfels "
, Meyer , in Madras . „Soneck"

, Stei-
nert , von Hamburg nach Oporto . „Neuenfels " , Weseloh)
rückkehrend Suez passiert . „Neidenfels "

, Zittlosen , nach
Boston bestimmt , von Algier weitergegangen . „Rudels¬
burg "

, Rüterbufch , in Rangoon . „Wolssburg "
, Krekler,

in Kalkutta . „Wildenfels "
, Reifing , von Newyork nach

Natal . „Hochheimer"
, Fischbeck , von Rangoon nach Kal¬

kutta . „ Stahlechtz Beyersdorff , von Lissabon nach Po¬
maron . „Arensburg "

, Löding , in Hamburg . „Weißenfels " ,.
Schmidt , rückkehrend Eastbourne passiert . „Goldenfels " ,
Breitung , rückkehrend Port Said passiert . „Marienfels " ,
Tegge , in Savarmah.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

Am 1 . Jan . : Fischd. „ Präsident v . Mühlenfels " , Burge¬
leit, „Frankfurt " , Liberi , mit Fischen von See . Am 2. Jan .:
Fischd. „ Vegesack " , Krayenborg , „ Schönebeck "

, Lübben,
„ Augsburg ", Schwinge, „ Resie" , Heeren, mit Fischen von
See . Tanksch. „ Korsf II ." , Murtfeld , leer von Bremen.
Segelsch. „Sophie "

, Holler , mit Kartoffeln von Sandtstedt.
Abgegangen.

Am 2 . Jan . : Fischd. „Frankfurt "
, Tiemann , leer nach

See . Fiichd. „Vegesack "
, Krayenborg , leer nach See . Tanksch.

„ Korff III " , Murtfeld , mit Mineralöl nach Bremen.
Segelsch. „ Johanne " , Schmidt, leer von Brake.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„ Nordsee" , Nissen, ist am 2 . Januar in Oporto ange¬

kommen.
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»«lmeuge:
Normst - Kemden

und Kosen,
Damen kein Kleider

und Mölke,
gejtr. UllteMskeu,
woll . Strümpfe,
Schultertücher

schon v . 90 Pf . an.

Zu verkaufen ein 8 Tage alles
Bullenkalb . Donnerschweerstr . 60.

Xslemier
ssebeil emgetrsjfeii.

8 . kllMLÜ.

k
! 3snstorium „Villa IlllargarvUia " ^

i. Ales » « bei Lromsrbavsn.

^Ikokol -Lnlrikkung.
Urosp. u. ^ usL. ä . äis DirsLtion.

8. 8etmsrtillg.
MNteHklißk Ar . IS,

Schuhmacherei.
Empfehle mich zur Anfertigung

sämtlicher Schuhwaren von den ge¬
wöhnlichen bis zu den feinsten.

JeMtir - Werkst,tt
für sämtliche Schuhwaren (auch
Ladenschuhe ) .

Hcrrcn -Sohlen 2.—
Damen -Sohlen 1 .40
Herren -Absätze 60
Damen -Absätze 50

Für Haltbarkeit und saubere Arbeit
wird vollständig garantiert.

Oeffentliche
Versammlung
aller Schneidermeister von Olden¬
burg n . Umgeg., die sichfür Auflösung
der Zwangsinnung interessieren, am

Mittag , kn3 . HmarM,
abends 6 Uhr,

imLokaledesHrmLochmann , Langestr.
(Hotel zum deutschen Kaiser) .

Ahm . MkmkeiW
des Amtsverbandes

Amt Oldenburg.
Die Wahl der Vertreter zur

kLNLl'A? - Vspsammlung
findet am Sonntag , den 11 . Januar,
nachm. 4 Uhr, in Fathschilds Lokal
am Markt statt.

DM " Zur Legitimation dient das
Qnittungsbuch.

Oldenburg , 2 . Jan . 1903.
Der Vorstand.

2MMM
KWtk/M'

Ltrasss

Zpapsn 8is Lpsssn!

8'
IlÄNN0N - KSgi8il 'Lial ' kjo . l , seit 1884 erster

und uuerreiesiter Lriekordaer, . . . .

^
t>SNN0N - k?Sgl8tl'Ltor ' kik. 2 , sinkaosiers ^ us-

88 Mrs ksrslltke
sük 8kannon ^In. I , 2 u . 2s.

stattuvA,.
6188 86gi8lkLlül ' ^sp. 2 3 , uuk ^rveikarsiiA

verleimtem Lrett , Äleebauiir AL 02 ver-
viestelt , rüesilsAbsrer Lü^sk, . . . .

tiannon - öl'ikfol'ünbl' kio . 5 , in Llapxsn-
korin solideste beste Xonstrubtiou,
vsriiiestsltsr Neelianilr , mit Register nur

RsAtstsr 25 rssp . 40 kkZ.
^ rosxvlrlv xrntis . — l^ rsulro liofernoxc-

4
. 80.

3,28.

2,70.

! ,2S.

Rastede.
HossvilÄ-ellbUg.

Am Sonntaa , den 4. Januar:Ball.
Tanzabonnement 1 ^5.

Es ladet freundlichst ein
G . Ahlers.

Klub
Neue VermigW.

Am Sonntag , den 4 . Januar:

LAmmertrEse
bei Emil Klüver , Etzhorn.

D « r? Voi78lÄHÜ.

Gristede.
Pfeife,kl » l> Gemtlichkeit.

Sonntag , den 1 . Februar:

8 M ,

^
Hierzu laden freundlichst ein

A . Kuck . Der Vorstand.

Klub „Vereinigung ",
Eversten.

Am Sonntag , den 4. Januar:
Großer

Neujahrs -Ball
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

MM
UMMNMt.

Sonntag , den 4 . Januar:

Geotze
SpeMMen-
Vorstcüung

der neu engagiert. Gesellschaft.
Anfang 6 Uhr.

Jeden Tag: Spezialitätcn-
Vorstellung.

Es ladet freundlichst ein

S . LvliesMvr.
« MH«

Verlorene und rmchzrr-
weisende Sachen.

Gefunden ein Glaser - Diamant.
Alexander Chaussee 19.

Verloren e . Damenuhr mit Kette,
Fabriknr . 171923. Der ehrl. Finder
wird ersucht, selbige gegen Belohnung
abzugebenKonsumverein , Kurwickstr

Verloren ein grauer Pelzkragen
von Blumcnstr . bis Bahnhof . Gegen
Belohnung abzugeben

Blumenstraße 57.

Verloren am 30. Dez . e. Damcn-
uhr ohne Kette von der Baumgarten- ,
Schütting - , Langestr. bis z. Friedeus-
platz. G .Bel . cibzug . Baumgartenstr . 10.

Wohnungen.
Zum 1 . Januar habe ein gut möbl.

Zimmer mit Kammer zu vermieten.
Langestraße 75.

Zu vermieten die Ober - , sowie die
Nnterwohnung im Hause Donncr-
schweerstraße 21 zum 1 . Mai oder
früher.

C « Spieskc sk Co.
Zu verm. ans gleich oocr später

separate Unterwohnung , 2 St .,
2 K ., Küche u . Zubehör.

I . Schmidt senr .,
Donnerschweer Chaussee 29.

Osternburg . Umständeh . z. verm.
die Oberwohnnng Harmoniestr . 11,
enthaltend 2 St ., 3 K ., Küche , Keller,
keine Schrägkammcrn.

Laden
an erster Lage der Langenstraße zum
1 . Mai zu vermieten.

Näheres Langestraße 20.
Zu v . f . dt. mbl . Stube . Haarenstr . 43a

Frdl . möbl. Stube u . Kammer zu
vermieten. Georgstr. 6.

Frdt . Logis . Haarenstr . 45.
Möbl . Zimmer zu verm. Bockstr . 8.

Zu verm. z . Mai ds . Js . i. m . H.
Flurstr . 1v e. frdl. Unterw . , best,
aus 3 St . , Küche , 1 Stall u . etwas
Gartenl . Preis 206

B . Neumann.
Z . o. z. 1 . Mai ger. bequem einger.

Obcrw », enth . 7 Räume m . a. Zubch.
Wasserl. Näh . Sonnenstr . 26 pari.

Z . v . put mbl. St . u. K . Haarenstr . 22.
Nadorst . Zu verm . auf Mai eine

Wohnung mit Land . W . Röbken.
Zu verm. gut möbl. Stube u . K.

an 1 od . 2 Herren mit voller Pension,
billig. Kl. Kirchenstr. 12.

Möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. Johannisstr . 6.

Zu vermieten z. 1 . Mai e. Nnter¬
wohnung , 2 St ., 2 Kam. u . Küche
mit Zubehör . Weskampstr. 2.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein Sohn achtbarer Eltern findet als

LsdrU » s
tüchtige Ausbildung , unt . eig . Aufsicht.

Fritz Lühr,
Polsterer «. Dekorateur,

Ziegelhofstr. 15 . .
Gesucht z . 1 . Mai ein kl . Knecht.
D . Bohlmann , Nadorsterstr . 14.

1W . BiOiNttgehilst
auf dauern : e Arbeit.

P . F . L . Timpe , Hofbuchbmder.
Ges . zu Ostern 1 Tischlerlehrling.

Joh . Dammann , Ackerstr . 22.
Eine Frau sucht Beschäftigung im

Nähen und Ansbesscrn in u. außer
dem Hause. Ofener Chaussee6, oben.

Gesucht zu Ostern
Z Lehrlinge

für e i e Weißbäckerei und Konditorei,
erstes Geschäft Bremens , unter günst.
Bedingungen . Nähere Auskunft ert.

A . Paradies,
Bremen , Spichernstraße 6.

Umständehalber aus sofort ein gut
empfohlenes Mädchen . Brüderstr . 21.

Suche für sofort ein nichtiges
junges Mädchen als

Verkäuferin
in meinem Cigarrengeschäst.

Auskunft Langestraße I.
I . Müdch. sucht Arbeit in Waschen

und Reinmachen. Kriegerstraße 12 a.

Dangaster Mühle . Suche auf
sofort einen

Wüllergesessen.
G . Müller.

Hin 36jähriges , ordentlich.
Mädchen von auswärts,
welches kochen kann , sucht
sofort oder später Stellung
als Köchin , Kausmädchen
oder KausHäkterin.

Am Ara,,,
Haupt -Verm .-Kontor.

Gesucht eine

Waschfrau
für dauernde Arbeit.

M . Beniner , Grünestr . 14a.
Gesucht für mein Mündel eine

Stelle als kleiner Knecht.
Nadorst . Heinr . Ebbinghaus.
Gesucht . Hum Mcu prallisches,

gebildetes Fraulein zur Stütze, bei
Familienanschluß u . Gehalt . Selbiges
muß gut bürgerlich kochen , Milch- u.
Butterwirtschaft führen für mein
kleines Landgut . Joh . Böderker,

Dcichhorst bei Delmenhorst.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein

MaleelehEng.
A . Homeyer , Haareneschstratze 16.

Zum 1 . Februar ein Mädchen
mit guten Zeugnissen.

Frau Heimerdinger,
Bremen » Hohestraße 2.

LMM,
v. ikrivato bs-
sucüsii , d .üöelistor

t . m.
^ ncsltbsrübiiitsu
stolrrouissux, Islousisn vw.

übsrall Assncüd . Uerisu ä . Urquell«
dsvoiMFr . DV" Ueaobt-Lataloxs uuä
Llustsrbüobsr gratis.

kciir ttsnks,
Urstklassixs î abr . k. Uol ^roulsaux sto.

Ein Stundenmädchen gesucht.
Lambertistraße 29.

Rastede . Gesucht ein geübter

Schneider ? - Gehilfe
auf dauernde Beschäftigung.

G . Gebken.
Gesucht z. 1 . o . 15 . Febr . ein j.

Mädchen f. einen kl. Haushalt in
Nordenham . Angenehme Stellung
und Familienanschluß.

Offerte 171 postl . Nordenham.

Kr,« Kriise,
Johannisstr. 6.

Suche eine perfekte Köchin zum
1 . Februar.

Suche aus sofort ein beff . Mädchen
zur Aushilfe bis Mai , eventl. auch
länger, bei einzelner Dame.

Suche auf sofort tüchtige Mädchen
für Hotel und Restaurant , hoh . Lohn,
sowie tüchtige Mädchen nach dem
Lande auf sofort u . Mai , hoh . Lohn.

Suche auf sofort tüchtige junge
Mädchen schlicht um schlicht für seine
Häuser , Hotels.

Suche auf sofort einen fixen Kutscher.
Suche auf sofort Knechte im Alter

von 15 — 17 Jahren nach dem Lande.
Suche für Haushälterinnen mit

prima Zeugnissen Stellung in Stadt
und Land auf sofort und Mai.

Wirklich tiicht .R«t«rkittt
finden sofort dauernde Beschäftigung.
Fr .SPangemacher,Donnerschw . erstr.

Gesucht zu Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

Theodor Berger , Langestr . 20.
Gesucht zum 1.Mai ein Lehrling.

I . Jacobs , Tischlermeister,
Humboldtstr . Nr . 3.

Osternburg . Gesucht zu Ostern

1 I ^ sLr ' LIHA.
A . Wcsterholt , Tischlermstr.

Für Bremerhaven wird per sofort
ein jüngeres nettes und akkurates

Mädchen
für einen kleinen Haushalt gesucht.

Offerten unter S . 7KV an die
Expedition d . Bl.

Bei persönlicher Vorstellung wird
Reisegeld vergütet._

Gesucht zu Mai 1 Tischlerlehrling.
Bürgereschstr. 3.

Per Ostern ein Lehrling für mein
Kolonialwarengeschäft.

G . Schwcttge,
Bremen , Doventhorssleinweg 90.

Gesucht
zum l . Mai 1903 ein zuverlässiger
Knecht, sowie eine Kleinmagd.

Huntebrück bei Berne.
C. Gerdes.

Junges Mädchen , 21 Jahre alt,
welches im Puhfach und Laden thätig
war , sucht zu Febr . od . März ähnliche
Stellung . Gest. Angebote unt . S . 771
an die Exped. d. Blattes.

Ein verheir. Mann ( Kaufmann)
sucht in irgend einemGeschält dauernde
Stellung . Off. S . 1 an Exp. d . Bl.

ffin gebildetes Fräulein , 29 I.
alt , das durch Todesfall ihre
jahrelange Stellung als Haus»
dame verlor , sucht eine neue

ähnliche. Sie ist in allen Zweigen
des Haushalts durchaus erfahren und
besitzt auch einige Sprachkenntniffe.
Ansprüche bescheiden . Offerten unter
S . 768 an die Exped. d . Bl.

Gesucht aus gleich ein tüchtiges
Mädchen . Ofenerstr . 13.

Gesucht auf sofort ein ordentliches
Mädchen . Kurwickstr . 16.

Zu Ostern gesucht ein

Malerlehrlmg.
I . Schrimper , Katharinenstr , 22.

Augustfehn . Gesucht zum 1 . Mai
ein ordentliches , fleißiges

Mädchen
gegen hohen Lohn , sowie ein kleiner

Knecht.
Moritz Müller,

„ Gasthos zur Eisenhütte" u . Bahnhofs»
Restaurant.

Osternburg . Suche für mein
Kolonial « u. Kurzwarerr-Geschäft
zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung unter
günstigen Bedingungen.

Soors Koos.
Altenhuntors . Gesucht zu Mai

ein Großknecht.
Gerhard Koopmann.

Gesucht zum 1 . Mai ein junges
Mädchen für einen kleinen land-
wirtschastl. Haushalt in Stediugeu
bei Familienanschluß . Schlicht um
schlicht oder gegen etwas Salär.

Offerten unter S . 773 an die
Expedition d. Bl.

Gesucht.
Ein junges Mädchen , welches die

feinere Küche zu erlernen wünscht,
findet Stellung.

Bremerhaven.
Herrmanns Hotel»

Gesucht ein kl. akkurates Mädchen
zu Mai . Frau A . Schrimper,

Katharinenstr . 22.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für mein Manufakturwaren-
Geschäft . A . Kistenmacher,

Oldenburg.

Rastede . Für einen kleinen bürger¬
lichen Haushalt wird zum 1 . Mai 1903
ein erfahrenes , tüchtiges junges
Mädchen vom Lande gegen hohes
Salär gesucht , welches vorkommenden
Falls allen Teilen des Haushalts
selbständig vorstehen kann.

Schriftliche Offerte erbittet
sH. H oes , Rechnungssteller.^ Bremer Versand - Geschäft sucht

geeigneten

Verkäufer
von rohem und gebranntem

an Konsumenten.
Offerten unter W . 43 an dis

Annoncen-Exped . vonWilh . Scheller,
Bremen.

Radomsky . Rotationsdruck und Verlag : B.
'

Scharf . Oldenburg.
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2. Beilage
M Z der „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Zounabend, den 3 . Januar 1903

Das Wirtschaftsjahr 1SV2.
Dem Wirtschaftsjahre 1902 weinen wir keine Träne

nach. Es ist ja richtig , das jetzt abgelaufene Jahr war
Nicht so schlimm wie das Jahr 1901, das eine Reihe
der allerschwersten Katastrophen gebracht hatte . Im ganzen
aber war 1902 ein ausgesprochenes Krise njahr.
Merkwürdigerweise jedoch ließ sich der Beginn des Jahres
gar nicht so krisenhaft an . In dem ersten Quartal herrschte
an der Börse eine sehr rege Tätigkeit . Auch aus den
Industriegebieten lauteten die Nachrichten recht erfreu¬
lich . Einzelne Zweige der Eisenindustrie hatten sehr reich¬
lich zu tun und konnten sich selbst, was sonst nur in guten
Zeiten gestattet ist, Preiserhöhungen erlauben . San¬
guinische Gemüter wähnten sogar , das Ende der Krisis sei
da , und ein neuer Aufschwung stehe vor der Thür . Aber
„es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht " aus diese vor¬
zeitige Blüte . Auf der anderen Seite war bei uns auch
die Kohlenindustrie in den Strudel der Krisis gezogen
worden . Die nach Mitte des Jahres herauskommenden
Abschlüsse industrieller Gesellschaften , insbesondere auch
der Elektrizitätswerke , lauteten mit wenigen Ausnahmen
sehr betrübend . Dividendenlosigkeit , Verluste , Unterbi¬
lanzen , Reorganisation , diese Stufenfolge in den Ab¬
schlüssen war wirklich nicht geeignet , eine hoffnungsvolle
Stimmung Aufkommen zu lassen . Unter diesen Umstän¬
den konnten auch die fast überall günstig ausfallenden Ern¬
ten an der Gesamtlage wenig ändern . Im Herbst zog dann
das Gespenst der „ amerikanischen Gefahr" am
Horizonte auf und blieb dort bis zum Jahresschlüsse stehen.
Die Ueberspekulation , insbesondere die Uebertreibungen in
der Gründung von Trusts , in die auch die Bankwelt ver¬
strickt war , hatte eine , für unsere Verhältnisse unglaub¬
liche Geldklemme hervorgerufen , der auch der Schatz¬
sekretär nicht dauernd abzuhelsen vermochte , da das Geld¬
umlaufwesen gerade in kritischen Zeiten der dringend er¬
forderlichen Elastizität entbehrt.

Unsere Börsem wurden durch diese allgemeine Un¬
gunst der wirtschaftlichen Lage stark .in Mitleiden¬
schaft gezogen . Nachdem die kurze Begeisterung vom Früh¬
jahr verflogen war , lag sie , mit ganz geringen flüchtigen
Momenten der Erregung in beinahe beänastigenderApathie
da . Daran war außer der Fortdauer des Börsen ge-
sehes und seinen Härten auch die Ungewißheit über den
Ausgang des Kampfes um den Zolltarif schuld. Der
Geldmarkt erfreute sich fast das ganze Jahr hindurch
einer Flüssigkeit , wie man sie nur in den Zeiten vor dem
letzten Aufschwünge beobachtet hatte . Erst gegen Ende des
Jahres erfuhren die Geldsätze eine leichte Versteifung.

Die Eisenindustrie befand sich den größten Teil
des Jahres hindurch in sehr mißlicher Lage . Die Werke
hatten während der Hochkonjunktur ihre Anlagen enorm
vergrößert und können nun in der Zeit der Depression
für ihre vergrößerte Produktion im Inlands keinen Ab¬
satz finden . Sie sahen sich deshalb gezwungen , die Aus¬
fuhr unter Ausbietung aller Kraft zu forcieren . Das
Ausland , namentlich die Vereinigten Staaten , nahmen
dann unsere Eisen - und Stahlausfuhr sehr willig auf,
jedoch zu Preisen , die den Werken keinen Nutzen ließen.
Obendrein hatte diese Ausfuhr die unangenehme Neben¬
folge , daß sie das Ausland in den Stand setzte , den deut¬
schen Marken , die mit Fertigfabrikaten auf dem Welt¬
märkte erscheinen , eine gefährliche Konkurrenz zu machen.

Die deutsche Kohlenindustrie hatte das außer¬
ordentlich - Glück, durch den amerikanischen und den fran¬
zösischen Kohlenarbeiterstreik von ihren Vorräten und dem
Druck ihrer Produktionsejnschränkung wenigstens teilweise
befreit zu werden . Auch die strenge Kälte zum Beginn des
Jahres verstärkte ihren Absatz. Auch sonst begegnen wir,
wenn wir das Wirtschaftsleben Revue passieren lassen,
noch einzelnen erfreulichen Erscheinungen . So konn¬
ten die Hypothekenbanken ihren Absatz an Pfand¬
briefen vergrößern und demzufolge die Bautätigkeit ali-
mentieren . In recht günstiger Lage befand sich auch die
chemische Industrie , die ja vermöge ihrer Export¬
natur weniger von inneren Krisen abhängt und manche
Vorteile beim Einkäufe ihrer Rohmaterialien genießt . Sehr
beachtenswerte Anzeichen eines neu einsetzenden Auf¬
schwunges sind bei der Fahrrad - und der Textil¬
branche zu verspüren , die sich beide aus einem Jahre
langen Siechtum zu erholen beginnen . Nicht zu vergessen
sind auch die Bemühungen , die in der Elektrizitätsindustrie
gemacht werden , um diese wichtige Branche unseres Er¬
werbslebens zu konsolidieren.

Werfen wir zum Schlüsse einen Blick aus das ab ge¬
laufene Jahr , so finden wir , daß unsere Wirtschaftskörper
Wohl von dem größten Teil der ungesunden und faulen
Elemente , die er in der Periode des Aufschwunges in sich
hat aufnehmen müssen , wieder befreit worden ist. Auch
die Aera der Entdeckung von Unterschlagungen und De¬
fraudationen dürfte zum größten Teile überwunden sein.
Wer noch dürste es eine Weile dauern , bis sich unser
Wirtschaftsleben völlig erholt hat . Immerhin ist mit der
Annahme des Zolltarifs eine Hauptsorge geschwunoen.

LandwirtschaftlicherWochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen .)

(Nachdruck verboten.)
Aus dem Lande , 2 . Januar.

Der letzte Wochenbericht mußte wegen Raummangels
ausfallen . Unsere verehrten Leser werden sowieso genug
mit der Bewältigung der Festesfreuden zu tun gehabt
haben . Es ist indessen von sachkundiger Seite eine Ent¬
schädigung geboten durch den Aufsatz über den Verbrauch
von Kalisalzen . Diese Arbeit zeigt , daß unser Oldenbur¬
ger Land , speziell die Geest, sehr sicher und unaufhörlich
arbeitet in der Landwirtschaft , denn der Maßstab der
landwirtschaftlichen Intelligenz auf der Geest ist der Ver¬
brauch an Kali und Kalk, soweit dies die Umstände er¬
fordern . Damit wird eine Verbesserung landwirtschaft¬
licher Zustände , und im Verein mit der Gründüngung
eine Verbilligung der Produktion geschaffen. Wir müssen

mit allen Kräften dahin streben , daß unsere Landwirte,
ganz einerlei , ob sie große oder kleine Stellen bewirt¬
schaften, ihre Produktion aus dem Tier - und Pflanzen¬
reich noch immer mehr verbilligen , und das kann nur
durch zunehmende Intelligenz , durch Wort und Schrift
und durch Beispiel geschehen. Es ist erfreulich , zu verneh¬
men , daß Oldenburg neben dem Rufe , den es nach auswärts
schon als viehzüchtendes Land genießt , jetzt auch durch
die Tätigkeit gewisser Leute , die sich in ihrem Berufe
für die Sache amfopfern , ohne gerade diejenige Aner¬
kennung zu genießen , die ihnen draußen zu teil wurde,
Ruf bekommt in Acker -, Wiesen- Und Weidenbau , soweit
es nicht die Marschen angeht . Wer es heißt weiter ar¬
beiten . Es fehlen noch viele Bezirke , die noch nicht so
weit sind und einer Vervollkommnung bedürfen . Unser
Land ist ein Land , welches in der Hauptsache seine Exi¬
stenz aus der Landwirtschaft hat . Mit der Entwicklung
oder Vernachlässigung dieser steigt oder fällt der Volks¬
wohlstand des Herzogtums . Je mehr die neuesten Erfor¬
schungen auf dem Gebiete der praktischen Landwirtschaft
in das Volk hineingetragen werden durch Beispiele , Zeit¬
schriften , Wanderredner , landwirtschaftliche Vereine , aus¬
gebildete Schüler landwirtschaftlicher Lehranstalten usw,,
desto besser werden unsere Landwirte bestehen können,
und desto eher sind sie imstande , vermehrten Ausgaben
gerecht zu werden , ohne daß der bisherige Reingewinn
kleiner wird . Es geht in dieser Beziehung gerade so wie
im technischen Gewerbe . Wer die Maschinen in ihrer Ur¬
sprünglichkeit noch gebraucht , kommt zurück, während der
Gebrauch der am meisten verbesserten Maschinen den
relativ größten Nutzen abwirst . Unser kleines Herzogtum
ist imstande , noch mehr als dreimal so viel Menschen
gut zu ernähren , resp . die entsprechende Produktion aus¬
zuführen . In dieser Hinsicht kann noch viel geschehen. Die
führenden Männer der Landwirtschaftskammer , die Män¬
ner der Landwirtschaftswissenschaft , die Führer der land¬
wirtschaftlichen Vereine dürfen in ihrer Tätigkeit nicht
erlahmen , auch wenn dieselbe nicht besonders in gewissen
Kreisen anerkannt wird . Das Bewußtsein , mitzuarbeiten
an der Verbesserung unseres Nationalwohlstandes , ent¬
schädigt doppelt für die Mühen , und der Dank dafür
bricht sich, wie jede gute Sache, wenn auch langsam , so
doch sicher Bahn . Unser landwirtschaftlicher Wochenbe¬
richt will auch nichts anderes , als dem Landwirt ein
Berater sein und Aufklärung geben über die verschieden¬
sten Vorgänge auf landwirtschaftlichem Gebiete , auf die
vielseitige Anwendung der Praxis in der Landwirtschaft,
die bei weitem viel verwickelter ist, als sich gewöhnliche
Nichtfachleute träumen lassen . Wir werden ganz unbe¬
kümmert auch fernerhin landwirtschaftliche Fehler ein¬
zelner Distrikte unseres Landes ansdecken in diesem Be¬
richt , wie andererseits auf die großen Erfolge einzelner
Wirtschafter und Landstriche , die sie in der Praxis zu ver¬
zeichnen haben , aufmerksam machen . Das Geld liegt auch
hier zuweilen aus der Straße . Es wird bloß nicht ge¬
funden oder gehoben.

Der Herdbuchverein für die Oldenburger
Geest ist jetzt konstituiert und wir wollen hoffen , daß die
leitenden Männer mit Zähigkeit und Energie ihre Auf¬
gabe erfüllen , dann muß , ebenso wie in anderen Teilen
Deutschlands und speziell in unserem Laude in den Mar¬
schen , die Viehzucht noch weit mehr blühen und noch weit
mehr einbringen , als es bisher der Fall war . Je rascher
das Herdbuch sich durch seine Tätigkeit Anerkennung
verschafft , desto rascher kommt auch der klingende Erfolg,
auf den schließlich alles ankommt . Der Bericht über den
Handel mit Wesermarschherdbuchvieh , der kürzlich in den
„Nachrichten " veröffentlicht wurde , muß dazu ermuntern.

Wir regten neulich an , daß es für Oldenburg von
ganz besonderer Wichtigkeit sei , wenn hier eine Ausbil¬
dung im Fahren und Reiten für junge Landwirte statt-
sinden könnte , wie in Elmshorn in Holstein . Es scheint nach
oen Zeitungsberichten , als wenn diese Institution bald
ins Leben treten soll . Für die Zucht unseres Oldenburger
Pferdes wäre die dauernde Einrichtung einer Reit - und
Fahrschule von der allergrößten Bedeutung . Denn nur bei
richtiger Führung kann ein Pferd seine vollen Fähigkeiten
entwickeln.

Die Schweinezucht wirft noch immer ein gutes Stück
Geld ab , obwohl fette Schweine genug zu haben sind . Wir
machen nochmals darauf aufmerksam , daß es wirtschaft¬
lich richtiger ist, die schlechten Futterverwerter möglichst
bald abzuschaffen . Für Schweine , die schlecht fressen wollen
oder „klistern " sind , empfiehlt sich , zu jedem Futtermahle
eine Hand voll gekochten, stark gesalzenen Hafer ent¬
weder für sich oder später im Gemenge mit dem Futter
zu verabreichen . Das Fressen wird sich dann baldigst , nach
gemachten Erfahrungen , bessern . Es wird gemeinhin an¬
genommen , daß jede Bewegung den fetten Schweinen scha¬
det , also auch der Auslauf . Kürzlich ist in einer Wirtschaft
genau das Gegenteil bewiesen . Me Schweine , die täg¬
lich frische Luft schnappten , haben besser ihr Futter ver¬
wertet und mehr davon in Fett und Fleisch in gleicher
Zeit ! Qngesetzt , als diejenigen Schweine , die ständig im
Stalle blieben . Also auch hier redet seit Urgroßvaters
Zeiten einer dem andern nach : Fette Swine dräwt nich rut.
Es muß jetzt nach der Wänderung eines bekannten platt¬
deutschen Liedes heißen : „ Rut mit datt Swien in de
frische Luft !"

Auf dem Acker hat der Roggen , nach wie vor , ein gutes
Aussehen , soweit er mit Nährstoffen gut versehen ist. Die
Niederschläge sind nötig gewesen. Hin und wieder findet
man auf niedrigem Lande Roggenstücke, die stark Wasser
am Rande der Furchen zeigen . Daß hier abgewässert wer¬
den muß , ist selbstverständlich . Die liebe Bequemlichkeit
läßt gewisse Leute indes nicht dazu kommen . Nachher wird
gesagt : Datt Wad to natt , de Roggen hätt sick asssapen!

Unter dem Namen „Agrikulturphosphat " wird jetzt
allen Händlern , landwirtschaftlichen Vereinen usw . ein
Rohptzosphat angeboten , was namentlich auf saurem Moor¬
boden gut wirken soll . Eine gute Wirkung hat dies Roh¬
phosphat bisher nur auf Hochmoor bei Hude gehabt . Es
ist ein ganz gefährliches Unternehmen , dies nun auf an-

> ders Böden zu übertragen , ehe weitgehende Versuche ge¬

macht sind . Wir raten unseren Lesern , ganz ruhig ,
beim

Thomasmehl zu bleiben , dessen wunderbar gute Wirkung
hier bekannt ist, da wir stets von den besten Marken
(Sternmarke re. ) erhalten haben . Vor 9 — 10 Jahren wurde
hier in Oldenburg auch ein präpariertes Rohphosphat
vertrieben . Ganze Waggonladungeu sind in Oldenburg,
Vechta , Wildeshausen rc. abgesetzt. Ter Erfolg war gleich
Null . Es sind viele hundert Mark völlig weggeworsen . Auf
Lehm- und Sandboden kann auch dies neue Phosphat nicht
wirken , dort ist das Thomasmehl sicher angebracht , welches
auch durcb seinen Kalkgehalt so brillante Wirkung ver¬
ursacht , namentlich auf kalkarmem Boden , wo es zunächst
bet Phosphorsäurearmut in größerer Menge angewandt
wird . Wir raten , das Thomasmehl nur nach Zitronösäure-
löslichkeit zu kaufen , da sich sonst böse Fehler einschleichen
können . Daß die Nachuntersuchung durch die Versuchs- und
Kontrollstatim lohnt , zeigt ein Fall aus Westfalen , wo cs
sich kürzlich herausstellte , daß Thomasmehl statt der ga¬
rantierten 12prozentigen Phosphorsäure nur 6 Prozent
enthielt . Es kommt auch von dieser Ware zu viel minder¬
wertiges in den Handel , daher ist Vorsicht geboten . Ebenso
muß man jetzt eine Nachuntersuchung von Kalisalzen ver¬
langen . Sie enthalten bei weitem nicht immer , z. B . im
Kainit , 12,4 Prozent reines Kali . Hier ist gerade Geld zu
sparen , denn sehen und riechen kann man nicht , wie viel
von einem Nährstoff in einer Kunstdüugersorte vorhan¬
den ist . Wir hoffen , daß wir es durch unsere Schreiberei
dahin bringen , daß auch in der Marsch mehr Kunstdünger
in rechter Form und an rechtem Orte gebraucht werden,
und zwar nicht zum Schaden unserer Marschbauern . Allen
Lesern dieses Berichts ein Prosit Neujahr!

an un Hinnerk

-
MMMB

Jan . Na , Hinnerk, wo is' t ? Good herinkamen in't
nee-e Jahr?

Hinnerk. Herinslapen.
Jan . Dat wunnert mi.
Hinnerk. Wo dat?
Jan . Wiel Du anners ja doch nich so ' n Slapmutz bist.
Hinnerk . Wo is' t denn mit Di?
Jan . Ick heww'r herinwakt.
Hinnerk. Aber Di mutt ick mi ok aber wunnern.
Jan . Wo dat?
Hinnerk. Ah, ick meen man so. — Js man good , dat 'r

de Festdage wedder her sund. Erst freut'm sick, wenn se kamt,
un naher , wenn se dar her sund. Dar bummelt to väl bi
herum, wo man nich groben Mood to hett.

Jan . Dat weet ick doch nich . Wenn't ornlich wat vor'n
Snabel geben deiht, dat kann mi woll passen, un mi duchd.
Tu speest 'r ok nich in.

Hinnerk. Alles mit Maten.
Jan. Un dat Dunnbeer mit'n Kroos.
Hinnerk . Man kriegt so väl där 'n annern to drinken.

Wien un Grog un Punsch, un wo dat Tügs all heeten deiht,
Un ntslagen droffst'e ok noch nicks . „Wer 's ehrlich meint,
trinkt aus . "

Jan. Ja ,
'n gooden Magen hört 'r to. Ick bin ok

de ganze Naberschupp dar wäsen ; aber mi is dar nicks na
passeert.

Jan . Ick heww mi Vornahmen, in ditt Jahr gäw ick
nicks wedder vor „Spriet " ut , mag wäsen, wo't will.

Jan . Nu kiek is an . Ick harr mi dat so bedacht: ick
wull dat is so maken, as dat nu in de Stadt vor Mode is.

Hinnerk. Wo dat denn?
Jan. Ick wull dat in de „ Nahrichten " fetten laten:

„Alle werten Freunde und Bekannten und Torfkunden usw. "
Ick bin'r aber coch wedder van affkamen. Dar seggt miene
Oische to mi : „ Du, Vader, " seggt se, „wat doht wi mit de
ganze dütsche Reichspost, wenn wi se nich tv'n minnsten to
Neejahr in Nahrung fetten doht? "

„ Stimmt , Moder, " segg
ick , „wo schall de Post de grode nee - e Post mit all de mojen
Biller darin van betahlen, wenn se all so nährig wäsen willt
as wi ?"

Hinnerk. Man kann alles aberdrieben, ok de Rüh¬
rigkeit.

Jan . Blot man deiht't nicht. Also kort un good . Ick
hal mi'n Handvull Neejahrskorten ; de in'n apen Couvert
herin, dar 'n Marke up , un denn los . Nabers Gerd kreeg ick
dar mit na 'n Kroog hen ; dar hewwt wi de Agentur . As ick
ut de Där kiek, dar seh ick em noch an 't Heck stahn, un he
lickt un lickt, as wenn he Honnig an de Fingers hett . Ick
roop em wedder um . „Wat Heft Du dar to licken ? " Aber nu
denk blot an , sticke Jungs , wat de doch vor unklooke Läge
in'n Kopp hewwt ! „Unkel, " seggt he, „Du Heft jo ganz ver¬
güten, de Breese totomaken. Ick heww aber all 'n paar klar !"

Hinnerk. Dat weer nett.
Jan . Den Deuwel ok. Ick riet em de Couverts glieks

wedder ut de Hand . Dree harr he all tolickt , twee gungen
noch wedder apen . De eene wer nich mehr to helpen. Ick
dachte aber, den kunn ick bi Gelegenheit is mal los weeren.
Hier is he . (Er zieht ein Couvert aus der Tasche und über¬
reicht es seinem Freunde ) :

Hinnerk . Nu kiek is an.
Jan . De Marke is noch to bruken.
Hinnerk. Nu jegg ick aber garmcks mehr.
Jan . Dat is Di doch woll lceber, as wenn Du Straf¬

porto betablen mußt . Bohl em man.



Hinner !. Na , ick seh doch , dat Du an mi dachd hest,
un de goode Wille is ok wat weert. Ick heww anners ok
Karten genog kragen.

Jan . Is 't so schlimm?
Hinnerk . Wahr Di , mien Jung . Eene mutt ick Di

denn doch noch mal wisen. (Er zieht eine Karte aus der
Tasche und überreicht sie Jan ).

Jan (liest ) :
Wir wünschen so viel hundert Mark Dir altem Knaben,
Als jetzt die „ Nachrichten" an Abonnenten haben.
Und dazu wünschen wir Dir an des Jahres End
Noch einen Zuschlag von 33 '/, Prozent.
Dat is woll moderne Kunst. Wat ? Aber et is doch

good meent.
Hinnerk . Tat schul ! man ja woll seggen . Meenst

Du nich?
Jan . De Toslag gefallt mi nich ; ick meen doch , se

harren em all minneseert un he weer up fiefuntwintig
heraffkamen.

Hinnerk. Ah wat , snack nich . Tat is 'n Toslag to ' t
Jnkawen , un nich to de Jnkamenstür .

'n Toslag to de
Stür wünscht mi numms.

Jan. Dat is ok garnich nödig.
Hinnerk. Dat is ' t wahrhaftig nich.
Jan. Nä , de kummt ganz van sulben.
Hinnerk. Tat hewwt wi noch erst is mal to sehn.

Mi schall blot wunnern , wat dat nee - e Jahr anners noch
bringen deiht.

Jan . An Strict un Spektakel schall 't woll nich an
mankeeren.

Hinnerk. Dar is mi ok nich bang bi ; darvor hewwt
wi jo de Wahlen . Mi schall wunnern , wat dar bi herut-
kamen deiht. Dat dar de besten Frünn noch bi ut 'n anner
kamt, dat kcnnt'm jo all.

Jan. Aber wi beiden bliewt de ölen.
Hinnerk. Immer as wi wäsen sund.
Jan. De Oogen up un de -Ohren up.
Hinnerk. Un den Geldbüdel to.
Jan. Mußt 't ok nich to stimm maken.
Hinnerk. Dar kennst ' e mi jo vor. — Kumm, driukst'e

'n Lictjen mit ? (Er nimmt eine Flasche Rotwein aus dem
Schranke.)

I a n . Wat nu ? Ick denk . Du wullt in dat nee-e Jahr
nicn Eroten vor Spriet wedder utgeben.

Hinnerk . Tat doh ick ok nich.
Jan. Dat suht'm jo woll. Na , schenk man in ; de

Hauptsak is , dat he man good is.
Hinnerk. Den heww ick verladen Sonndag gewannen

iu'n Kricgervercen. Kost . n deiht he nicks.
Jan. Dar wätst se woll, wat Di smecken deiht.
Hinnerk. Tat hewwt wi noch erst is mal to sehn . (Er

schmeck! den Wein .) Jawoll , de Wien is good . Denn Prost , Jan!
Jan. Prost Hinnerk ! Dat 't us good deiht up use

ölen Da ge un arparti in't nee - e Jahr.
Hinnerk. „ Und unsere Kinder reiche Eltern haben. "
Jan. Tu denkst an den Toslag , den se Di ivickt hewwt.
Hinnerk. Dat verstecht sick .

'n Toslag schall woll kamen.
Jan. Du schast et woll waten ; is 't nich de eene , denn

is' t de annere.
Hinnerk. Denn van mientwegen.

Aus aller Welt.
Die Königskrönung in Indien.

Aus Delhi meldet Wolffsbureau unterm 31 . Dezember:
Unter größter Prachtentfaltung ist die Krönung des
Königs hier in dem herrlichen Amphitheater verkündet
worden, in welchem seinerzeit die Königin Victoria zur
Kaiserin ausgerufen worden ist . Ungefähr 15 000 Personen
nahmen an dem Durbar teil. Nachdem der Vizekönig aus
einem mit goldenen Löwen verzierten Throne Platz genommen
hatte , verlas ein Herold die Proklamation . Ter Vizekönig
hielt dann eine Ansprache, in welcher er sagte, ans dem
Durbar sei fast ein Fünftel der ganzen Menschenrasse ver¬
treten , und alle beugten sich vor dem Throne . Eine solche
Herrschaft zu gewinnen, sei ein großes Werk gewesen , sie
aber zu einem einzigen Ganzen zusammenzuschweißen, sei das
größte Werk. Der Vizekönig verlas alsdann eine Botschaft
des Königs, in welcher der König dem Wohlwollen , das er
für Indien hege , und der Anerkennung der von den indischen
Truppen geleisteten Dienste Ausdruck gibt und die zuversicht¬
liche Hoffnung ausspricht, daß der Prinz und die Prinzessin
von Wales binnen kurzem Indien besuchen werden. Der
König, heißt es in der Botschaft weiter, wäre selbst gern
nach Indien gekommen, wenn es möglich gewesen wäre ; er
habe indessen seinen Bruder geschickt. Schließlich gieb der
König in der Botschaft all seinen Vasallen und Untertanen
in Indien die erneute Versicherung, daß er ihre Freiheiten
und Rechte achten und ihre Wohlfahrt sich angelegen sein
lassen werde.

Das Neujahrsfest auf Helgoland
gestaltet sich stets zu einer Feier ersten Ranges und dauert
eine ganze Woche hindurch. Wohl nirgends wird so eifrig
und gewissenhaft „ geglückwünscht "

, wie auf dem kleinen
Eilande . Vom frühen Morgen bis zum späten Abend wandert
eins zum andern und bringt seine Wünsche dar : Gesundheit,
Glück und Segen und „ rüm Hart "

( Raumherz ) kommen zu¬
nächst. Dann folgen die besonderen Güter , die man nach
den obwaltenden Verhältnissen sich gönnt , als „ brav Letjen" ,
das heißt : viele Schellfische , „ eu jong Freier "

, „ en jong
Famel " usw. Am eigentümlichsten und bedeutsamsten ist
gewiß das „ rüm Hart "

, das heißt, geräumiges Herz, — ein
Wunsch, der unter den Schrecken der Natur und unter den
Gefahren des Berufs aus dem innersten Leben des Jnsel-
voltes hervorquellen muß . „ Viel Verdienst und kein Verlust"
ist auch ein beliebter Wunsch. Ter Begrüßte meints natürlich
ebenso und erwidert den Wunsch, daß Gott das wiederum
geben möge ! Und so gchts sechs Tage fort , wenn man nicht
früher zu Ende ist . Dem Glückwünschendenwird stets etwas
gereicht . Arme erhalten ein kleines Geschenk , Kinder Backwerk
und dergleichen. Erwachsene ein Glas Wein oder Rum.

Vermischtes.
Anläßlich des 50jührigcn Bestehens der „Garten¬

laube" hat der Herausgeber dieses allbekannten Fa-
milienblattes , Herr Kommerzienrat Adolf Kröner , der
P e n s io ns an st a l t deutscher Journalisten und
Schriftsteller in München 3000 Mark überwiesen.
— In eine gefährliche Lage geriet am Montag
nachmittag beim Transport eines Deserteurs ein
preußischer Gendarm in der Nahe der Kasernen in

Möckern . Der Beamte benutzte mit dem Deserteur die
Straßenbahn . Plötzlich sprang letzterer vom Wagen ab
und nahm Reißaus . Beim Herausziehen . des Revol¬
vers blieb der Gendarm mit der Waffe hängen und
schoß sich durch die linke Hand. Hierauf gab er einen
Schuß auf den Flüchtigen ab und traf nach den „L . N . N ."
denselben in ein Bein. Nunmehr gelang es , des Deser¬
teurs wieder habhaft zu werden . — Der Schlossergeselle
Büßmann in Osnabrück, dessen Verhaftung wegen
eines vor 8 Jahren an dem Bremser Eickmeyer daselbst
verübten Mordes bevorstand , hat sich das Leben genom¬
men . — Bei Ibbenbüren wurde der Bergmann Kipp er¬
mordet äufgefunden . Eine Person wurde bereits ver¬
haftet . — In Bautzen ist das neue Probierhaus der säch¬
sischen Pulverfabriken Kranz u . Co . in die Luft
geflogen, wobei drei Personen schwer verletzt wur¬
den . — Bor einigen Tagen fuhr ein Güterzug auf den
von Krefeld kommenden Personen zu g 758. Drei
Personenwagen wurden zertrümmert. Der Material¬
schaden ist sehr erheblich . — Die Mutter eines erkrank¬
ten Kindes in Hirschberg in Schlesien sandte dem „Nieder-
schles . Anz .

" zufolge nachstehenden „ungeheuren " Ent¬
schuldigungszettel: „Sehr geehrtes Fräulein Lee¬
rerin ! Sie entschuldigen gitigst , daß meine Tochter Gretel
nicht zur Schule kommen kann . Sie mußte letzte Nacht Un¬
geheuer speien. Hochachtungsvoll M . G .

" — Im
Mädlerschen Steinbruch in Plauen ereignete sich
eine Dynamitexplos ion, wobei zwei Arbeiter schwer
verletzt wurden ; an ihrem Aufkommen wird gezweiselt . —
Nach angestrengter achtzehnstündiger Arbeit gelang es
endlich Wider alles Erwarten , den in Gossensaß festsitzenden
ein geschneiten Schnellzug Verona -München aus-
znschaufeln , so daß er die Weiterfahrt antreten konnte.
— Der amerikanische Präsident Roosevclt ist der Ge¬
genstand einer ebenso eigenartigen , wie seltenen Ehren¬
bezeugung geworden . Im Weißen Hause zu Washing¬
ton erschien unlängst eine Deputation der Gewerkschaft der
amerikanischen Lokomotivheizer und überreichte Herrn
Roosevelt feierlich eine Karte , durch welche er zum Ehre n-
lokomotiv Heizer ernannt wurde.

crston.
Nichte Therese . „Wie freue ich mich, daß ich keine

Primeisiu bin " — so schließt Teine sympathischeEpistel an
den alten Onkel. Teine Fragen sind mittlerweile alle in
unserem Blatte beantwortet worden ; Du mußt allerdings
nicht erst auf der 2 . Seite ansangen zu lesen und die Ver-
lobnuasanzeiaen als die wichtigste Lektüre halten!

R . K - 51 . Ter erste Brief muß verloren gegangen sein.
Es soll übrigens nachgesehen werden, ob die Deutung nicht
doch erfolgt und nur von Ihnen übersehen ist , wie das oft
vorkommt. Wegen des letzten Schreibens wollen Sie sich
freundlichst noch eine Woche gedulden.

Anwohner der Blnmenstr tze. Derartige anonyme
Noti - en nehmen wir nicht ans.

L . H . Z . Wenn Sie uns den ungefähren Zeitpunkt des
Erscheinens der Notiz angcben können, sind wir vielleicht in
der Lage, Ihren Wunsch zu erfüllen.

E . A . und mehrere andere Fragesteller werden gebeten,
sich bis zum nächsten Sonnabend zu gedulden.

A . W .- Hicr. Wie kann man nur so einfältig fragen.
Wenn Tu eine Forderung von 1,82 Mk. hast und erhältst
nur 1,80 Mk., so ist der Kaufmann Tir die 2 Pf . ebensogut
noch schuldig , als wenn es 2 Goldstücke wären . Das ist
doch klar.

I . A . in R . Sie sind inzwischen zufriedengestelltworden,
so bald es eben ging. Vor Weihnachten war garnicht daran
zu denken . Ihr Artikel hatte mit der Briefkastennotiz nichts
zu thun , also auch nichts mit dem von Ihnen erwähnten
Aufsatz. Er war zu dem ja schon angenommen. Nicht so
mißtrauisch sein , wir sind garnicht so schlimm , wie Sie meinen!
Besten Gruß!

I . bittet den Briefkastenonkel um Auskunft , ob
es Apparate giebt, welche auf 40 °/o Celsius aus einem ge¬
schlossenen Raume Wärme ablassen, und woher solche zu be¬
ziehen sind . Der Onkel kann ans der Frage nicht klug
werden. Vielleicht ist einer der Briefkastenleser findiger und
kann den Abonnenten befriedigen.

Eine Abonnentin . Eine Lehrerin , A. T. u . a. Her¬
zogin Sophie Charlotte weilt in Bordighera an der
Riviera , wo sie, wie offiziell mitgeteilt wird, Heilung von
cin -. m leichten Lnngenleiden sucht . Die Dauer des Aufent¬
halts ist unbestimmtst Als Gesellschafterin ist ihr die Hof¬
dame Freiin v. Plettenberg beigegeben worden. Hofmarschall
v . Wcdderkop steht der Herzogin als männlicher Berater zur
Seite . Tie Oldenburger werden die sympathische junge Fürstin
mit ihren Wünschen begleiten. Alles andere ist Unsinn!

K. D . in 9k . Der Arzt hat jedenfalls seine guten
Gründe dazu, wenn er Sie gesund schreiben will . Vielleicht
haben Sie ihm aber nicht genau mitgeteilt, was Ihnen fehlt.
Ob es Ihnen unter diesen Umstünden etwas nützt, den Un¬
fall selbst anzumelden, erscheint fraglich ; hindern kann Sie
niemand daran . Ebenso steht cs Ihnen auch frei, sich auf
Ihre Kosten von einem anderen Arzte untersuchen zu
lassen.

Witwe M . D . Tie Kosten des fünfmonatlichen Aus¬
bildungs -Kursus betragen ungefähr zweihundert Mark.

Abonnent D . H . Es empfiehlt sich , schon aus Zweck¬
mäßigkeitsgründen , Ihre Ansprüche umgehend geltend zu
machen, da Ihnen später der Nachweis des Schadens schwer
gelingen dürfte.

B . H . in N . Der Beamte hat Ihnen die Auskunft der
Instruktion gemäß richtig erteilt . Auch wird ja Ihre Ver¬
pflichtung zur Zahlung dadurch gerechtfertigt, daß Sie schon
wieder in der ersten Hälfte des Monats zurückgekehrtsind.

Agnes B . Das Gehalt der Telephonistinnen bei der
Post beträgt anfangs 2,25 Mk . für den Tag , nach zwei
Jahren 2,50 Mk . und später 3 Mk . Die Beamtinnen
müssen der Postkrankenkasse beitrcten.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergsstellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeitenthalten. Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
Neffe R . K . 51 . Die eingesandten Zeilen lassen den

Verfasser des Briefes als einen ordnungsliebenden , kühl ab¬
wägenden, klar und scharf denkenden Mann erkennen, der
großen Wert daraus legt, daß er völlig korrekt und einwand¬
frei den ihm obliegendenPflichten nachkommt, um sich keinerlei
Vorwürfen auszusetzen. Im Verkehr ist er ein vorsichtiger,

anfänglich nicht leicht zugänglicher Charakter , dabei offenherzig
und äußerst gutmütig , sobald inan erst sein Vertrauen ge¬
wonnen hat . Er ist alsdann auch zu großen Opfern bereit,
soweit dies nur irgend in seinen Kräften steht.

I . E . 21 . Die Schreiberin besitzt ein gewandtes und
liebenswürdiges Wesen, guten Geschmack sowie Sinn für
hauswirtschastliche Fragen . Bei ihrer großen Wahrheitsliebe,
ihrer Gewissenhaftigkeit, Sparsamkeit und Gefälligkeit erringt
sie sich schnell das Vertrauen und die Wertschätzung in ihrem
Wirkungskreise. Die Kunst des praktischen Rechnens und die
Fähigkeit, sich die häuslichen Pflichten und Arbeiten ordnungs¬
gemäß und gut einzuteilen, sind ihr gleichfalls in hohem
Maße eigen.

Nichte B . H . , Rentnerin . In den Schriftzügen
spiegelt sich ein großes Selbständigkeitsgefühl , scharfe
Beobachtungsgabe, Energie und eingehende Mens .benkenntnis
wieder. Im übrigen zeigt die Nichte ein etwas herbes
Wesen und liebt cs nicht, auf andere Leute große Rücksicht
zu nehmen. Die Schule des Lebens hat ihr nicht immer leichte
Aufgaben gestellt, und bittres Leid ist auch ihr nicht erspart
geblieben. Dadurch läßt es sich erklären, daß die Nichte recht
vorsichtig und zuweilen sogar äußerst mißtrauisch selbst
solchen Personen gegenüber ist , die es keineswegs schlecht mit:
ihr meinen.

Nichte Hcckenröschen . Tu und die Nichte Wasserrose,
Ihr dürftet Beide recht gute Freundinnen abgeben. Tu bist
sparsam, wie es einem jungen Mädchen übrigens geziemt,
würdest cs aber auch ganz vortrefflich verstehen, vornehm mit
dem Gelde umzugehen. Ein offenes und gutmütiges Wesen
ist Dir eigen , mit dem es Dir gelingt, die Herzen für Dich zu
gewinnen. Einen Fehler besitzest Du , der immerhin beachtens¬
wert ist : Du liest zu viel und bist in Deiner Lektüre nicht
wählerisch genug. Das ist verkehrt, liebes Nichtchen; hilf
lieber Deiner Mama tüchtig in der Wirtschaft , das ist viel
gesunder. Selbstverstäudl ch darfst Du den Onkel auch nicht
falsch verstehen: ab und zu ein gutes Buch zu lesen , ist
unbedingt erforderlich zur „ Abrundung der allgemeinen
Bildung " . Aoer alles eben mit Maßen.

Nichte Wasserrose . Du bist e n kluges und 'zumeist
fleißiges Mädchen, beim st aber niese lobenswerten Eigenschaften
nicht zur Geltung , wenn Du glaubst, Jemandem einen
Schabernack spielen zu können. Dann bist Du , wenn man Tir
Vorhaltungen macht, ein kleiner trotziger Kobold, wie es so
manches Backfischchen ist, und willst absolut keine Vernunft
aunchmen, sondern Dein Köpfchen durchsetzen , gleichviel ob
Du Schaden davonträgst oder nicht. DaS wird aber nur
kurze Zeit dauern , und dann w rst Du es verstehen, als
elegante junge Dame im Haufe Deines Väterchen zu repräsen¬
tieren, sofern Dir Gelegenheit dazu geboten wird. Bis dahin
hast Du zwar noch Manches zu lernen, aber das wird Dir
nicht schwer fallen. _ _ -

Zst Zhre MaktZeii für
Sie em Gemch?

Ostritz i . Sa ., Kolonie Nr . 15 , den 27. März 1902.
Meine Herren ! Unser kleiner Albert litt mit
I Vs Jahren fortwährend an Verdauungsstörungen

und trotzdem wir bei verschiedenen Seiten Hilfe suchten , trat
keine dauernde Besserung ein . Er konnte nichts essen und
trinken, und sein Aussehen war immer blaß und krankhaft und
wir glaubten unser geliebtes Kind schon verloren , als wir auf
Scotts Emulsion aufmerksam gemacht wurden . Da wir eine
gute Wirkung nach der ersten Flasche sahen, führten wir das
Mittel fort , und jetzt kann ich Ihnen sagen, daß Scotts
Emulsion das Kind vollständig geheilt hat . Der Knabe ißt
und trinkt alles , hat regelmäßige Verdauung und sieht rot,
frisch und gesund ans . - Hochachtungsvoll

(gez.) August Schröter und Frau.

Schlechte Aerdammg . Diät leben oder gar
hungern können die gestörte Verdauung nicht immer in Ord¬
nung bringen, reichlich leicht verdaulicher Nährstoff ist in der
Regel die erste Bedingung , und diesen liefert Scotts Emulsion.
Ist der Appetit und die Verdauung gut , so ist die einfachste
Mahlzeit wieder ein Genuß , ein erster und wichtiger Schritt
aus dem Wege zur Gesundheit.

Scotts Emulsionbietet besten Medizinal-
Lebertran in der leichtest einnehmbaren Form , verbunden mit
Kalk- und Natron -Hypophosphiten . In Form von Scotts
Emulsion kann Lebertran leicht selbst dem kleinsten Säug¬
ling gegeben werden, und es ist oft wirklich erstaunlich, wie
rasch und deutlich sich eine Wendung zur Besserung
zeigt . Scotts Emulsion ist von angenehmem Ge¬
schmack und verursacht nicht die geringsten Ver¬
dauungsstörungen . Es ist der beste Weg, in dem sich Leber¬
tran einnehmen läßt , und die Anerkennung, die das Mittel
bei den Herren Aerzten gesunden hat , ist eine wohl zu würdigende
Empfehlung . Käuflich in allen Apotheken Deutschlands ; aber
nur in Original - Flaschen in Karton mit lachsfarbigem Umschlag
und nie lose nach Gewicht. Probeflaschen von Scotts Emulsion,
die eine genaue Nachbildung unserer Original -Packungen dar¬
stellen , werden bei Bezugnahme auf diese Zeitung und gegen
Einsendung von 40 Pfg . in Briefmarken zur Deckung von
Porto , Verpackung und Unkosten gratis versandt . Man wende
sich an Scott L Bowne , Lld . , Frankfurt a. M ., Speicherst! . 5,

Bestandteils: Feinster Medizinal-Lebertran 180,0 , prima Glycerin
50 .0 , unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaurss Natron
2.0, Pulv . Traganth 7,0, feinster arab . Gummi pulv. 7,0, destill. ,
Wasser 140,0 . — Hierzu aromatischeEmulsion auZ Zimmt-, Mandel
u. Gaultheria-Oel je 2 Tropfen.
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Srünedergs §anator!um,
Naturheilanstalt für Herren und Damen,

Um alten WM MM»
Mit allen modernen Heilfaktoren eingerichtet . Sehr gute Erfolge

bei Erkrankungen jeder Art.
IiLS ?rS8Lrir«lSi ?6 UsiliLiLN vori W'i 'LUSH-

Hl iSLÄsiL oLrrrs LS^ Er'L^L VS LLMFr?! K 'S.
^ Liebevolle Ausnahme und sorgfältige Behandlung und Pflege nach

dem Naturheilverfahren unter persönlicher Leitung des Besitzers und
seiner Frau.

Ti«»tt- 1.
' '

«ist gleiche« krsche «.
WSff- Adressen Geheilter zur Verfügung. "WV

— Prospekte frei. — Pensionspreis 2 .50—5
Besitzer : Aerztücher Leiter:

»?. LrL ?MrL6ldSI?N. Vrk. ML6Ü.

Damen,
welche das Massieren lernen wollen, werden in der Massage ausge¬

bildet und am Schluß der Ausbildung ärztlich geprüft.

HA «. LLo Baumschulen,
Grirnenkamp b . Varel i . O ., Post - u . Sahnstation Sramloge.

Große Vorräte aller Baumschulenartikel in schöner, gesunder Ware
mit prachtvoller Bewurzelung. Kulturen auf Sandboden in freier Lage, da¬
her gutes Weiterkommenvorzugsweise gesichert.

Preisliste franko . Kollis mit Pflanzen bis zu 3,50 m Länge u . 150 KZ
Gewicht werden als Eilgut u Frachtguttarifbefördert

Lei Drüse » , Skrofel » , euMsvkerLra»kkei1, Üaütaussvkiax , klickt,
kkeuumtisumll , Lais - n . k»»xe»kra »kkei1eL, altem llnsto » , r ûr 8tärk»vx
n. lirLttiZii» «' sekvväeklieker , klutarmer Liiuler Ziedt es niekts besseres
als eine Lur mit nreineill keliekte » , ärLtliekerseits viel veroräuete»

kstiussn 's
Der beste null rvirksamste Dekertkra » . IVirkt klutkilüuü, 8äkte er-
ue»er»(l , Appetit aurexevü . Hebt üie Lorxerkrätte in kurrer Leit,
^ llen äbnlieben Dräparatsn nacl nenerell Nsflikaraelltell vvrruLiebk».
klesekmaek koekfei » »»ü milüe , äaber voll Gross llllä Hein ok »e
V^ ic!erV illen xevomme ». Getmer flabrssverbraueb oa. 100,000Näselte» ,
bester Dsveis kür clis Güte niici Lsliebtbeit. Viele Vttests u . Oank-
SLZUllZell äarüber . kreis 2 » . 4 AK ., letzte Grösse kür ILnZeren Gs-
brauob prokitlieber . Nun büte sieb vor XaeknliMMlZen, claber Lobte
rnLll ZellLn beillr kinkank auk clis Nrma ües kakrika»te» ^potkeker
lbakuse» 1» kreme » . La babsa ill allen L.potkeke » von Olütz»-
K»rr>', Kastelle , Lvisedenak», sVestersteäe , flever , OvelZnnne, lloke »-
kirekeu, Aünsters eke ^p otkeke in .lalle , 4.pntkeke in Sseneitkireke» .

v 88611188 L Lseodi , LM8üFe8e!l8Mtt , MMurg , 8
etabliert 1867. ^

KrikMKLZLS MrllWGN . WNWPM s
für Hand- , Kraft - und Dampfbetrieb.

^

Preßluft-Pumpen D . R.-P.
Seit Beginn unserer Thätigkeit betreiben wir alsSpecialitAdie Anlage von

^ 7s8l8 « r »vsusoi ?srL » s « ir
im Großen für Industrielle , Landwirte , Gemeinden, Behörden rc.

Heber 1350 Anlagen ausgeführt , darunter die tiefsten und reichsten
artesischen Brunnen.

10 Medaillen und Diplome . Erste Referenzen. Prospekte gratis.
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Lckrsibkellern , Lriekoräner , Qocker ,
"Üintenkässsr,

D,öscber , LLlrroibtiscks , Iclesl - Lückersckrälike

L . Mmi , Vlüsvdurg.
Tllpeteil - TpeciklgesAst
LXlirsI , Mottenstr . 7a.

Größte Auswahl. Billigste Preise.
2 . N u A Tapezier.

Bollpischige Ahe
TE " zum Schlachten ' MW gesucht.

Angebote unter S . 770 au die
Erped . d. Bl. erbeten.

Mk öküitr 8ckvol ok IlLMLM8,
1.sngk8trs88s 40 , Eingang 8aumgarton8ti -a88o.

KW " kingli80k, ssrsnrö8i8vk, 8pani8ok, kussibok n . Ital !sni8ck .
'HW

LsZinn von nsnsn Liurssn . krnspskt Zratis.
privat - unll kiasso stunllon vsräsn ank Was ob 2N Hans ZsZsbsn.

^ nrnsläunZsn veräsn in äsr 8obnls sntZsZsnZsnorninsn.
Ürv N >rc lrti « »L.

Z8«ri!M rm§ei>e«l>iill.L
Winterkuren.

OsMlZ7aILrsLL «Lirs , sLs1rl :i ?.
Ermäßigte Areise . vn . l^ikmölikn.

^Mt'tliwtMiilgeii
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kristen niobt innner äie vollstänäiZs VusstellunZ äsrsslbenf
väbrenä einzelne 8tüoks sellei 'iceit rmr ZetaäiAtz» VLsickt »vll

öenrteiluiiK - äor ^ iistiikim » «' ausAelext sinä.

! TLseiis -kLbriil , 8MkN» ll>- «. VWM-8tih1sreH
MI ÄLmKe / riK.,

VnsA62 eiobnst wit Zoläsnen nnä silbernen lVIeäaillsn.
ZM" MU" OlllenbuvA, Haai'tzlistt 'asse 60 ». llielekelll . "WH "H8H

Vn ebristlioben 8onn - nnä lkeiertaASN ist äas
Gesobäkt Zssoblosssn.

v I,LllSvirtsvIlLttI . SllvMUlrullS, *
elltvortsn vom Dslläv .-1-sbrsr 12. /M,

« MoMorvt -ModULruKK, H
slltvortsll von H . Vi « t « rrel »8 «!k iV « pteu8.
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Massiv golkie Trauringe
! mit Reichsstempelvon 4—23

— r ^?s «mSsvLakti8DLirss —
in unerreichter Auswahl, echt Gold v. 1,75 an.

Spemlitat : Lange Halsuhrketten
in Gold, Silber , goldplattiert, von 1 -/L bis

120 empfiehlt
< A O . ^ VsmpS,

Langestratze 33. Langestratze 35.
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Batdmögtich>l biUrg zu oc,. aujen:
1 schönes altdeutsches Büffet, 1 alte
Truhe, 1 Kommode , 1 großer Wäsche¬
schrank, 1 guterhaltenereichen. Schreib¬
tisch mit Stuhl , 1 großer Spiegel,
1 altes eichenes Paneelbrett, 3 Korb¬
sessel, 1 Bett mit Bettstelle. 5— 6 Rebr-
stühle , 1 Eisschrank . Lindenstr . "6.
GGGGGGGGWWMW

^oumLl -i-tzZELirlcel
halte bestens empfohlen.

Otto MVr- 'LL
'GLÄI

Buch - u . Papierhandlung.

OGGGGGGGGOGO
Wegzugshalber auf sofort zu verk.

ein fast neues
Schmiedegerät

Atens. G . Hayeßen.

Wimlellem bs kH.
pr. (gröbere zmnReißens Schlneht̂ ederm , ^
wie sie v . d. Gans fallen , mit «Üen DaLttev s
M . 1.50 , füllfertiger Ganserupf M . L.VH, 8
bessere dauuige Wnare NI. 2 .56, 3.66, beste»
schneeweiße m . 3.56 , rnfslfche Danrrerr p
m. 3.56 , weiße böhrrr . Daunen M . 5.60 , b
gerissene Federn r.n . 1 .50, 2 .66 , 2.50 . 1
Prinra gerissene M. 3.06 , 3.50 . 8
Gustav GustiA,

" !
Erste Vetkfe- ernfabrik m. electrischem Be^

Gur erhalt, gebr. Eirkulierofe»
billig zu verkaufen.

Donnerschweerstr. 8, oben.

RvMmgtt Liierkvhl,
Schnittbohnen

empfiehlt
M . Vtzmpe,

_ Friedensplatz 2.

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartesreines Ge¬
sicht , rosig , jngendfr. Aussehen, weiße.
sammetweicheHantu. blendendschöne»
Teinthaben . Man waschesich dah .mil
Mebevler Meml--Seife

o . Bergmann <L Co ., Radebeul-Dresden
Schutzmarke : Steckenpferd

» St . 50 Psg . in der Hos -Apotheke.
im VorortHamburgs, mit
Stallung und großem
Garten, soll billigst ver¬
kauft werden . Näheres
Anton Trapp, Ham¬
burgs Holftenhofi^

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für die
mir gewordene Hilfe Auskunft gegen
Retourmarke. Willy Zeidler,
Dresden-/ ».. , Rabenerstr. 18,

UMMZ .A - WGZMML.
ohne Berussst. von Haut- und Ge¬
schlechts!., Blasen- , Nierenleid.,
Mannesschw ., nerv . Kopf - u . Ma¬
genkrank., Flechten u . Ausschlag,
auch chron . Fäll ., ebenso !. Frauenleid.

Hpotkvksr DtSILNINUFr,
Berlin r§-, Chausseestraße 2k.
_ Auswärts briefl.
kestsllrsüt SoUSort

Jeden Sonnabend u. Sonntag:
Frische Mockturtle und Herings¬
salats_

Ahgeslebte Lsrfkvhl« :
billigstes u . reinlichstes Brennmaterial
für Oefen u . Herde jeder Konstruktion,
offeriertlokiuwss rrvs.

Blulst . Timmermann,
Hamburg , Fichtestr . 33.
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SaLö Lausi ?.
Heute avend 8 Uhr:

Äsrs

Zavmschei Ikkhausks.
ispsnisokss krel - Konrsri,

n . » . AlrrsUL aus üsr Ox »6i »stts Oeiskir ».

Sonntag nachmittag von 4 Uhr ab:
— L0HLSZ »1

Hochachtungsvoll
0 . LSUrsdsvIl.

Ri«elU> l»ei zii iftitlißes Laffchtioci,
welche rechtzeitig , d. i . bis zmrr Abend des vorhergehenden

Tages erbeten werden , vermitteln wir stets kostenfrei.

Es liegen zur öffentlichen Zeichnung aus
am 6 . Januar 19 ä 3

8 , S8 « ,OOG
40 ^ pfanäbi ' ikfe vom ^ akr -o ! 802 L> 68

^ poikelrsn -Vsk -einZ ^ innlllncl.
Kapital und Zinsen vom Finnländischen Staate garantiert.

Verstärkte Tilgnng « . Gesamtkündigung bis 1913 ansgeschloffen.
SE " Zeichnungsprers : 100,50 "W88

StttckeeinteiluN
'
g : Mk . 4959 , 2925 , 819 , 495.

Zinsen fällig 1 . März und 1. September j. I.

Die Abnahme der zugeteilten Stücke stellen wir bis
Ende Mai frei.

nebst Filialen in Brake , Entin , Varel , Vechta n . Wil helmsha ven.

Rechnungsformulareund Briefumschlägemit und ohne Firma,
sowieDrucksachen aller Art empfiehlt

Ott « Loi »tt « L «tt,
Buch- und Papierhandlung , Kurwickstrasze 24.

Volksuntcrh altungsabend
am Sonntag , den 4 . Januar 1903 , abends 7 Uhr,

im Saale des „Lindenhofs".
Programme, als Eintrittskarte gültig, sind im Vorverkauf bis

Sonnabend abend L 10 zu haben bei den Herren Fr . Lührs , Uhrmacher,
Heiligengeiststr., und Joh . Braver , Buchbinder, Haarenstr . Sonntag 20 «g.

Der Ansschuh.

ForstWM JelmeOrst.
Hoh-Verkauf

m MitlVöch, 7 . Zm . 1803,
morgens 11 Uhr,

im „Gasthaus zum Stühe " (ehern.
Müllers Kaffeehaus).

Forstort Stühe:
230 km Kiefern- und Lärchenstämme

1 . u . 2 . Kl. (Balken- und
Sägeblöcke),

13 „ Eichen, Nutzstämme (Werk-
und Pfahlholz,

10 „ Buchen, Nutzstämme,
86 „ Buchen, Derbbrenrennholz,
30 „ Nadelholz, Derbbrenuholz,
42 „ Buchenreisig.

Das Holz ist vorher zu besehen.
Hasbrnch , 17 . Dez . 1902.

Der Oberförster.
I . V. :

Barnstedt.
Oldenburg . Zu vermieten zum

beliebigen Antritt ein sehr günstig be-
legenes Geschäftshaus in einem
Kirchdorfs in der Umgegend v . Olden¬
burg , worin eingemischtes Geschäft
mit Erfolg betrieben werden kann.
Mietpreis mäßig . Verkauf nicht aus¬
geschlossen.

Näheres_ Kurwickstraste 3.
Wer erteilt leicht faßl . Unterricht

in der eins. u . dopp. Buchführung?
Off, u. Chiffre S . 2 an die Exp, d . Bl.

Meiilmg . W.
WrftMter -Verband.

Der Unterrichtskursus über
Pferdezucht , erteilt durch Herrn
AmtstierarztDe. Greve , beginnt am
Sonnabend, den 10 . Januar 1903,
in Brunkens Gasthause am Balm¬
hofHuntlosen. Stundensind : Mitt¬
wochs u . Sonnabends , nachmitt , von
-U/s —5V2 Uhr. Honorar 3 ^ Zum
Besuch ladet ein

Der Vorstand.
v . Frydag.

Daren , 1902, Dezbr. 29.
Das an der Bismarck-

straste in allernächster Waste
der OarLenstraße in bestem
vaulichen Zustande befindliche
Haus mit Karte«

stabe ich im Aufträge mit
Antritt zum 1 . Mai preis¬
wert zu verkaufen.
Joh . Etters , Lindenallee 23.

Petersfehn. Zu verkfi ein Kuh-
kalb. H . v . Seggern.

Kleibrockbei Rastede . Zn verk.
eine lljähr . gute starke brauneStute
u . ein 2jähr . guter braunerWallach.

Eitert Meyer«
Unterricht im Fein-Plätten ert.

Fr . A. Jürgens , Kriegerstr . 11.

OldenLurgische Spar - L Leih-Bank
mit Filmten in Brake , Delmenhorst , Jever , Nordenham.Varel und Wilhelmshaven.

Monats - Ueberficht per 1. Januar 1903.
Kasiebsstand . . -
Kommunal-Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Wechsel . .
Konto-Korrent -Debitvren . . . .
Effekten . .
Verschiedene Debitoren.
5 Bankgebäude . . . . . . .

Mark. Mark.
831,25006 Aktienkapital. 3,000,000—

5,032,74907 Reservefonds. 750 ^000
9,985,874 04 Einlagen : . 31,541,65753
8,042,631 72 (Davon stehen ca . 92 °/g auf

12,199 .487 32 halbjährige Kündigung .)
4,727,406 77 Check-Konto . . . . . . 1 .914 66848

656 . 175 10 Konto -Korrent -Kreditoren . . . 2,975 .042 9̂5
194,000— Verschiedene Kreditoren . . . 1,488,20542

41 .669,57408 41,669,574M
Wir vergüten z . Zt . an Zinsen für Einlagen:

Bei bmonatiger Kündigung : Vs °
/g unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank , mindestens

2 Vs
°
/o , höchstens 4 °/g x . a . augenblicklich also 3 V2

°/o.
Belegung auf 4— 6 Monate fest : Vs°/o unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank

mindestens2 V2 V0 , höchstens 3Vz °
/o ? - -r ., augenblicklich also 3 ^ °/« .

„ Zmonatiger Kündigung und bei Belegung aus 3 — 4 Monate fest: 2Vs7o-
„ kurzer (14tägigcr Kündigung) und auf Check-Konto : 2 °/,.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale , außerdem in Berlin , Bremen . Dresden , Elberfeld, Elsfleth , Emden , Frankfurt a . M . , Geeste¬
münde, Hamburg , Hannover , Köln , Leer, Leipzig, München , Münster i . W . und Osnabrück kostenfrei ersolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank47 , . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 "/g.Die Direktion.
kftopping. ill8pkl'8.

H' orLl - KUMGMZMs
zu nochmals herabgesetztenPreffen , als:
Korsetts, Sermteurs , Kragen, Unter¬
zeuge re. Th . Ochlmann,

Rittcrstraße 1.
Mansholt . Zu verkaufen mehrere

trächtige Schweine, im Janr . ferk .,
und einige sieben Wochen alte Ferkel.

_ Gerh . Bremer.

Vereins - u. Vergnügungs
Anzeigen.

fiM - G sMÄll

Nadorst.
Am Sonntag, den 4. Januar 1903:

iß . WUMlSÄ,
bestehend in

Schauturmn und Ball.
Anfang 5 Uhr. Der Turnrat.

Osternbnrger
Bürgerverein.

Am Sonntag , den 4 . d. Mts .,
nachmittags -O 's Uhr:
Generalmrlaimnlung

in der „ Harmonie".

MsMiM
ZedMLvvIiot.

Sonntag, den 4 . Januar:
Wvoszes

LIi'Äed-XüllAi't
der ganzen Kapelle des Oldenburg.

Jnf . -Regts . Nr. 91.
Anfang 4 Uhr. Entree 30

Es laden höflichst ein
Ehrich . D . Meyer.

Für gute Heizung der Säle ist
bestens gesorgt. _

2 Verein sür Wigelzn-t
M Vogelschutz.

Versammlung am 5 . d . Mts.,
abends 9 Uhr, im „ Kaiserhof".

Tagesordnung : Äusstellungsbericht,
Aufnahmen , Verschiedenes.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

Verein
Aldenburg und Umgegend.

Zum

111 . MllMfest
am Donnerstag , d . 8 . Janr . 1903,
im „Hotel z. Lindenhof" (H. Pape)
ladet frcundl . ein Der Vorstand«

Anfang 7 Uhr.

VNslldWrZtzi
Maisr - Vsrsirr,

gegründet 1876.
Am Sonvtan, den 4. Jan . 1903:

Neujlihrs - Lall
im Lo aie des Herrn G . Frohns

l Dreiser) Osternburg.
MV" Anfang 5 Uhr.

"MM

Klub VruvkUNlü
Eversten.

Am S onntag, d . 4 . Janr . 1903:' Ball ^
im Klublokale

1. Re§1erli»li8 , Eirrste».
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand

Eversten

Schützen - Verein.
Die

Weihnachtsfeier
nebst

« LILA
beginnt nicht um 8,

sondern nin 6 Uhr.
xs ladet ein Der Vorstand.

BmiiiiWg der Lattler
«ab Tyezicrer.

Am Sonntag , den 4 . Januar:

LtMmixslsst
im Saale des Herrn G . Mohnkern,
Bürgerfelde. Anfang 5 Uhr.

Einführungen sind gestaltet.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Krieger - Herein

im
"
Osten der

Landgem. Oldenburg.
Sonntag, den 4 . Januar , abds.

7 Uhr:
vellersIverssmMlüiig

im Vereinslokal „Grüner Hof".
Tagesordnung: 1 . Verlesung

des Protokolls. 2 . Nechnungs-
ablage . 3. Neuwahl des Ge¬
samtvorstandes . 4. Kaisers Ge¬
burtstag. 5. Aufnahme neuer
Mitglieder. 0 . Verschiedenes.
7. Fragekasten.

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen der Mitglieder wird gebeten.

_ Der Vorstand.

W> Berel« ehemaliger
H

18 . IrsMN.
AmSonntag , d. 4 . d. M .»

>- < nachmittags 4 Uhr, in der
„Union " hicrseibst:

TounenbaWseitt
llüd Mer -BeschttW.

Nachher:

Lall
sürErwachsene. Der Vorstand.

BürgerfeLhe.
iZEZLNZvsrSM

Lintk -Lolit " .
AmDonnerstag , den8 . Januar,

abends 8l/s Uhr:

Hauptv6t'83mmlung.
Tagesordnung: Rechenschafts¬

bericht, Wahlen , Verschiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen bittet Der Vorstands

Pfeisenklnb
„Portorico ."

L - » zr.
Am Sonntag, den 4. Januar:

Ball '
im VereinslokalFr . Bremer.

Tanzband sür Mitglieder und
eingeladene Vereine 1

— Für Nichtmitglieder 1,30 ^ —
Entree 30 Anfang 6 Uhr.

Hierzu laden höflichst em
Fr . Bremer. Der Vorstand.

Laabmirtslhastlilher Kl«b
Neuenkrug.

Am Sonntag, den 18 . Januar 1903:

Ball '
bei GastwirtH. Bremer.

Hierzu laden freundlichst ein
Ter Vorstand . H . Bremer.

Gesangverein
„ S11UL'

Dingstede.
AM- Am 11 . Janr . 1903 . -MsU

8tiltll»g8ke§t
durch

8 cs»littrtrize i Ball
in Sosaths Gasthausezu Sanders¬
feld . Anfang 6Hz Uhr abends.

Der Vorstand.
Verantwortlich sür Politik und Feuilleton : Dr. A. Heß sür den lokalen Teil : W. non Bnsch ; sür denInieratenteil : P. Radomsky, Rotationsdruck und Verlag: B . Schars, Oldenburg.
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3 . Beilage
;« Z der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 3. Januar 1903

Die Fixer.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Nebel.

jNachdruck verbotenst
9) (Fortsetzung.)

„Dann soll er doch einfach ein Alibi Nachweisen,"
fuhr Baron L . fort ; „ er soll einfach sagen , wo er war und
was er zu der Zeit , als der Mord begangen wurde , getan
hat . Wenn mich einer beschuldigen würde , ich hätte jemand
zwischen 10 und 12 Uhr nachts umgebracht , da würde ich
einfach beweisen , daß es unmöglich war ; denn ich brachte
den Abend —"

„Bei ihr zu ; ja , wissen wir schon ! Fortsetzung über¬
flüssig ! — Aber wenn Du z. B . mit einer Frau aus der
großen Welt zusammen gewesen wärest , mit einer ver¬
heirateten Frau , die durch Deine Geständnisse verraten
und geopfert , für immer kompromittiert würde — möch¬
test Du sie etwa nennen ?"

„Ja , lieber Freund , wenn mir kein anderes Mittel
bliebe , dem Zuchthaus zu entrinnen — — denk' Dir nur,
arbeiten zu müssen , wie ein Schuster oder Handwerker,
Kommißbrot zu essen , nichts als Kommißbrot zu essen!— Und dann keine Weiber — gar keine Weiber ! -
Gräßlich !"

„Nun , trotz alledem , trotz dieser Aussicht , ich für mein
Teil würde sie nicht nennen . Ich würde warten , bis sie
von selbst spricht , bis sie selbst eine Erklärung abgiebt,
die meine Unschuld erweist .

"
„Wenn sie aber nicht spricht und sich nicht rührt ?"
„Dann wäre sie ein ganz elendes Weib ."
„ Elerrdes Weib ? — Gott , man weiß nicht — es giebt

Umstände —"
„Meine Herren , meine Herren , wir verirren uns da

in Mutmaßungen — Sie fabrizieren da einen ganzen Ro¬
man zusammen —"

„Das finde ich garnicht, " unterbrach sie der Graf
von L , eines der einflußreichsten Mitglieder des Klubs.
„Ich bin sogar für mein Teil versucht , an die geheimnis¬
volle Dame zu glauben , mit der Sempach etwa zarte Be¬
ziehungen unterhielt . Er war seit einiger Zeit nicht mehr
derselbe Mensch . Er gab uns auf und mied unsere Gesell¬
schaft . Ich bin ihm unlängst begegnet ; ein Ausweichen
war nicht mehr möglich ; aber kaum , daß er auf meine
Fragen antwortete . Er schien nicht mehr auf diesem Erd¬
ball zu leben , sondern wie im Himmel , wie im siebenten
Himmel .

"
„Dann ist er unschuldig ; ein Mensch, der im Glück

schwebt, der mordet nicht ."
„Sie wollen immer alle , daß er gemordet hat !" rief

der Graf von T . ganz erregt aus . „Ich setze das aber
garnicht voraus . Für ihn würde es nichts Leichteres ge¬
ben , als zu beweisen , daß er gestern nicht bei Frau von
Sauden gewesen , da er sich eben bei einer anderen befand.
Nur verweigert er, es zu beweisen ."

„In denr Falle , meine Herren , wo ist aber der Mörder,
der Totschläger , wenn Sie lieber wollen ? Dann muß es
doch ein anderer sein !"

„Die Gerichte werden ihn Wohl finden !"
„Das ist. nicht immer gesagt , befonders wenn die Be¬

hörden von Anfang an auf falscher Fährte , sind , und
sich einbilden , den Mörder bereits gefaßt zu haben, " schloß
der Mann des Rechts , der sich darin auskannte.

Eben hatte es 7 Uhr geschlagen . Der Klubdirektor er¬
schien unter der Tür und rief in den Saal:

„Meine Herren, es ist serviert !"
Das Gespräch wurde unterbrochen.

12 . Kapitel.
Bei Ankündigung des Diners waren einige Mitgliederin den zwei Treppen hoch gelegenen Speisesaal gegangen,andere , die außerhalb speisten, hatten den Klub verlassen.Unter den letzteren befand sich einer , der noch lange unter

dem Banne des soeben stattgehabten Gespräches blieb.
Er hatte keinerlei Teil daran genommen und begnügte
sich damit , bloß zuzuhören und ängstlich und aufmerksam
alle Möglichkeiten und all ihre Worte in sich auszuneh¬
men . Jetzt versuchte er , sich alles wieder in Erinner¬
ung zu bringen und nach dem Anhören so vieler ver¬
schiedener Meinungen sein eigenes Urteil zu bilden.

Er schritt eilig nach den Linden zu, ganz in Gedanken
versunken , ohne sich Umzublicken. Eben , als er über den
Opeinplatz ging , kam er an dem Wagen einer der be¬
kanntesten Schauspielerinnen der Stadt , die damals ge¬rade in Mode war , vorüber . Sie konnte sich nicht ent¬
halten , sich aus dem Fenster herauszubeugen , um ihn
besser zu sehen, und zu ihrer sie begleitenden Freundin zubemerken:

„ Gott , ist der Junge hübsch ! Es sollte wirklich einem
Manne verboten sein, ein so hübsches Gesicht zu haben ; er
beschämt uns ordentlich .

"
Ihr Enthusiasmus war wirklich nicht übertrieben , und

man konnte ihn begreifen , wenn man den schon so be¬
kannten und trotz seiner 30 Jahre schon so berühmtenMaler Georg Rakenius betrachtete.

Nicht zu groß , von kräftiger Gestalt , elegant gewachsen,mit breiten , schön fallenden Schultern , die einen schlanken
Hals frei ließen , der auf einem mächtigen , stolzen Nacken
saß , trug er einen stolzen Kopf mit hoher Stirn , dessen
gescheitelte Haare von tiefem Schwarz glatt anlagen ; seine
gerade Nase verriet Stolz und Energie , und ein seiden¬
weicher Schnurrbart , so schwarz wie sein Haar , ließ einen
schön geschwungenen Mund mit roten Lippen und blen¬
denden Zähnen erkennen . Was aber diesem Gesicht eigene
Originalität und ganz besonderen Reiz verlieh , waren
seine langgeschnitzten , in langen Wimpern halbverlore¬nen Augen , von graublauer Farbe , deren Sanftheit mit
der ausgesprochenen Farbe seines Haares , des Schnurr¬bartes und der Augenbrauen , mit der Männlichkeit seiner
Züge und seinem kräftigen Körperbau in eigentümlichem
Kontrast stand . Der Fuß war klein und geschweift, seine
Hand lang und schmal, sein Anzug einfach, von dunk¬
ler Farbe , weder ausfallend , noch auf die Mode verzich¬tend , das alles vervollkommnete noch den Eindruck GeorgRakenius ' und sicherte seinen Erfolg.

Das heißt : seinen Erfolg bei Personen , die ihn Vor¬
beigehen sahen und Sinn für seine schöne Gestalt , über¬
haupt für das Schöne hatten — nicht seine Erfolge ; man
wußte von keinem einzigen , vielleicht wußte er selbst von
keinem — wohlverstanden , bei den Frauen ; denn künst¬
lerische Erfolge , Erfolge , die Geld und hohe Auszeichnun¬
gen betrafen , mangelten ihm nicht.

Doch wie mühe - und dornenvoll war der Anfang ge¬
wesen ! Welche Kämpfe , welche Armut hatte er erdulden
müssen ! Von Geburt ein Deutsch-Amerikaner , schon mit
20 Jahren Waise , kam er auf den Rat eines Marineoffi¬
ziers , der zeitweilig auch Maler war und des jungen
Mannes erste Zeichnungen und mit Chik entworfene Stu¬
dien gesehen hatte , von Newyork nach Berlin , um hier sein
Glück zu machen . Aber , um auf das Glück und die er¬
hofften Gelder warten zu können , mußte er leben , mußte
er eine Schwester von zwölf Jahren , die ihm seine ster¬
bende Mutter als einziges Erbteil hinterlassen , ernähren
und erziehen lassen.

Lange , lange währte der Kampf ums Dasein . Den
ganzen Tag arbeitete er rastlos im Atelier des Malers
Professor Werner , der den talentvollen jungen Künstler
ausgenommen hatte . Des Abends ließ er die große Kunst
beiseite und betrieb sie als Handwerk , indem er das am
Tage Erlernte zu vergessen suchte, und malte , bloß um
seine persönlichen Auslagen und die seiner Schwester zu
decken , kleine Bilder von absolut keiner künstlerischen Be¬
deutung , ohne sich darauf mit seinem Namen zu unter¬
zeichnen, die er dann — - ob gut , ob schlecht — an die
Trödler des Viertels und kleinen Ladensalons , wie auch
oft an die 3 Mark -Bazars , um einen wahren Spottpreis
verkaufte.

Nach Verlauf von drei Jahren hatte ihn diese dop¬
pelte Arbeit , die große und die kleine , die bei Tage und die
bei Nacht , die geliebte Kunst und das auserlegte Hand¬
werk, dieser fortwährende Kampf um das materielle Leben,
die Entmutigung , all die Zweifel , die ihn manchmal über¬
kamen , vollständig niedergeschlagen und aufgerieben . —
Seine Kameraden jedoch und seine Meister prophezeiten ihm
eine schöne, große Zukunft , wenn er seine Stüoien noch
einige Zeit fortsetzen wollte . Seine Studien ! Dadurch , daß
er sie ewig verlängerte , erschöpften sie ihn zu Tode . Eine
schöne Zukunft ! Wann ? Nach seinem Tode?

Eines Tages , da er im Hintergründe eines Geschäfts
mit einem Händler über eine kleine Studie verhandelte,
die er ihm um einen nichtssagenden Preis anbot , trat
jemand vor , betrachtete die Leinwand und sagte zu dem
jungen Maler:

„Mein Herr , wenn Sie das Bild mir überlassen wol¬
len , so kaufe ich es um den Preis von tausend Mark;
es gefällt mir eben ."

Es war dies das Doppelte von der Summe , die der
junge Maler gefordert und die ihm der Händler abgeschla¬
gen hatte ; das Gesicht des letzteren verlängerte sich be¬
deutend , indes Georg glückstrahlend sich beeilte , darauf
einzugehen Und das Geschäft abzuschließen.

„Würden Sie sich bereit erklären , mir ein Sektenstück
zu diesem Bilde zu liefern ?" fragte der Käufer , „denn
die ganze sezessionistische Art und Weise paßt stilistisch
in einen meiner Salons ."

„Gewiß , mein Herr , ich wäre sehr glücklich ."
„ Also, wenn Sie es fertig haben , dann schicken Sie

mir das Bild , oder , was mir noch lieber wäre , bringen
Sie es mir selbst. Mein Name ist Franz von Sempach,
Wartburgstraße 1 .

"
Als sich Georg Rakenius , bas Bild unter dem Arme,

nach zwei Monaten in der Villa des Barons einfand , wurde
er von dem Herrn des Hauses mit solcher Herzlichkeit emp¬
fangen , daß er darüber ganz erstaunt war.

„Jetzt kenne ich Sie erst," sprach ihn Sempach ge¬
mütlich lachend an . „ Ich habe die Indiskretion began¬
gen, über Ihre Person Erkundigungen einzuziehen , und
nun Weiß ich , was man über Sie als Künstler , als Mensch
und als Bruder , oder eher als Familienvater denkt ."

Hierauf machte er dem jungen Maler mit reizendster
Liebenswürdigkeit und ausgesuchtester Zartheit seine
Vorschläge , so daß dieser immer mehr in Verwunderung
geriet.

(FoiUseftnna folgt,)

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 4. Januar:
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr : Kandidat Trentepohl.
2 . Hauptgottesdienst IO 1/2 Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — 1 Uhr. _ _

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 4. Januar:

Gottesdienst 10 Uhr: Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nacbm . van 3—4 Uhr.

Garnisonkirche.
Sonntag , den 4 . Januar : Kein Gottesdienst.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 4. Januar:

10 Uhr : Gottesdienst. 1t Uhr : Beichte und Abendmahl.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , 4. , Janr . , norm . 10 Ubr : Gottesdienst.
Katholische Kirche.

Am Sonntacf : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hock amt l tv/-, Ubr, k>, Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag , morgens 9 >/s u . abends 7 Ubr : Gottesdienst.

Ariedenskirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Spiel - und AäLselecke.
Bilderrätsel.

Ml
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Rätsel.
Heut zum erstenmal bekam ich's
Von dem Chef, ganz unverdient,
Freilich Hab' ichs von Geburt schon.
Doch dann ists von andrem Sinne.
Das vom Chef, das macht mir Aerger,
Doch mein eignes halt ich hoch.

Wortspiel.
a . b.

1 . weiblicher Vorname — fremdes Bier.
2 . abgeschlossener Raum — Maß.
3 . rednerische Form — Entwickelungsstadium.
4. französischer Komponist — Flur.

Es sind vier Wörter zu suchen von der Bedeutung unter
a , werden von jedem dieser Wörter diejenigen Buchstaben
fortgenommen , die wiederum ein neues Wort von der unter b
angegebenen Bedeutung bilden, so bezeichnen die Buchstaben«
reste unter s im Zusammenhang einen Zeitabschnitt.

Magisches Dreieck.
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In die Felder des Dreiecks sind die nebenstehendenBuch¬
staben derart einzutragen , daß die drei Außenseiten, sowie du
drei mittleren wagerechten Reihen Wörter von folgender Be¬
deutung ergeben: 1 . weiblicher Vorname ; 2 . Flüßchen im
Norden ; 3 . Gefäß ; 4. chinesisches Gewicht; 5. chemischer
Stoff ; 6 . Nebenfluß der Donau.

Entwickelungsrätsel.
Aus „ Wieland " soll „ Lessing " entwickelt werden mit drei

Zwischenstufen, die jedesmal durch Umwandelung einer Silbe
zu bilden sind. Die drei Zwischenstufen bedeuten : Flur,
kirchlicher Ausdruck, Metall.

Auslösung der Rätsel in Nr . 300 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Arbeit macht das Leben süß.
Des Wortspiels : Anstand , Vorstand , Umstand, Beistand.
Des Sternrätsels:

»
0 I v

n « u I
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V
Des Arithmogriphs : Mozart , Ottomar , Zar , Arzt,

Rom , Tatra.
Des Reihenrätsels:

L a ß N e
i d u n d M i ß
g u n s t s i c h v e
r z e h r e n d a s G u
t e w e r d e n s i e n
i c h t w e h r e n D e
n n G o t t s e i D a n
k e s i s t e i n a l t
e r B r a u c h s o w e
i t d i e S o n n e s e
h e i n t s . o w
e i t e r w ä
, r m t s . i e
. a . u . - c . . . . h

Laß Neid und Mißgunst sich verzehren,
Das Gute werden sie nicht wehren.
Denn , Gott sei Dank, es ist ein alter Brauch,
So weit die Sonne scheint , so weit erwärmt sie auch.

Des Vexierbildes: Der Reiter liegt unter dem anderen
Pferde , das Gesicht ist unter dem Stiesel seines Kameraden.

Das ist die echte Humanität , wenn der Geschützte , Be¬
hütete und Ausrechtstehende sich des Unbeschützten , Unbe-
hüteten und Gefallenen erbarmt und nicht den Stein der
Verwerfung gegen ihn aushebt. Auerbach.

*
Ein treues Herz, ein treuer Mund
Und eine treue Hand . —
In Ruh ' und Frieden wohnen mag.Wer für sein Haus sie fand ! —

H. Zimmermann.
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Anzeigen.

Vieli -Vttkmf
Die Handelsleute Lentz u . Vorwold

aus Friesoythe lassen am

Montag,
den Z». Jane .,

nachmittags 2 Uhr,
beim Wirt Kapels in Specken bei
Zwischenahn:

4 drei - u . vierjährige

zugsest und fromm,
15schwere hochtragende

OW' Kühe
u. Quenen,

sowie
20 große und kleine

darunter mehrere
tragend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber ladet ein
Edewecht. _ Setje.

Hotz-Verkauf.
Ipwege . Hausmann H . Hull-

wann das . läßt in seinen Holzungen
Sonnabend , d. 10 . Jane .,

nachm. 1 Uhr anfang .,
200 Nrn . Tannen auf dem Stamm

und in Haufen (Balken, Unter¬
hölzer, Sparren , Rammpfähle,
Richeln, Schlesien),

SO Haufen Eichen , Eschen und
Birken , auch Brennholz und
Sträuche,

meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Oeffeiltl .Verkaus.
Zwischenahn . Der Köter Gerd

Hots zu Aschhauserfeld läßt wegen
Verkleinerung seines Betriebes am

Sonnabend,
d. 17. Janr . 1903,

mittags 12 Uhr anfgd .,
1 Kräftiges Arbeitspferd,
2 nahe am Kalken steh.

Kühe,
7 trächtige Schweine,
ly Aerkel, alsdann

6 Wochen alt,
2 Ackerwagen, 1 Staubmühle,
1 Borskarre, 50 Hausen tann.
Dielen, 20 neue Schweineblöcke,
10 neue Hackbaljen

und sodann:
100 Elchen auf dem
Stamm , bestes Schwellen -,
Bau - und Wagenholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlungsort : Verkäufers

Wohnhaus.
_ I . H. Hinriihs.

Hotz - Verkauf.
Barghorn . Gutsbesitzer Folte

daselbst läßt in seinen Hölzungen
Imttstüg, den8. Zm.,

präzise 1 Uhr anfang .,
150 Nrn . Tannen (Balken, Unter¬

hölzer, Sparren , Rammpsähle,
Riecheln rc .),

100 Eichen und Buchen , meist
schiere, schwere Stämme,

sowie Brennholz,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Zwifchenahn.
Am Donnerstag , den 8 . Janr . ,

nachm. 4 Uhr, beim Hause des Malers
Hoher anfangend, wird das Bau¬
land in der Horst aufs neue ver¬
pachtet werden.

Reflektanten wollen sich rechtzeitig
einsinden.

_ _ Feldhus.

Damit sieb jeder von der ^rveostinässî cheit üksrssnAOn Irann
versenden rvir nnl uiwera Oekabr H Atlk'
u . Losten olins jerlsn ksufrvung _ 2
unsere nsusstön paisntivrlkn

Derselbe ist dein OnsAlübliebt last ßstsieb , passt aut jeder
bestehenden Detroleuinlainpe , blaüt niobt, russt niobt, Detro-
leurnverbrauob oirüa 1 Dt . per Ltunde . — ItVisdervsrtzäutsr
Ilabatt . Dreis mit Olüblrörper u . Dvlinder KAI,

2ablunA erst uaob LrprobunA.
Iil " ,

TTlINWilL L Orr «, llsriin 6 . , Ltralausrstrasss 56

M
mn
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verlanASn 81s bitte Avnti « nnä trnnlra meine Preisliste über
IrsvrillrLtv ^ pveiulitrltvn.

! XsrI IkMiiS ALLkk . sind . : L . 8MY
13 , La^ersebestrasse Li . 12.

Lxseial Vsrsanäb . i . dssunäb .-^ rtilrsl.

LS

^ jU

Llcrl » . LLai ' I ^ LiiN,
8l76 « I6H,

Pelzerstraße 12/13 . Pelzcrstraße 12/13.
8pkoislfsbrili mit Uruftbktrisli

für Geldschrankbttu,
bewährte Konstruklion.

Kassetten , Kopierpressen.
stiktersnt hiksiger u . subwärtiger türmen,
Lehörclkn , 8par !ra88kn , Ksmeinds -Vörwalt . ,

Uiroßen , Indu8lrie !!er u . vieler private.
Beste Referenzen. — Permanentes Lager.

Telephon Nr . 3977. Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

Kohlen , Koks, Torf.
Salonkohlen (Zeche „Margaretha "),
Nußkohlen,
Koks , Körnung I , II , lll,
Anthraeitkohlen , Körnung I, >! , » I,
Briketts,
Holzkohlen,
Maschinentorf,

alles nur beste Sorten, A
empfehle zu billigsten Preisen frei ins Haus.

Hoflieferant, Bahnhofstraße 12.
Fernsprecher 44.

gegen Sie Jerckverden Ter msnMcken Vorgänge
küvksnsvkmsi ° Len , Knsmplv,

KoplsvkmSNLen , Uekslssin sie»
empfiehlt sich „ Linksir » " , eine absolut unschädlich wirkende u . angenehm zu nehmende
^ « Mischung <tn Pulverform ). Aerztlich warm empfohlen . l »i7. i » « ck. M . in Stuttgart
schreibt u. A. : „Von den innerlich empfohlenen Kräuterthees gab ich auf Grund einer
Reihe günstiger Erfahrungen einer neueren Theezusammensstzung den Vorzug , die unter
dem Namen etngeführt worden ist und in der Thal an Wirksamkeit alle
andern Thres übertrd " -c. — Vi . invtl . G - in Berlin berichtet über seine Erfolge
n . sagt u . A . : „Frl . A . S . bei Frau S . Köpenick : Dis zartgebaute , etwas chlorottsche
Pattcnttn klagte über Uebelkett u . Rückenschmerzen bet Beginn der P . sowie einige Tage über
dieselbe hinaus . Bet der vierten Tasse Thec verschwanden bereits diese Beschwerden.
Bet ihrem letzten Besuch am s . Aug aus anderen Ursachen sah sie frischer als vordem aus.
Ihre Lebensmiidigkeit war verschwunden » . will sic jetzt für zwei arbeiten können"
u. s . w . — Fr . I . in Stuttgart teilt mit : „Ich werde nicht verfehlen , allen meinen leidenden
Mttfchwestern dieses vortrefflich wirkende Präparat wärmstens zu empfehlen " u. s. w . —
Die ibrtginale obiger wie aller anderen Zuschriften liegen bet dem Fabrikanten zur Einsicht
ans . — kostet per Schachtel Mk . 3 . — lS —4 Monate ausreichend !) Nur
echt mit A. Locher°S Namenszug ! Zu haben in den größeren Apotheken. Alleiniger
Fabrikant : finstr. lloadsr , Pharmac . Laboratorium , Stuttgart . (s .ma3ira - 2usammsn-
»stLunx t Sinau 4, Lsrtramve . 4, l?enebsl s , Lruilkarn 3, Lbbissstraut 3, Letzstsi s,
kLonio tz, LaLillonstraut L, LaraapariU . 1», Ltzadarbor 22.)

.Bestellungen beliebe man zu richten an den Fabrik . Andr.
Locher , Pharmac . Laborator . , Stitttgart -D . (Gegen Einsendung
von 2,10 in Marken erfolgt Zusendung franko durch die Ver-
sand-Avotbek-) .

UM . Lrlissv
Sargmagazin,

MS Mottenstr . 23,
empfiehlt bei vorkommenden Trauer-

sällen sein großes Lager in

Md KchsiM.
Meöernahme ganzer^

Beerdigungen.
Tweelbäke . Zu verk . 2 trächtige

Schweine , Anfang Februar ferkelnd.
A . Wieting.

L . r . v. vlläsn,
Oldenburg u. Jever.
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Ausführung elettrischerLicht - , Kraft-
Telephon» u Telegraphen - Anlagen.

Zeichnungen, Kostenanschlägeu . Preis-
_ listen gratis.

Mension für jg. Mädchen in Land-
P Pfarrei Thüringens . Erholung,
Haush ., Unterr ., Musik ; Wissenschaft !.
Lehrerin im Hause ; Wald , gesunde
Wohnung ; Empfehlgn . H . Buhler,
Pastor , Landgrafroda b. Allstedt.
""

Tungeln . Zu verkaufen eine nahe
am Kalben stehende Kuh.

Anton Stolle.

Hilfe geg . Btulstock. Hagen
Vambnva,Pinnb .Weg 15.

^ r8ic 86rug8c>u8lls

Hanf- u . ^ ut68tk-äng 6
in llilsn drösssn nvä Lobiversn rm

i>iilitter > Lrsissn.

KütSNL Äsr
8QiIei4vr »i6iitn1 )Li1r,

I/vkr i . Ostist.

alle stets großes Lager in:

HsH Lese», Lparheriiell,^ WaWejselll,Fellßttluc.
zu sehr billigen Preisen.

L) . Olasssn,
_ Eisengiesterei . — Nadorst.

Habe noch einen Posten

Regrilieeöfen,
Dauerbrenner,

amerikanischund irisch System,

große Herde
für Wirtschaft od . Landhaush .,

sowie kleinere Herde,
Baubeschläge,

Fahmiier n . Zubehörteile
sowie einige gebrauchte Räder,

tadell . erh . Jruchtsche Patent -Kasse,
alles ganz unter Preis abzugeben.

vtto kavvn,
wohne jetztDonncrschwcerftr . 8 , ob.

Kinderwagen
v. 10 ^ an,

Puppenwagen v.
2 ^ an,

Lehnstühle v.
5 an,

Wasch - u . Reise¬
körbe,

Arbeitsständer u.
_ Notenständer,

Zeitungsmappen , Arbeitskörbe, Wisch¬
tuchkörbe , Verand möbel, Kinder¬
stühle in größter Auswahl , Kinder-
bcttstcllen , Vabykörbe , Sportwagen,
sowie alle nur mögl. Körbe u . Ständer.
kr . lekmsnn,

Größtes Geschäft dieser Art im Großh.
Billigste Preise.

D Special -Gummiwaren -Haus I

Nmtl . Kllmmivsrell
8 Z ^ olLGl L Oo . ,
D ikeiliit V. , Rosenthalerstr . 44 .^

Heirats -Sluswahl zum
neuen Jahre kolossal.

Senden Sie nur Adresse , sofort erhalten
Sie 600 reiche Partien , auch Bilder,
z. Auswahl . „ Reform " , Berlin 14.

Das Jlechten von Stühlen wird
prompt und billig ausgeführt.

Bnrgstraste 14.
Empfehle

Reith
von der Luhne-Plate . Vs Mtr . Band.

Herr Gastwirt Bargmann am
Stau nimmt Bestellungen für mich an.

D . Cordes , Nadorst.

IS ? Schnurrbart
die Zierde eines jeden Herrn!
LuklWLllNS berühmte
WU -

RLltpLStL
" WU

wirkt in kurzerZeit . Garantiert
unschädlich, L Dose 3 Mark
per Nachnahme oder vorherige
Einsendung . Briefmarken nehme

in Zahlung.
Wer an Haarausfall

Schuppen (Schinnen)
leidet und wieder kräftigen ge¬
sunden Haarwuchs erlangen
will, wendesich vertrauensvoll an

Rarl LuNmaim,
Specialist f. Haar » u . Bartpflege,

Düsseldorf.

Hankhausen b. Rastede . Zu ver¬
kaufen eine tiedige Omene , die in
8 Tagen kalbt. Hinr . Jansten.
UI Q Heirat vsrrllitt . Lrrr «s,u
LNtzARvKLV Kriiiiiei ',
krüäsrstr . 6. ^ .nsbniiit 8SASL 30 1>i.

s Achtbaren Herren , wenn
LirilKI . Vermögen,
werden Damen m . größerem Vermög.
nachgew. Senden Sie vertrauensvoll
Adr, an Fortuna , Berlin 81V. 19

Megcgsn Mulstookung.
Aö . i,e !nnsnn , iinllc (8 .)

Ztsnnstp . Ss . Hücstpoptosed.

Lokomobilen
und Dampfdreschmafchine «, Torf
preffcn für Preßtorf - Fabrikation,
Ziegelei - Einrichtungen , komplette
Pumpwerke , neu oder gebraucht,
empfiehlt zur sofortigen Lieferung ab
Lager kauf- oder mietweise

5nn 8l llalbaek,
Leer (Ostfriesland) und Dortmund»

General -Vertreter
der Firma Heinr . Lanz , Mannbeim,

Könjuvmemm
Die verehrlichen Mitglieder

werden dringendersncht , monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen urnzutaufchen.

Der Vorstand.

4

Gelegenheitskauf.
Groste Betten m . kl. unbed . Fe lern.

Ober- , Unterbett u . Kissen zus. 11 Vs Mk.
Prachtv . Hotelbetten17Vs Mk . Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk . 'Nicht¬
pass . zahleBetrag retour . Preisl . gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.

22 Gaststr . 22 , nahe dem Theater.
Ausschank von ff. Wein , Bier,

Likör, Kaffee , Thee u . Chokolade
u . s. w.

Lisrirr ' iLrsi'
D . R . M . 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs¬
genossenschaften, Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien»
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 7 .50 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufern Rabatt.
Rastede. 4 ö . vallen.

LlläUed
das richtige hygien.

Lokutrmittel!
NN Langjähr. erprobt!
W Absolut sicher. -UKW

Aerzttich wärmstens empfohlen!
Hochwichtig für jede Familie!
Für Herren Mk. ' 2 .00, für Damen
Mk. 2 .50, Porto 20 Pf . Beschrei¬
bung gratis , als geschloffener
Brief 20 Pf . Porto . Laboratorium
G . Flechtner , Dresden « i , 22 M

M.
Kaufe ; ortwährend

LÄiWcrk
zu höchsten Preisen.

E . Bamberger,
Jägerstraße 3 beim Ziegechof.

Wk !' V0I-
>VÄf-i8 I< 0MM6N

vill , lese Dr. Looüs Lnob: „Heins
Familie." kreis 30 ktz . in Uristin.
eins . 6 . Lilötrsob , Verls-Z, Oeipri» .

Feinster reiner

Slütcn - Homg,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr . Pfund 80 10 Pfund 7,50 ^
Postdose 6,50 ^ franko,

empfiehlt_ Joh . Bremer.

U^ .'LSdft-naLNs .ftaustsv dir"

» » » W

Verantwortlich für Politik unLFeuilleton vr . A. Heb : für den lokalen Teil : W' von Busch ; für den Inseratenteil;P . Radomsch , Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf , Oldenburg'
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